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Liebe Fachkräfte aus den Kindertagesstätten,

es ist uns eine große Freude, Ihnen und Ihren Mitarbeiter*innen das Fortbildungspro-
gramm für das Jahr 2024 vorzustellen. In einer Zeit, in der sich die Anforderungen an 
pädagogische Fachkräfte ständig weiterentwickeln, ist es von entscheidender Bedeutung, 
dass wir uns kontinuierlich fortbilden und auf dem neuesten Stand bleiben.

Unser Fortbildungsprogramm für das Jahr 2024 bietet Ihnen eine Vielzahl von span-
nenden und praxisnahen Weiterbildungsmöglichkeiten, die Ihnen helfen werden, Ihre 
pädagogischen Fähigkeiten weiter auszubauen und neue Impulse für Ihre Arbeit in der 
Kindertagesstätte zu erhalten.

Wir haben sorgfältig eine breite Palette von Themen ausgewählt, die auf die aktuellen 
Bedürfnisse und Herausforderungen in der Arbeit mit Kindern abgestimmt sind. Von 
der Förderung der frühkindlichen Entwicklung über die Inklusion bis hin zur interkulturellen 
Bildung – unser Programm bietet Ihnen die Möglichkeit, Ihr Wissen zu erweitern und 
neue Methoden und Ansätze kennenzulernen.

Darüber hinaus haben wir auch darauf geachtet, dass die Fortbildungen praxisorientiert 
sind und Ihnen konkrete Werkzeuge und Strategien an die Hand geben, die Sie direkt 
in Ihrer täglichen Arbeit einsetzen können. Uns ist es wichtig, dass Sie nicht nur theore-
tisches Wissen erwerben, sondern dieses auch in der Praxis umsetzen können, um die 
bestmögliche Betreuung und Förderung der Kinder zu gewährleisten.

Wir freuen uns auch mit einem Team von Referentinnen und Referenten zusammen 
arbeiten zu können, die über langjährige Erfahrung in der Arbeit mit Kindern verfügen 
und Ihnen wertvolle Einblicke und Tipps geben können. Sie werden von ihrem Fach-
wissen und ihrer Leidenschaft für die pädagogische Arbeit begeistert sein.

Wir möchten Sie bestärken, dieses Fortbildungsprogramm als Chance zu nutzen, um 
Ihre Kompetenzen zu vertiefen und sich persönlich und beruflich weiterzuentwickeln. 

Vorwort
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1. Längerfristige Fortbildungen

Siglinde Czenkusch
(Erzieherin, Logopädin,
freiberufliche Dozentin 
im Bildungsbereich, 
Individualpsychologi-
sche Beraterin)

1. Längerfristige Fortbildungen

      Kostenfreie Online-Infoveranstaltungen
   	 zur	Basisqualifizierung	2024

      Kurs-Nr. 656
      Montag, 05.02.24
    10.00–10.30 Uhr
      Siglinde Czenkusch
      kostenfrei

      Mittwoch, 19.06.24
    18.00–19.00 Uhr
      Stefanie Neeb
      kostenfrei

      Sie erhalten von uns nach Ihrer Anmeldung einen
      externen Link zu unseren Infoveranstaltung zugemailt.

	 	 	 Pädagogische	Basisqualifizierung
 im Sinne der Fachkräftevereinbarung für Tageseinrichtungen 

   für Kinder in Rheinland-Pfalz

Diese Basisqualifikation ist für bestimmte Berufsgruppen Voraussetzung für 
eine Tätigkeit in einer Kindertageseinrichtung*. Pluralität, Heterogenität sowie 
die zunehmende Zeit, die Kinder in Tageseinrichtungen für Kinder verbringen, 
erfordern auch eine Veränderung der Zusammensetzung der Mitarbeiter*innen 
um vielfältige Erfahrungen zu ermöglichen. 

Multiprofessionelle Teams sind notwendig, weil Kinder für ihre individuelle und 
ganzheitliche Entwicklung unterschiedliche Kompetenzen brauchen. Der 
Zugang zu Eltern mit ganz unterschiedlichen Bildungsbiografien und sozio-
kulturellen Hintergründen wird in einem Team mit ebenfalls verschiedenen 

Fortbildungen nach Maß

Zusätzlich zu unserem aktuellen Fort- und Weiterbildungsangebot 2024 organisieren wir mit Ihnen 
individuell auf Ihre Einrichtung und Bedürfnisse zugeschnittene Maßnahmen, ob in Ihren eigenen 
Räumlichkeiten oder außerhalb Ihrer Einrichtung. Interesse? Dann nehmen Sie Kontakt mit der kvhs in 
Ihrem Landkreis auf, um einen Termin für Absprachen zu IHRER Fortbildung zu treffen.
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1. Längerfristige Fortbildungen

Bildungsprofilen erleichtert. Dennoch sind ein pädagogisches Grundverständnis 
sowie Kenntnisse der Strukturen und Besonderheiten der Arbeit in Tagesein-
richtungen für Kinder bei allen Mitarbeiter*innen erforderlich.

Ziele der Qualifizierung:
• Zentrale Grundlagen der pädagogischen Arbeit in Tageseinrichtungen für Kinder
 kennenlernen
• Die eigene Rolle und das eigene professionelle Selbstverständnis im Team
 reflektieren und entwickeln
• Grundkenntnisse pädagogischen Handelns erwerben
• Für die Gestaltung der Bildungs- und Erziehungspartnerschaft, der Arbeit
 im Team sowie Kooperationen mit anderen Einrichtungen im Sozialraum
 sensibilisieren
• Grundlagen im Bereich SGB VIII und der landesrechtlichen Regelungen für
 Tageseinrichtungen vermitteln

Lernkonzept:
Grundlage ist ein handlungsorientiertes Lernverständnis, das an den Erfahrungen 
und dem Wissenstand der Teilnehmenden ansetzt. Die wesentlichen Lernformen 
sind Training zur Persönlichkeitsentwicklung, Erfahrungsaustausch in Klein-
gruppen und Wissensvermittlung im Wechsel von Plenum, Kleingruppen und 
Einzelarbeit.

Zeitumfang und Organisation:
Die Basisqualifizierung umfasst 20 Tage. Die Fortbildung ist in Präsenz oder 
als Blended-Learning-Kurs geplant: Das erste und letzte Modul finden in Präsenz 
statt, alle anderen finden online über das Konferenztool Zoom statt.

* Die pädagogische Basisqualifizierung kann nur von denjenigen durchlaufen 
werden, die von ihrer Qualifikation bereits von der Fachkräftevereinbarung 
zugelassen sind. Das heißt, sie gilt für festgelegte Berufsgruppen, die bisher 
wenig Erfahrung im Bereich der frühkindlichen Bildung haben, als Voraussetzung 
für die Tätigkeit in einer Kindertageseinrichtung. (Dazu gehören: Absolventinnen und 
Absolventen der Studiengänge Religionspädagogik, Heilpädagogik, Logopädie, 
Ergotherapie und vergleichbare Abschlüsse an Hochschulen sowie Berufsaka-
demien mit und ohne staatliche Anerkennung, Absolventinnen und Absolventen 
pädagogischer Studiengänge an Hochschulen und vergleichbare Abschlüsse, 
Absolventinnen und Absolventen einschlägiger psychologischer Studiengängen 
an Hochschulen und vergleichbare Abschlüsse, Grundschullehrerinnen und 
Grundschullehrer sowie Förderschullehrerinnen und Förderschullehrer nach 
erfolgreicher Absolvierung des ersten Staatsexamens.) Eine Ausnahme bilden 
profilergänzende Kräfte, die entweder eine Zustimmung des Landesamts für 
Soziales, Jugend und Versorgung vorweisen können, dass sie die Anforderungen 
als profilergänzende Kraft erfüllen oder bereits in einer Kindertageseinrichtung 
angestellt sind, wobei die Person keine Vertretungs- oder Hauswirtschaftskraft 
sein darf.

Mehr Informationen zu den Inhalten und Terminen der einzelnen Module finden 
Sie auf der Homepage der jeweiligen Kreisvolkshochschule.

Helga Gabriele Kober
(Erzieherin, Heilpäda-
gogin, Päd. der frühen 
Kindheit (B.A.), 
Kita-Leitung)

Stefanie Neeb
(staatlich anerkannte 
Erzieherin, 
Kindheitspädagogin, 
staatlich anerkannte 
Sozialpädagogin, 
Fachkraft für (früh)kind-
liche Sprachentwicklung 
und Sprachförderung)

Ewa Miczka
(staatlich anerkannte 
Erzieherin, 
Praxisanleiterin)
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1. Längerfristige Fortbildungen

Kreisvolkshochschule
Altenkirchen,
Rathausstr. 12, Altenkirchen
und online über Zoom

Kosten:
1.200 € ab 12 Teilnehmenden, 
1.400 € ab 10 Teilnehmenden

Siglinde Czenkusch

• Modul 1
 Grundlagen der rheinland-
 pfälzischen Tageseinrichtungen
 für Kinder

• Modul 2
 Entwicklung eines pädagogi-
 schen  Selbstverständnisses

• Modul 3
 Psychologische und pädagogi-
 sche Grundlagen

• Modul 4
 Kooperationen und Vernetzung

Die Fortbildung ist als Blended-
Learning-Kurs geplant – der erste 
und letzte Kurstag sind in Präsenz in 
Altenkirchen geplant – alle anderen 
finden online über das Konferenztool 
Zoom statt.

Kurs-Nr. 603
Dienstag, 27.02.24 (Präsenz)
Mittwoch, 28.02.24
09.00–16.00 Uhr

Dienstag, 19.03.24
Mittwoch, 20.03.24
09.00–16.00 Uhr

Dienstag, 09.04.24
Mittwoch, 10.04.24
09.00–16.00 Uhr

Dienstag, 14.05.24
Mittwoch, 15.05.24
09.00–16.00 Uhr

Bürgerhaus Neustadt, 
Raiffeisenstr. 9, Neustadt/Wied 
und online über Zoom

Kosten:
1.300 €

Helga Gabriele Kober

• Modul 1
 Grundlagen der rheinland-
 pfälzischen Tageseinrichtungen
 für Kinder

• Modul 2
 Entwicklung eines pädagogi-
 schen  Selbstverständnisses

• Modul 3
 Psychologische und pädagogi-
 sche Grundlagen

• Modul 4
 Kooperationen und Vernetzung

Die Fortbildung ist als Blended-Lear-
ning-Kurs geplant – die ersten und 
die letzten beiden Kurstage sind in 
Präsenz in Neustadt/Wied geplant – 
alle anderen finden online über das 
Konferenztool Zoom statt.

Kurs-Nr. G560.1
Donnerstag, 18.04.24 (Präsenz)
Freitag, 19.04.24 (Präsenz)
09.00–16.00 Uhr

Donnerstag, 16.05.24
Freitag, 17.05.24
09.00–16.00 Uhr

Donnerstag, 06.06.24
Freitag, 07.06.24
09.00–16.00 Uhr

Donnerstag, 04.07.24
Freitag, 05.07.24
09.00–16.00 Uhr

Kreishaus Montabaur,
Peter-Altmeier-Platz 1,
56410 Montabaur
Wir behalten uns vor, ggf. Teile der 
Veranstaltung online durchzuführen.

Kosten:
1.300 €

Stefanie Neeb, Ewa Miczka

• Modul 1 (Stefanie Neeb)
 Grundlagen und Gesetze der
 rheinland-pfälzischen Tages-
 einrichtungen für Kinder
 
• Modul 2 (Ewa Miczka)
 Bild vom Kind als Ausgangspunkt
 für pädagogisches Handeln
 
• Modul 3 (Stefanie Neeb)
 Psychologische und päda-
 gogische Grundlagen
 
• Modul 4 (Ewa Miczka)  
 Bildungs- und Erziehungs-
 partnerschaft
 
• Modul 5 (E. Miczka, S. Neeb)
 Entwicklung eines pädagogischen
 Selbstverständnisses (Fazit)

Kurs-Nr. 241001068
Donnerstag, 04.07.24
Freitag, 05.07.24
09.00–16.00 Uhr

Donnerstag, 05.09.24
Freitag, 06.09.24
09.00–16.00 Uhr

Donnerstag, 17.10.24
Freitag,18.10.24
09.00–16.00 Uhr

Donnerstag, 14.11.24
Freitag, 15.11.24
09.00–16.00 Uhr
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1. Längerfristige Fortbildungen

Fortbildung zur Qualifizierung von Praxisanleitung
Die Kita als Ausbildungsbetrieb – Lernort Praxis

Kindertagesstätten sind als Lernort Praxis in der Ausbildung von Erzieher*innen 
von zentraler Bedeutung. Angehende Erzieher*innen in der Praxis anzuleiten, 
erfordert die Fähigkeit, Schüler*innen zu einem Theorie-Praxis-Transfer
anzuregen sowie die Reflexion der Geschehnisse in der Praxis zu fördern. 
Die Begegnung von Theorie und Praxis stellt eine große Chance nicht nur 
für die Schüler*innen dar, sondern dient auch der Weiterentwicklung von
Fachschulen/Hochschulen und Kitas. Die Kitas übernehmen somit eine
Mitverantwortung in der Qualifikation der künftigen Erzieher*innen und tragen 
zur Professionalisierung der Kindertagesstätten insgesamt bei. Die Aufgabe
der Anleitung von Praktikant*innen wird hier einzelnen berufserfahrenen, 
pädagogischen Fachkräften übertragen. Diese stellt vielfältige und komplexe 
Anforderungen an die betreffende Person. Aufbauend auf ihrer beruflichen 
Erfahrung vermittelt sie Wissen über die Kita und deren pädagogische Arbeit. 
Sie leitet Praktikant*innen in den konkreten Praxissituationen an, fördert die
Entwicklung zur Erzieherpersönlichkeit und beurteilt die Leistungen im Praktikum.
Im Rahmen der Qualifizierung zur Praxisanleitung geht es um die Auseinan-
dersetzung mit der eigenen beruflichen Rolle und den damit verbundenen 
Erwartungen, den Rahmenbedingungen und gesetzlichen Grundlagen. Ein 
weiterer wichtiger Bestandteil ist die Gestaltung des Anleitungsprozesses und 
der Entwicklung einer Konzeption hierfür. Die Anleitung von Praktikant*innen 
geschieht nicht nebenbei, sondern in dem Bewusstsein für den qualifizierten 
Nachwuchs pädagogischer Fachkräfte Verantwortung zu tragen und diese als 
Chance für die Kita zu sehen.

Dienstag, 11.06.24
Mittwoch, 12.06.24
09.00–16.00 Uhr

Dienstag, 02.07.24
Mittwoch, 03.07.24
09.00–16.00 Uhr

Dienstag, 03.09.24
Mittwoch, 04.09.24
09.00–16.00 Uhr

Dienstag, 08.10.24
Mittwoch, 09.10.24
09.00–16.00 Uhr

Dienstag, 05.11.24
Mittwoch, 06.11.24
09.00–16.00 Uhr

Dienstag, 03.12.24
Mittwoch, 04.12.24 (Präsenz)
09.00–16.00 Uhr

Donnerstag, 29.08.24
Freitag, 30.08.24
09.00–16.00 Uhr

Donnerstag, 12.09.24
Freitag, 13.09.24
09.00–16.00 Uhr

Donnerstag, 10.10.24
Freitag, 11.10.24
09.00–16.00 Uhr

Donnerstag, 07.11.24
Freitag, 08.11.24
09.00–16.00 Uhr

Donnerstag, 05.12.24
Freitag, 06.12.24
09.00–16.00 Uhr

Donnerstag, 16.01.25 (Präsenz)
Freitag, 17.01.25 (Präsenz)
09.00–16.00 Uhr

Donnerstag, 30.01.25
Freitag, 31.01.25
09.00–16.00 Uhr

Donnerstag, 20.02.25
Freitag, 21.02.25
09.00–16.00 Uhr

Donnerstag, 20.03.25
Freitag, 21.03.25
09.00–16.00 Uhr

Donnerstag, 10.04.25
Freitag, 11.04.25
09.00–16.00 Uhr

Donnerstag, 05.06.25
Freitag, 06.06.25
09.00–16.00 Uhr

Donnerstag, 26.06.25
Freitag, 27.06.25
09.00–16.00 Uhr
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Zielgruppe:
Pädagogische Fachkräfte in Kindertagesstätten, die über eine mindestens 
2-jährige Berufserfahrung verfügen.

Zertifikat:
Um das Zertifikat zu erhalten, müssen Sie alle Module absolvieren sowie eine 
Ausarbeitung mit Abschlusspräsentation erarbeiten.

Kreisvolkshochschule
Altenkirchen,
Rathausstr. 12, Altenkirchen
und online über Zoom

Kosten:
550 € ab 12 Teilnehmenden,
650 € ab 10 Teilnehmenden,
750 € ab   8 Teilnehmenden

Michael Wieland

Die Fortbildung ist als Blended-
Learning-Kurs geplant – das zweite 
Modul findet in Präsenz in den Räu-
men der kvhs in Altenkirchen statt, 
das erste und dritte Modul online 
über Zoom.

Kurs-Nr. 601 - Kurs 1
Kurs-Nr. 6044 - Kurs 2

Kreishaus Montabaur, 
Peter-Altmeier-Platz 1,
Montabaur
und online über Zoom

Kosten:
540 € ab 10 Teilnehmenden,
670 € ab   8 Teilnehmenden

Stefanie Neeb,
Ewa Miczka,
Andrea Fuß,
Katharina Lörsch

Wir behalten uns vor, Teile der Fort-
bildung auch online durchzuführen.

Kurs-Nr. 241001069 - Kurs 1
Kurs-Nr. 242001015 - Kurs 2

Michael Wieland
(Kindheitspädagoge 
(B.A.),
Bildungswissen-
schaftler (M.A.), 
Systemischer 
Supervisor (DGSF), 
Systemischer Coach 
(DGSF))

Stefanie Neeb
(staatlich anerkannte 
Erzieherin, 
Kindheitspädagogin, 
staatlich anerkannte 
Sozialpädagogin, 
Fachkraft für (früh)
kindliche Sprach-
entwicklung und 
Sprachförderung)

Ewa Miczka
(staatlich anerkannte 
Erzieherin, 
Praxisanleiterin)

Andrea Fuß
(Sozialpädagogin/
Sozialarbeiterin M.A.,
Erzieherin B.A.)

Katharina Lörsch
(Erzieherin, Bildungs- 
und Sozialmanage-
ment B.A.)

Außerschulischer Lernort – 
Abfallentsorgungsanlage,
Deponiestr., Linkenbach
und online über Zoom

Kosten:
540 € ab 10 Teilnehmenden,
670 € ab   8 Teilnehmenden

Andrea Fuß, 
Katharina Lörsch,
Simone Kirst

Kurs-Nr. G527
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Modul 1
Den Anleitungsprozess
vorbereiten (online)
Kurs 1:
Mittwoch, 28.02.24 bis
Freitag, 01.03.24
09.00–16.00 Uhr
Kurs 2: 
Mittwoch, 25.09.24 bis 
Freitag, 27.09.24 
09.00–16.00 Uhr

Modul 2
Kompetenzen stärken
und Ziele setzen (Präsenz)
Kurs 1:
Mittwoch, 24.04.24 bis 
Freitag, 26.04.24
09.00–16.00 Uhr
Kurs 2:
Mittwoch, 28.10.24 bis 
Freitag, 30.10.24
09.00–16.00 Uhr

Modul 3
Ergebnisse beurteilen und 
den Anleitungsprozess
abschließen (online)
Kurs 1:
Mittwoch, 22.05.24 bis 
Freitag, 24.05.24
09.00–16.00 Uhr
Kurs 2:
Mittwoch, 27.11.24 bis
Freitag, 29.11.24
09.00–16.00 Uhr

Modul 1
Rahmenbedingungen und 
Rollenverteilung
Kurs 1:
Donnerstag, 25.04.24
Freitag 26.04.24
08.30–15.30 Uhr
Stefanie Neeb
Kurs 2:
Donnerstag, 17.10.24
Freitag 18.10.24
08.30–15.30 Uhr
Andrea Fuß

Modul 2
Ausbildungsphasen
Kurs 1: 
Donnerstag, 16.05.24
Freitag, 17.05.24
08.30–15.30 Uhr
Ewa Miczka
Kurs 2 (online):
Donnerstag, 14.11.24
Freitag, 15.11.24
08.30–15.30 Uhr
Katharina Lörsch

Modul 3
Gesprächsführung und 
Mitarbeiterführung
Kurs 1:
Donnerstag, 13.06.24
Freitag, 14.06.24
08.30–15.30 Uhr
Stefanie Neeb
Kurs 2 (online):
Donnerstag, 12.12.24
Freitag, 13.12.24
08.30–15.30 Uhr
Andrea Fuß

Modul 4
Kurs 1:
Freitag, 28.06.24
08.30–15.30 Uhr
Stefanie Neeb
Ewa Miczka
Kurs 2:
Freitag, 31.01.25
08.30–15.30 Uhr
Katharina Lörsch

Modul 1
Rahmenbedingungen und 
Rollenverteilung
(2 Tage in Präsenz)
Donnerstag, 06.06.24
Freitag, 07.06.24
08.30–15.30 Uhr
Andrea Fuß

Modul 2
Ausbildungsphasen
(2 Tage online)
Donnerstag, 04.07.24
Freitag, 05.07.24
08.30–15.30 Uhr
Katharina Lörsch

Modul 3
Gesprächsführung, Mitarbeiter-
führung und Beurteilung
(2 Tage online)
Mittwoch, 18.09.24
Donnerstag, 19.09.24
08.30–15.30 Uhr
Andrea Fuß

Modul 4
Abschluss (Präsenz)
Donnerstag, 31.10.24
08.30–15.30 Uhr
Katharina Lörsch, Simone Kirst

Freshup

Praxisanleitung
online

siehe Seite 48

(Organisations-

entwicklung)
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      Kostenfreie Online-Infoveranstaltungen
   	 zur	Leitungsqualifizierung	2024
      Kurs-Nr. 655
      Montag, 05.02.24
    09.00–9.30 Uhr
      Siglinde Czenkusch, Bettina Beyer

      Montag, 04.11.24
    18.00–19.00 Uhr
      Falk Gerlach

      Dienstag, 05.11.24
    18.00–19.00 Uhr
      Falk Gerlach, Simone Kirst

      Sie erhalten von uns nach Ihrer Anmeldung einen 
      externen Link zur Infoveranstaltung zugesandt.

	 	 	 Systemische	Leitungsqualifizierung	im	Sinne
 der Fachkräftevereinbarung für Kitas in RLP

Die Leitung von Tageseinrichtungen für Kinder ist eine komplexe und anspruchsvolle 
Tätigkeit. Die Zusammenarbeit und Koordination unterschiedlicher Systeme 
(Träger, Mitarbeiter*innen, Kinder, Eltern, und Kooperationspartner*innen) stellt 
die Leitung vor die Herausforderung der Berücksichtigung und Ausbalancierung 
unterschiedlichster Interessen.
Mitarbeiter*innen-Führung, die Schaffung von Strukturen, die Steuerung und 
Begleitung von Veränderungsprozessen, aber auch die Gestaltung der internen 
und externen Kommunikation sind nur einige Anforderungen, die sich einer 
Kitaleitung stellen. Von großer Bedeutung ist außerdem die Etablierung klarer 
und verbindlicher Kommunikations- und Verantwortungsstrukturen zwischen 
Träger und Leitungskräften.

Fortbildungen nach Maß

Zusätzlich zu unserem aktuellen Fort- und Weiterbildungsangebot 2024 organisieren wir mit Ihnen 
individuell auf Ihre Einrichtung und Bedürfnisse zugeschnittene Maßnahmen, ob in Ihren eigenen 
Räumlichkeiten oder außerhalb Ihrer Einrichtung.

Interesse? Dann nehmen Sie Kontakt mit der kvhs in Ihrem Landkreis auf, um einen Termin für Abspra-
chen zu IHRER Fortbildung zu treffen.



13

1. Längerfristige Fortbildungen

Mit dieser Fortbildung werden Sie für die komplexe und 
anspruchsvolle Tätigkeit als Leitung einer Tageseinrich-
tung für Kinder qualifiziert. Die Inhalte der Qualifizierung 
sind an der trägerübergreifenden Rahmenvereinbarung 
des Landes RLP orientiert, diese finden Sie hier ►►►

Zielgruppe:
• Leitungskräfte und Stellvertretungen aus Kindertages-
 einrichtungen
• Fachkräfte, die sich für den Einsatz als Leitung qualifizieren möchten

Die Motivation zur aktiven Teilnahme und die Bereitschaft zur Reflexion des 
eigenen beruflichen Handelns werden vorausgesetzt.

Ziele:
• die Auseinandersetzung mit der eigenen Rolle fördern bzw. intensivieren
• eigenes Führungs-, Kommunikations- und Konfliktverhalten reflektieren 
 und weiterentwickeln
• die Weiterentwicklung des eigenen Teams sowie die Gestaltung von 
 Veränderungsprozessen ermöglichen
• die Kooperation mit dem Träger ausgestalten
• bei der Gestaltung der Kooperation mit den Eltern unterstützen
• Möglichkeiten und Bedeutung von Öffentlichkeitsarbeit kennenlernen
• die Zusammenarbeit mit weiteren Kooperationspartner*innen im Sozialraum
 fördern
• die Steuerung durch Qualitätsmanagement unterstützen
• die Arbeit in und mit Netzwerken weiterentwickeln

Methoden/Lernkonzept:
• Grundlage ist ein systemisch, handlungsorientiertes Lernverständnis, das an 
 den Erfahrungen und dem Wissensstand der Teilnehmenden ansetzt und
 diesen für alle Teilnehmenden nutzbar machen möchte.
• Die wesentlichen Lernformen sind Selbstreflexion der eigenen beruflichen
 Rolle, Erfahrungsaustausch in Kleingruppen und Wissensvermittlung im
 Wechsel von Plenum, Kleingruppen und Einzelarbeit.
• Erste Erfahrungen mit Leitungssupervision (Einzel- und Gruppensetting), sowie
 Coaching 
• Ziel ist die Auseinandersetzung mit der eigenen Haltung, durch Reflexion des
 eigenen Handelns, der Ziele und Erfahrungen in Bezug auf die Leitung einer
 Einrichtung.

Zeitumfang:
Die Leitungsqualifizierung umfasst:
• 15 Fortbildungs-Tage (120 Unterrichtseinheiten), davon finden je nach Träger
 zwei oder vier Tage in Präsenz statt und 11 oder 13 Tage online, jeweils
 von 09.00–16.00 Uhr
• eine Online-Informationsveranstaltung im Vorfeld (optional, ca. 1 Stunde)
• in NR und WW sind Gruppen- und eine einstündige Einzelsupervision nach
 Absprache online oder in Präsenz inkludiert
• feierliche Zertifikatsübergabe am Ende der Veranstaltung

Siglinde Czenkusch 
(Erzieherin, Logopädin,
freiberufliche Dozentin 
im Bildungsbereich, 
Individualpsychologi-
sche Beraterin)

Bettina Beyer
(Dipl.-Sozialpädagogin, 
„KiTalent“)

Falk Gerlach
(Dipl.-Sozialpädagoge (Uni),
Systemischer Supervisor 
(HSI/SG))
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Kreishaus Montabaur, 
Peter-Altmeier-Platz 1,
Montabaur 
und online über Zoom

Kosten:
1.380 € ab 10 Teilnehmenden,
1.699 € ab 8 Teilnehmenden
(max. 12 Teilnehmende)

Falk Gerlach

Kurs-Nr. 242001016

Modul 1 (2 Tage Präsenz, 
1 Tag online)
Persönliche Rollenklärung und 
Vergewisserung der eigenen per-
sönlichen und pädagogischen Ziele
Donnerstag, 14.11.24 (Präsenz)
Freitag 15.11.24 (Präsenz)
Montag, 09.12.24 (online)
09.00–16.00 Uhr

Modul 2 (2 Tage online)
Rechtlicher Kontext
Termine werden noch bekannt 
gegeben

Modul 3 (3 Tage online)
Personalführung
Termine werden noch bekannt 
gegeben

Modul 4 (3 Tage online)
Konzeptionelle Ausrichtung 
sowie deren Steuerung
Termine werden noch bekannt 
gegeben

Bürgerhaus Neustadt,
Raiffeisenstr. 9,
Neustadt/Wied
und online über Zoom

Kosten:
1.380 € ab 10 Teilnehmenden,
1.699 € ab 8 Teilnehmenden
(max. 12 Teilnehmende)

Falk Gerlach

Kurs-Nr. G554.2

Modul 1 (2 Tage Präsenz, 
1 Tag online)
Persönliche Rollenklärung und 
Vergewisserung der eigenen per-
sönlichen und pädagogischen Ziele
Donnerstag, 21.11.24 (Präsenz)
Freitag 22.11.24 (Präsenz)
Dienstag, 10.12.24 (online)
09.00–16.00 Uhr

Modul 2 (2 Tage online)
Rechtlicher Kontext
Termine werden noch bekannt 
gegeben

Modul 3 (3 Tage online)
Personalführung
Termine werden noch bekannt 
gegeben

Modul 4 (3 Tage online)
Konzeptionelle Ausrichtung 
sowie deren Steuerung
Termine werden noch bekannt 
gegeben

Kreisvolkshochschule
Altenkirchen,
Rathausstr. 12, Altenkirchen
und online über Zoom

Kosten:
1.050 € ab 12 Teilnehmenden, 
1.250 € ab 10 Teilnehmenden

Siglinde Czenkusch
Bettina Beyer

Kurs-Nr. 605

Modul 1 (Präsenz)
Rechtlicher Kontext – Grundlagen 
SGB VIII, KiTaG, Arbeitsrecht, 
Schutzkonzept etc.
Dienstag, 12.03.24
Bettina Beyer
Mittwoch, 13.03.24
Siglinde Czenkusch

Modul 2 (online)
Persönliche Rollenklärung 
und Ziele – Führen und Leiten, 
Rollenklärung, Psychohygiene, 
Organisation etc.
Dienstag, 16.04.24
Mittwoch, 17.04.24
09.00–16.00 Uhr
Siglinde Czenkusch

Modul 3 (online)
Kooperationen, Präsentation in der 
Kita – Kooperation mit dem Träger, 
Mitwirkung und Vertretung der Kita
Dienstag, 14.05.24
Mittwoch, 15.05.24
09.00–16.00 Uhr
Bettina Beyer

Modul 4 (online)
Personalführung – Kommunikation,
Teamarbeit, Mitarbeitergespräche, 
Dienstplan und Verantwortlichkei-
ten etc.
Dienstag, 11.06.24
Mittwoch, 12.06.24
Dienstag, 18.06.24
09.00–16.00 Uhr
Bettina Beyer
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Modul 5 (2 Tage online)
Zusammenarbeit mit Eltern/
Erziehungsberechtigten
Termine werden noch bekannt 
gegeben

Modul 6 (2 Tage Präsenz)
Ausgestaltung der Kooperation 
mit dem Träger/Mitwirkung und 
Vertretung der Einrichtung/
Abschluss
Termine werden noch bekannt 
gegeben

Modul 5 (2 Tage online)
Zusammenarbeit mit Eltern/
Erziehungsberechtigten
Termine werden noch bekannt 
gegeben

Modul 6 (2 Tage Präsenz)
Ausgestaltung der Kooperation 
mit dem Träger/Mitwirkung und 
Vertretung der Einrichtung/
Abschluss
Termine werden noch bekannt 
gegeben

Modul 5 (online)
Konzeptionelle Ausrichtung – 
Konzeption, QM-Management 
und Veränderungsmanagement
Dienstag, 09.07.24
Mittwoch, 10.07.24
09.00–16.00 Uhr
Siglinde Czenkusch

Modul 6 (online)
Familienzusammenarbeit – 
Beteiligungsmöglichkeiten, 
Bedürfnisse und Wünsche von 
Eltern, Informationswege und 
Gespräche
Mittwoch, 10.09.24
09.00–16.00 Uhr
Bettina Beyer
Dienstag, 01.10.24
Mittwoch, 02.10.24
09.00–16.00 Uhr
Siglinde Czenkusch

Modul 7 (Präsenz)
Abschluss – Fragen, Ergänzungen 
und Abschied
Donnerstag, 14.11.24
09.00–16.00 Uhr
Bettina Beyer
Siglinde Czenkusch

Fortbildungen nach Maß

Zusätzlich zu unserem aktuellen Fort- und Weiterbildungsangebot 2024 organisieren wir mit 
Ihnen individuell auf Ihre Einrichtung und Bedürfnisse zugeschnittene Maßnahmen, ob in 
Ihren eigenen Räumlichkeiten oder außerhalb Ihrer Einrichtung. Interesse?

Dann nehmen Sie Kontakt mit der kvhs in Ihrem Landkreis auf, um einen Termin für Absprachen 
zu IHRER Fortbildung zu treffen.
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Grundkurs 
„Marte Meo Practitioner“

Marte Meo ermöglicht wertvolle Einsichten
und Werkzeuge, um die kindliche Entwicklung
optimal zu fördern. Anhand von Videoanalysen
werden neue Perspektiven und Strategien
zur Begleitung der Kinder aufgezeigt. Dadurch
wird eine neue Sichtweise gewonnen, um den
Herausforderungen des Alltags gelassener zu
begegnen. Diese Methode eröffnet Ihnen die Möglich-
keit, Ressourcen zu erkennen und darauf aufzubauen. So wird nicht nur Ihre 
pädagogische Praxis bereichert, sondern auch Ihr Arbeitsalltag entlastet.

Der Grundkurs erstreckt sich über sechs Seminartage und richtet sich an 
Fachkräfte, für deren Tätigkeit soziale Interaktionen ein wichtiger Erfolgsfaktor 
sind. Dieser Kurs kombiniert theoretische Grundlagen der Marte Meo Methode 
mit praxisnahen Anwendungen, die anhand realer Situationen aus dem päda-
gogischen Alltag veranschaulicht werden.

Weitere Informationen zu Marte Meo finden Sie hier: www.martemeo.com

     Kreisvolkshochschule Altenkirchen, Rathausstr. 12, Altenkirchen
   Kosten: 470 €

Fachkraft für ganzheitliche Bildung im Sozialraum – 
bildungsorientierte Netzwerkarbeit

Mit dem neuen Kita-Gesetz , das zum 01.07.2021 in Kraft getreten ist, gibt es 
in der Kita-Praxis einige Veränderungen und Neuerungen. Erzieher*innen in 
der Rolle als Netzwerker*innen im Lebens- und Sozialraum ihrer Einrichtung 
zu sein, ist eine Herausforderung und Chance zugleich.

Kindertagesstätten sind der geeignete Ort, um möglichst allen Eltern ohne 
besondere Zugangsbarrieren die Integration vielfältiger Inhalte der Eltern- und 
Familienbildung in den familiären Alltag zu ermöglichen. Ziel ist es das Potenzial 
von Kitas zu nutzen und die sozialräumliche Vernetzung weiter auszubauen, 
um die Bildungsgerechtigkeit/-chancen aller Kinder zu erhöhen.

Gelingende Netzwerkarbeit braucht immer Interaktion von Beteiligten und deren 
individuellen Interessen.

Instrumente und Methoden, wie Evaluation, Sozialraumanalyse, Aus- und Aufbau 
von Netzwerkstrukturen oder die Gestaltung von positiven Veränderungs-
prozessen sind für eine gelingende Netzwerkarbeit unabdingbar. Es braucht 
weiter eine reflektierte Haltung, um die Perspektive des Kindes und dessen 
Familie vorurteilsfrei im Blick zu halten.

Kurs-Nr. 661
Mittwoch, 20.03.24
Mittwoch, 24.04.24
Mittwoch, 05.06.24
Mittwoch, 03.07.24
Mittwoch, 04.09.24
Mittwoch, 09.10.24
09.00–15.00 Uhr

Sandra Schmidt
(Dipl.-Pädagogin, Marte 
Meo Colleague Trainer)

Gabriele
Sevenich-Kaiser
(Erzieherin, Kitaleitung, 
MALandERs)

Kurs-Nr. 638KostenfreierOnline-Infoabendzum Grundkurs „Marte Meo Practitioner“Montag, 19.02.2419.00–20.00 UhrSandra Schmidt
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Die Sozialraumöffnung der Kita und dem damit verbundenen Zugang zu weiteren 
Angeboten außerhalb der Kita ist eine Chance, das Gemeinwesen und die 
Familienbildung zu stärken.

Ziele der Fortbildung:
• Kita-Sozialräume gemeinschaftlich entwickeln
• Eigenes Profil und neue Rolle entdecken
• Perspektiven der Kita-Sozialräume transparent machen und verstehen
• Kinder und Familien im Sozialraum: Ein Raum – viele Perspektiven wahrnehmen
• Familien heute: Familienvielfalt kennen und für das Netzwerk der Kita nutzen
• Partizipation und Rechte der Kinder im Kita-Sozialraum/Alltag
• Fortschreibung der Kita Konzeption, um die Ziele und Angebote der sozial-
 raumorientierten Arbeit darin festzuschreiben
• Konzeptionelle Schwerpunkte setzen und kompetente Begleitung – „Lots*in“ sein

Inhalte:
• Gesetz und Rolle: Auseinandersetzung mit den gesetzlichen Vorgaben und
 Konzepten zur Kita Netzwerkarbeit
• Rollenklärung, Motivation und Haltung: was bedeutet Netzwerkarbeit für mich
 und meine Kita? Checklisten der Selbstevaluation
• Stellenwert und Bedeutung von Netzwerkarbeit, was braucht es zur erfolgreichen
 Netzwerkarbeit
• Ohne Eltern, Team und Leitung geht es nicht: Netzwerkarbeit in der Kita –
 Aufgaben und Strukturen
• Rechte der Kinder und Partizipation – Evaluation – Partizipationsformen 
 „Den Kindern das Wort geben“
• Nachhaltigkeit im Sozialraum der Kita (Eltern, Team, Träger, Sozialarbeit,
 Netzwerkpartner) evaluieren
• Methoden: Bedarfe erfassen und Schwerpunkte setzen
• Kooperationsstrukturen der sozialraumorientierten Arbeit in der Kita erkennen,
 Einbeziehung und Festigung vorhandener Strukturen und Netzwerkpartner*innen
• Sozialraum relevante Netzwerke aktivieren und implementieren, Netzwerk-
 gestaltung und Öffentlichkeitsarbeit – „Ich bin Kita Netzwerker*in“
• Möglichkeiten der Vernetzung und Kooperationen und Fachaustausch von
 Kita-Netzwerker*innen und Kita Sozialarbeit
• Methodenkompetenzen zur Planung, Organisation und Durchführung: Kinder 
 und Familien bedürfnisorientiert begleiten, kindliche Bedürfnisse als Mittelpunkt
 einer modernen Pädagogik, Lotusplan
• Erarbeitung von Qualitätsstandards für die Netzwerkarbeit – Qualitätsentwicklung
 sichtbar machen
• Erweiterung der Konzeptionen um das Thema Netzwerkarbeit
• Sozialraum-, Lebenswelt- und Netzwerkanalyse

Diese Weiterbildung richtet sich an alle pädagogischen Fachkräfte die bereits 
als Netzwerker*innen in den Kitas tätig sind oder ganzheitliche Bildung im 
Sozialraum der Kita gemeinschaftlich entwickeln wollen. Falls gewünscht sind 
weitere Coachingtage/Entwicklungstage möglich.
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Zertifikatskurs	
Wald- und Naturpädagoge/-pädagogin 
In Zeiten der Digitalisierung ist es mehr denn je notwendig, mehr Zeit, mit Kindern 
in der Natur und dem Wald zu verbringen. Draußen können die Kinder frei 
explorieren, den Wald und die Natur im Wandel der Jahreszeiten kennenlernen 
und sich völlig frei bewegen. Spielerisch lernen sie, achtsam und nachhaltig 
den Wald als ganzheitlichen Bildungsort kennenzulernen. Der Wald und die 
Natur bieten allen Menschen einen Ort der gesundheitlichen Prävention.
Die Bildungs- und Erziehungsempfehlungen Rheinland–Pfalz beinhalten u.a. 
den Bildungsbereich Naturerfahrung und Ökologie. Berufsbegleitend bietet Ihnen 
diese innovative Fortbildung eine erlebnisreiche Verknüpfung zwischen Theorie 
und Praxis. Outdoor bietet das Lernen neue Perspektiven, raus aus der Kita, 
rein in die Natur und den Wald, um mit den praktischen Erkenntnissen Bildungs-
arbeit neu zu gestalten.

Inhalte:
• Einführung in die Wald- und Naturpädagogik, Auszug Bildungsplan RLP
• Gesetzliche Grundlagen
• Pädagogische, naturnahe Ansätze

Kurs-Nr. G562
Donnerstag, 02.05.24
Freitag, 03.05.24
Donnerstag, 20.06.24
Freitag, 21.06.24
Donnerstag, 11.07.24
Freitag, 12.07.24
Donnerstag, 05.09.24
Freitag, 06.09.24
09.00–16.00 Uhr

Seminarraum „MALandERs“,
Windeck-Au

Kosten:
450 € ab 10 Teilnehmenden,
550 € ab   8 Teilnehmenden

Gabriele Sevenich-Kaiser

Kurs-Nr. 606
Modul 1
Mittwoch, 10.04.24
Donnerstag, 11.04.24
09.00–16.00 Uhr

Modul 2
Mittwoch, 15.05.24
Donnerstag, 16.05.24
09.00–16.00 Uhr

Modul 3
Mittwoch, 19.06.24
Donnerstag, 20.06.24
09.00–16.00 Uhr

Modul 4 (Abschlusstag)
Mittwoch, 17.07.24
09.00–16.00 Uhr

Bürgerhaus Neustadt,
Raiffeisenstr. 9, Neustadt/Wied

Kosten:
550 €

Gabriele Sevenich-Kaiser

Kurs-Nr. G552
Modul 1
Montag, 25.11.24
Dienstag, 26.11.24
09.00–16.00 Uhr

Modul 2
Montag, 27.01.25
Dienstag, 28.01.25
09.00–16.00 Uhr

Modul 3
Montag, 24.02.25
Dienstag, 25.02.25
09.00–16.00 Uhr

Modul 4 (Abschlusstag)
DIenstag, 20.05.25
09.00–16.00 Uhr
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• Waldwissen (Pflanzen, Bäume, Tiere), Nachhaltigkeit 
• Gefahren im Wald, Sicherheit, Verhalten bei Gefahren
• Kreativität mit Kindern in der Natur, Kunst im Wald und in der Natur 
• Rolle der Fachkraft im Wald/Natur
• Wald/Naturspiele, Praktische Übungen, Achtsamkeit 
• Waldgruppen gründen, Fragen und Antworten (RLP)
• Waldbaden mit Kindern

Teilnahmevoraussetzungen:
Dieser Kurs richtet sich vorrangig an pädagogische Fachkräfte, sowie alle 
Waldbegeisterten, die mit Kindern und Jugendgruppen arbeiten.
Die Module sind so aufgebaut, dass Theorie und Praxis outdoor vermittelt 
werden. Der Kurs findet bei jedem Wetter statt. Bitte entsprechende bequeme 
Wald- und Wetterkleidung und geeignetes Schuhwerk tragen. Bitte im eigenen 
Rucksack Verpflegung mitführen sowie ein Klemmbrett/Stift und Papier zum 
Notieren von Inhalten. Es finden regelmäßige Pausen statt.

Abschluss:
Nach Abschluss aller Module und einer praktischen Übung erhalten die Teil-
nehmenden ein Zertifikat der kvhs Neuwied, welches das Berufsprofil erweitert.

     Waldplatz Raubach, Parken am Sportplatz (Am Hohen Tor, Raubach)
   Kosten: 490 €

Mit Kindern im Gespräch –
Qualifizierung	von	Sprachförderkräften
in Rheinland-Pfalz
Auf der Grundlage aktueller theoretischer und empirischer Erkenntnisse wurde 
das aktuelle Curriculum zur Qualifizierung von Sprachförderkräften für das 
Land Rheinland-Pfalz entwickelt. Im Mittelpunkt steht weniger die Vermittlung 
von Fachwissen, sondern vielmehr die Erweiterung der Interaktions- bzw. 
Anregungsqualität. Die bewusste Gestaltung länger anhaltender herausfor-
dernder Gespräche zwischen Fachkraft und Kind erhöht erwiesenermaßen die 
Prozessqualität im Bereich Sprachbildung/Sprachförderung. Die Qualifizierung 
vermittelt Sprachförderstrategien und Handlungskompetenzen in unterschied-
lichen Bildungssituationen, um sowohl die additive Sprachförderung als auch 
die alltagsintegrierte Sprachbildung für Kinder von 2–6 Jahren erfolgreich um-
setzen zu können.
Die Anwendung der Sprachförderstrategien in Schlüsselsituationen wird jeweils 
als Praxisaufgabe zwischen zwei Modulen durchgeführt und dokumentiert 
(Transkript oder Videografie).
Erstmals wurde mit der Verwaltungsvorschrift „Sprachliche Bildung und 
Sprachförderung in Kitas“ des Landes RLP 2017 die Funktion der/des Sprach-
beauftragten eingeführt. Er/Sie begleitet das Thema in der Einrichtung und 
ist – gemeinsam mit der Leitungskraft – verantwortliche Ansprechperson für 
das Thema Sprache. Inzwischen wurde die Funktion der/des Sprachbeauftragten
verfestigt und die Anforderungen an die Qualifikation wurden angehoben. 
Sprachbeauftragte sollen die neunmodulige Qualifizierung als Sprachförderkraft 
absolviert haben.

Helga Gabriele Kober
(Erzieherin, Heilpäda-
gogin, Päd. der frühen 
Kindheit (B.A.), 
Kita-Leitung)
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Abschlusszertifikat:
Voraussetzung für das Zertifikat ist das Durchlaufen aller neun Module. Außerdem 
müssen acht Praxisaufgaben erledigt werden, zwei davon mit Videosequenzen 
aus der eigenen Arbeit.

Teilnahmevoraussetzung:
Die Qualifizierung richtet sich an alle interessierten Personen mit einschlägiger 
Basisqualifikation (Erzieher*innen, Grundschullehrer*innen, Fachkräfte aus 
den Bereichen DaF/DaZ, Logopädie, Sozial- und Heilpädagogik).
Alle Sprachförderkräfte, die nach dem bisherigen Qualifizierungskonzept 
„Sprache – Schlüssel zur Welt“ fortgebildet sind, sind herzlich eingeladen, an 
der neuen Qualifizierung teilzunehmen. Ihre bereits erhaltenen Zertifikate sind 
selbstverständlich weiterhin gültig. Die Teilnehmenden sollten außerdem in der 
Lage sein, ein Video aufzunehmen und am Laptop abzuspielen.

Modul 1: „Können Fische gähnen?“
Frage- und Modellierungsstrategien: Diese Strategien zielen darauf ab, Reaktio-
nen bei den Kindern hervorzurufen und ihnen ein sprachliches Modell zu bieten. 
Sie sollen nicht nur intuitiv, sondern bewusst von den Fachkräften eingesetzt 
werden, um die kindliche Sprachbildung systematisch zu unterstützen.

Modul 2: „Was macht die Bluse zu einer Bluse?“
Strategien zur Konzeptentwicklung: Ziel des Einsatzes dieser Strategien ist 
es, bei Kindern an bereits vorhandene Konzepte anzuknüpfen und sie zu 
unterstützen, neue aufzubauen. Die Fachkraft sollte auf einem komplexeren
Anregungsniveau Gespräche beginnen und so ein vertieftes Auseinandersetzen
mit einem Thema ermöglichen. Sie geht dabei auf die Erfahrungen des Kindes 
ein und regt es an, Zusammenhänge zu erkennen.

Modul 3: „Tann ich Tuchen haben?“
Rückmeldestrategien: Die einfachen Rückmeldestrategien wie Corrective 
Feedback, Wiederholung und Erweiterung bieten dem Kind ein gutes sprachliches 
Modell. Die komplexen Rückmeldestrategien regen das Kind zum Nachdenken 
und Sprechen über das eigene Denken und Lernen an. Dazu gehören wirkungs-
volle Rückmeldungen wie das Sichtbarmachen des Denkens, etwas in Frage 
stellen, irritieren oder Denk- und Lerngerüste geben.

Modul 4: „Die kleine Raupe Nimmersatt“
Lesesituationen: Hierbei gilt die Lesesituation vorrangig als Impulsgeber für 
das Gespräch mit dem Kind. Da diese Situation gut vorbereitet werden kann, 
eignet sie sich hervorragend für die Einführung und Erprobung der Sprachför-
derstrategien und ist für die Qualifizierung ein zentraler Bestandteil.

Modul 5: „Meine Lieblingsroutine im Kita-Alltag!“
Routinesituationen: Aus der Fülle von wiederkehrenden, fast gleich ablau-
fenden Situationen können gesprächsanregende Interaktionen immer wieder 
bewusst gestaltet werden. Die Kinder können während Routinesituationen 
bereits früh die Initiative ergreifen und über für sie bedeutsame Themen und 
Erlebnisse berichten.

Modul 6: „Bewegung, Mathematik, kreatives Gestalten“ 
Gezielte Aktivitäten: Bei gezielten Aktivitäten steht meist ein bestimmter Inhalt 
je nach Bildungsbereich im Mittelpunkt. Diese Aktivitäten bieten nicht nur die 

Nicole Ling
(staatlich anerkannte 
Heilpädagogin,
Zusatzqualifikation 
Sprachförderung)

Siglinde Czenkusch 
(Erzieherin, Logopädin,
freiberufliche Dozentin 
im Bildungsbereich, 
Individualpsychologi-
sche Beraterin)
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Möglichkeit, fachliche, sondern auch bildungssprachliche Ziele zu erreichen. 
Die Fachkraft kann ihren sprachlichen Input zielgenau vorbereiten, um die Kinder 
in ihren sprachlichen Kompetenzen zu unterstützen.

Modul 7: „Heute spielen wir Eisdiele!“
Symbol- und Rollenspiele: Das zentrale Mittel zur Erzeugung von Fantasie ist 
die Sprache. Im Alter von drei bis sechs Jahren sprechen Kinder während des 
Rollenspiels auf einem höheren Niveau als in anderen Situationen und handeln 
und sprechen bereits in der Zone der nächsten Entwicklung. Kinder erhalten 
durch die Fachkräfte die Gelegenheit, neue Formulierungen und Begriffe im 
Spiel auszuprobieren.

Modul 8: „Was machst du da?“
Spontane Sprechanlässe: In sich zufällig ergebenden Situationen kann das 
Interesse des Kindes besonders gut für die Sprachbildung genutzt werden.
Vorausgesetzt, die Fachkraft ist präsent, reagiert zugewandt und lässt die Situation 
zu einem Gesprächsanlass werden. 

Modul 9: Markt der Möglichkeiten, Reflexion und Zertifikatsübergabe 

Kreisvolkshochschule Altenkirchen,
Rathausstr. 12, Altenkirchen
und online über Zoom

Kosten:
590 € ab 10 Teilnehmenden,
690 € ab   8 Teilnehmenden

Siglinde Czenkusch

Kurs-Nr. 616
Modul 1 (Präsenz)
Donnerstag, 13.06.24
09.00–16.00 Uhr

Modul 2 (online)
Donnerstag, 04.07.24
09.00–16.00 Uhr

Modul 3 (online)
Donnerstag, 29.08.24
09.00–16.00 Uhr

Modul 4 (online)
Donnerstag, 12.09.24
09.00–16.00 Uhr

Modul 5 (online)
Donnerstag, 26.09.24
09.00–16.00 Uhr

Modul 6 (online)
Donnerstag, 31.10.24
09.00–16.00 Uhr

Modul 7 (online)
Donnerstag, 07.11.24
09.00–16.00 Uhr

Modul 8 (online)
Donnerstag, 21.11.24
09.00–16.00 Uhr

Modul 9 (Präsenz)
Donnerstag, 12.12.24
09.00–16.00 Uhr

Bürgerhaus Neustadt,
Raiffeisenstr. 9,
Neustadt/Wied

Kosten: 
515 € ab 10 Teilnehmenden,
645 € ab   8 Teilnehmenden

Nicole Ling

Kurs-Nr. G550
Modul 1
Montag, 13.05.24
09.00–16.00 Uhr

Modul 2
Montag, 10.06.24
09.00–16.00 Uhr

Modul 3
Montag, 08.07.24
09.00–16.00 Uhr

Modul 4
Montag, 09.09.24
09.00–16.00 Uhr

Modul 5
Montag, 07.10.24
09.00–16.00 Uhr

Modul 6
Montag, 04.11.24
09.00–16.00 Uhr

Modul 7
Montag, 02.12.24
09.00–16.00 Uhr

Modul 8
Montag, 13.01.25
09.00–16.00 Uhr

Modul 9
Montag, 10.02.25
09.00–16.00 Uhr
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Fachkraft für Vorschulpädagogik
Der	Koffer	der	Schulfähigkeit	–	eine	praxisnahe	und	
lebendige Fortbildung zur Vorschulpädagogik

Wenn wir die Kindergartenzeit wie eine Reise betrachten, sollte der Koffer der 
Schulfähigkeit mit wertvollen Kompetenzen und Fähigkeiten gefüllt werden, die 
das Lernen in der Schule möglich machen. „Lernen“ ist eine komplexe Angelegen-
heit und erfordert viele Basisfähigkeiten. 
In der Vorschularbeit und besonders im letzten Kindergartenjahr wird der 
Grundstein des Lernens gelegt und das Navi auf Schule eingestellt. 
Wusstest du, dass durch eine ganzheitliche Vorschularbeit mit Blick auf die 
Vorläuferfertigkeiten rund 60 bis 80 % der Lernschwierigkeiten (u.a. auch LRS 
und Dyskalkulie) positiv beeinflusst werden können. 
Zudem bekommen alle Kinder eine wertvolle Basis, von der sie in Ihrer gesamten 
Schullaufbahn profitieren können- besonders für Kinder mit Förderbedarf ist die 
ganzheitliche Vorschulbegleitung von enormer Bedeutung. Eine große Verant-
wortung tragen die Kindertagesstätten, die vielleicht nicht jedem Erzieher*in 
bewusst ist?
Im Koffer der Schulfähigkeit findest Du viele Bausteine der Vorschularbeit und 
ein roter Faden führt dich durch das letzte Jahr in der Kindertagesstätte.
Zu den klassischen Basisfähigkeiten wie Sprache, Konzentration und sozial-
emotionale Fähigkeiten… geht der Blick weiter auf die phonologische Bewusstheit, 
die Wahrnehmung, das ganzheitliche Lernen, der Aufbau von mathematischem 
Grundverständnis, die Entspannung und vieles mehr.
Zudem bekommst Du einen Onlinezugang (Padlet), wo du praktische Tipps 
und fachkundiges Wissen rund um das Thema Vorschule findest.
Die Inhalte dieser Fortbildung befähigen Sie dazu, ein ganzheitliches Förderpro-
gramm in ihrer Einrichtung oder in der freiberuflichen Leitung von Kinderkursen 
durchzuführen.

Die Weiterbildung zur Fachkraft für Vorschulpädagogik umfasst einen Zeitraum 
von sechs Monaten, davon fünf Termine in Präsenz und eine Einheit online per 
Zoom. Auf die Basis kommt es an!

Modul 1: Schulfähigkeit und Schulreife?
• die Säulen des Lernens & Multisensorisches Lernen, Wahrnehmung & Gehirn
• Brain-Gym und exekutive Funktionen

Modul 2: Basale Kompetenzen der Vorschularbeit
• soziale Kompetenz, emotionale Kompetenz, motorisch/körperliche Kompetenz und 
 kognitive Kompetenz
• motivationale Führung

Modul 3: Lernen kommt ins Gleichgewicht
• die Wirkung der Entspannung
• Mentaltraining/ganzheitliche Pädagogik

Modul 4: Entwicklungstreppe des Schriftspracherwerbs
• Entwicklungstreppe der mathematischen Vorläuferfertigkeiten

Modul 5: Übergänge & Netzwerk Grundschule

Kurs-Nr. 647

Präsenztermine:
Dienstag; 28.05.24
Dienstag, 25.06.24
Dienstag, 27.08.24
Dienstag, 24.09.24
Dienstag, 29.10.24
09.30–16.00 Uhr

Zoomtermin:
Dienstag, 16.07.24
18.00–19.30 Uhr

Anke Antoni
(Frühförderin, Erzieherin, 
Therapeutin für mentales 
Training, Entspannungs- 
und Gesundheitslehre)

Leni Zeimentz
(pädagogische Fachkraft,
Therapeutin für mentales 
Training, Entspannungs- 
und Gesundheitslehre)
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Onlinemodul 1: Elternarbeit

Im Anschluss an die Fortbildung erhalten die Teilnehmenden ein Zertifikat.

     Kreisvolkshochschule Altenkirchen, Rathausstr. 12, Altenkirchen
   Kosten: 849 €

   Betreuung von Kleinkindern auf der Basis
 der Kleinkindpädagogik von Emmi Pikler

   Kooperation mit dem katholischen Bildungswerk 
   der Erzdiözese Köln

Wie nie zuvor bemühen sich Kindertagesstätten, Familienbildung, Jugendhilfe, 
Wissenschaft und Politik die ersten Lebensjahre des Kindes zu unterstützen. 
Es gibt Förderinitiativen und Modellprojekte und eine wachsende Zahl von 
Programmen, Kursangeboten und Medien – für Babys und Kleinkinder, für Eltern 
und pädagogische Fachkräfte. Förderung ist geradezu ein Kennzeichen früher 
Kindheit geworden. Doch was ist tatsächlich kindgerecht und förderlich, 
was überfordert, was ist unnötig oder gar behindernd? Was macht eine gute 
Kindheit aus? 
Unsere Kooperationspartnerin, die Erwachsenen- und Familienbildung im 
Erzbistum Köln, greift hierbei den pädagogischen Ansatz der ungarischen 
Kinderärztin Emmi Pikler seit vielen Jahren auf. Die wissenschaftlichen For-
schungen und pädagogischen Erkenntnisse Piklers, die bis heute weitergeführt 
werden, entstammen der praktischen Arbeit mit Kindern. Pikler hat mit ihrer Arbeit 
einen Haltungswechsel in der Frühpädagogik angestoßen. Die Achtung der 
Würde des Kindes, selbst des kleinsten, ist Basis des Handelns. Mit diesem 
Erfahrungskontext sind die Grundprinzipien der Pikler-Pädagogik entstanden: 
Dem Kind Zeit und Raum geben für die selbstständige Entwicklung seiner 
Bewegung, seines Spiels; die körperliche Versorgung und Pflege als respektvollen 
Dialog gestalten, der die Grundlage für Vertrauen schafft.

Diese Weiterbildung informiert über die Bedürfnisse und die gesundheits-
fördernde Entwicklung von Kindern in den ersten drei Lebensjahren. Ihre 
Forschungen und Praxiserfahrungen zeigen, wie die frühkindliche Entwicklung 
kompetent unterstützt und begleitet werden kann, sodass auch Kinder, die im 
Säuglingsalter außerhalb der Familie betreut werden, physisch und psychisch 
gesund bleiben können. Die Betreuungssituation von Babys und Kleinkindern 
erfordert eine gute Vorbereitung, damit sich die Kinder in sicheren, stabilen 
Beziehungen geborgen fühlen und zufrieden sein können.

Dies ist die Voraussetzung dafür, dass sie lernen, sich aus eigener Initiative zu 
bewegen und gemäß ihren Interessen zu spielen.

Inhalt sind letztlich die vier Prinzipien der Pikler-Pädagogik:
• Respekt vor der Eigeninitiative des Kindes und die Unterstützung seiner
 selbstständigen Tätigkeit
• Unterstützung einer stabilen persönlichen Beziehung des Kindes zu relativ

Kurs-Nr. 6016

Ganztägige Kurstage 
in Präsenz:
Samstag, 07.09.24
Samstag, 16.11.24
Sonntag, 17.11.24
Samstag, 14.12.24
09.00–16.00 Uhr

Ganztägige 
Online-Kurstage:
Donnerstag, 19.09.24
Samstag, 12.10.24
Donnerstag, 31.10.24
Samstag, 23.11.24
09.00–16.00 Uhr

Halbtägige 
Online-Kurstage:
Dienstag, 08.10.24
Freitag, 11.10.24
Freitag, 22.11.24
Dienstag, 26.11.24
nachmittags

Isabell Heimbach-Focker 
Helma Hark
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Kurs-Nr. 6031

Dr. Renate Niekant
(Referentin des Netzwerks 
Starke Kinder e.V.)

 wenigen, aber vertrauten Bezugspersonen
• Bestreben, dass sich jedes Kind angenommen und anerkannt fühlt
• Förderung des optimalen körperlichen Wohlbefindens und der Gesundheit
 des Kindes.

Die Teilnehmerzahl ist auf 15 Personen begrenzt. Die Teilnehmenden erhalten 
ein differenziertes Teilnahmezertifkat.

     Kreisvolkshochschule Altenkirchen, Rathausstr. 12, Altenkirchen
   Kosten: 550 € ab 10 Teilnehmenden,

        700 € ab 8 Teilnehmenden,
        850 € ab 6 Teilnehmenden

Fachkraft für Frühpädagogik

Alles ist im Wandel: Kitas standen und stehen immer wieder vor neuen 
Herausforderungen und ein Ende ist noch nicht absehbar. Die Kitas haben 
die Ausnahmesituationen in der Vergangenheit gut organisiert und managen 
sie weiterhin erfolgreich. Es wurden neue Erfahrungen mit den Eltern und 
den Kindern gemacht. Lösungen wurden gefunden – bei der Eingewöhnung, 
in der Erziehungspartnerschaft, im Arbeiten mit digitalen Medien, der Be-
deutung von Kindern für Kinder, der Natur und auch im Umgang mit Stress. 
Ganz abgesehen davon stehen mit dem neuen Kita-Gesetz in RLP und der 
Einführung und dem Ausbau von neuen Ausbildungswegen und -formen ange-
sichts des Fachkräftebedarfs in Kitas neue Entwicklungen an.

In dieser Weiterbildungsreihe werden mit den neuesten fachlichen Entwicklungen 
zur Frühpädagogik prozessorientiert aktuelle Fragen der Praxis aufgegriffen 
und konkrete (Alltags-) Erfahrungen bearbeitet.

Für den Aufbau guter Beziehungen in der Fortbildungsgruppe als Grundlage 
kollegialer Beratung wird diese Weiterbildung von der Referentin gestaltet und 
begleitet. Im gemeinsamen Reflektieren und Erarbeiten der aktuellen Themen 
sollen die Sicherheit und Handlungsfähigkeit der pädagogischen Fachkräfte 
gestärkt und Fachkenntnisse rund um die sie beschäftigenden Fragen der 
Frühpädagogik erweitert werden. Zwei halbtägige Hospitationen in Kitas oder 
Krippen sind Bestandteil der Weiterbildung. Ihre Teilnahme setzt Ihre Bereitschaft 
zur aktiven Auseinandersetzung mit sich selbst, Ihrer (Bildungs-)Biografie sowie 
Ihrem beruflichen Handeln voraus.

Termine und Inhalte:
Wir arbeiten täglich von 09.00–16.00 Uhr mit einer Stunde Mittagspause. 
Darüber hinaus sollten zwischen den einzelnen Modulen etwa eine Stunde 
für die „Transferaufgaben“ sowie circa 16 Stunden für die Erarbeitung der 
Abschlussarbeit eingeplant werden.
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Modul 1: Haltung und Rolle der Erzieher*in
• Kindheit früher – Kindheit heute
• Von Erziehung zur Beziehungsgestaltung – Pädagogik im Wandel und neue 
 Ausbildungswege
• Das Bild vom Kind, Reflexion der Berufsrolle und aus Erziehung wird Bezie-
 hungsgestaltung

Modul 2: Bindung und Eingewöhnung
• Empathie, Bindung und Bildung – Bindungstheorie und Bindungsmuster
• „Angelehnt an?“ – Berliner Modell in der Praxis
• Neue Wege in der Eingewöhnung: Peergroup-Eingewöhnung und gelungene
 Erziehungspartnerschaft
• Weniger Stress im Alltag – Übergänge stressreduziert gestalten
• Der Raum als 3. Pädagoge: Praxisreflexion

Modul 3: Beobachtung und Dokumentation
• Arbeiten mit Portfolio – Reflexion der Praxis
• Entwicklungsaufgaben des Kleinkindes: Autonomiephase und Ich-Entwicklung
• Dialogische Entwicklungsdokumentation 
• Der positive Blick auf das Kind – Lerngeschichten u. Fotobilderbuch (M. Carr)
• Beobachten statt bewerten

Modul 4: Spiel- und Bewegungsinteraktionen
• Hospitation und Praxisreflexion
• Wie Kinder lernen (Pikler, Hüther, Spitzer)
• Psychomotorik und Gehirnentwicklung
• Herausforderungen, Werkstätten, Sinneserfahrungen – Entwicklungsbegleitung
 konkret

Modul 5: Beziehungen gestalten – „Responsivität“
• Selbstwertgefühl und Kommunikationsmuster 
• Kommunikative Kompetenz – Wertschätzende Kommunikation mit Kindern,
 Eltern, im Team
• Öffnung, Verantwortung übernehmen im Alltag, Konfliktfähigkeit und Konflikt-
 prävention

Modul 6: Herausforderungen
• Beziehung und Berührung, Nähe und Distanz – 
 Grundlagen der Pikler-Pädagogik
• Mit Kindern reden. Entwicklung von Sprache und alltagsintegrierte
 Sprachbildung
• Kontakt und Konflikt – Beißen, Essen und Schlafen im U3-Bereich
• Hochsensible und gefühlsstarke Kinder

Modul 7: Aspekte zu Bildung und Entwicklung
• Diversität und Inklusion– Vorurteilsbewusste Pädagogik
• Grenzsituationen und Partizipation im U3-Bereich – Macht der Erzieher*in
 (Adultismus)
• Kinder stark machen – Resilienz fördern

Modul 1
Montag, 25.11.24 bis
Mittwoch, 27.11.24
09.00–16.00 Uhr

Modul 2
Montag, 20.01.25 bis
Mittwoch, 22.01.25
09.00–16.00 Uhr

Modul 3
Mittwoch, 19.02.25 bis
Freitag, 21.02.25
09.00–16.00 Uhr

Modul 4
Mittwoch, 26.03.25 bis
Freitag, 28.03.25
09.00–16.00 Uhr

Modul 5
Montag, 12.05.25 bis
Mittwoch, 14.05.25
09.00–16.00 Uhr

Modul 6
Montag, 23.06.25
Dienstag, 24.06.25
09.00–16.00 Uhr

Modul 7
Donnerstag, 21.08.25
Freitag, 22.08.25
09.00–16.00 Uhr



26

2. Zusammenarbeit mit Eltern & Familien

Abschlusspräsentation und Zertifizierung

Die Weiterbildung schließt mit einem Zertifikat ab.
Voraussetzung für den erfolgreichen Abschluss ist:
1. die Teilnahme an allen Modulen 
 (Das Nachholen einzelner Module ist nach Absprache möglich)
2. Arbeit an Transferaufgaben zwischen den Modulen
3. Schriftliche Abschluss-/Hausarbeit oder eine Präsentation

     KulturHausHamm, Scheidterstr. 11–13, Hamm (Sieg)
   Kosten: 1.490 €

2. Zusammenarbeit mit Eltern & Familien

Kind s/Sucht Familie
Kooperation mit dem „Lokalen Netzwerk Kindeswohl und Frühe Hilfen“ 
im Landkreis Altenkirchen

Durchschnittlich jedes sechste Kind in jeder Schulklasse oder Kindergarten-
gruppe lebt mit suchtkranken Eltern zusammen. Als pädagogische Fachkraft 
haben Sie somit vermutlich sehr regelmäßig mit Kindern zu tun, auf die dies 
zutrifft. Diese Kinder stellen die größte bekannte Sucht-Risikogruppe dar und haben 
außerdem ein erhöhtes Risiko, Ängste, Depressionen und andere psychische 
Störungen auszubilden.

Sie leiden immens unter der Sucht in ihren Familien. Als Reaktion auf die 
angespannte Situation zu Hause zeigen sie in Schule und Kindertagesstätte 
unterschiedliche Verhaltensweisen: ein Teil der Kinder entwickelt Verhaltens-
weisen, die von der Umwelt als störend empfunden werden, der andere Teil 
verhält sich jedoch sehr ruhig, angepasst und ausgesprochen sozial.
Als pädagogische Fachkraft und enge Bezugsperson sind Sie oftmals diejenigen, 
die die Suchtbelastung als erste bemerken und können im besten Falle eine 
große Hilfe für die betroffenen Kinder und deren Familien sein. Der Umgang 
mit Kindern und Eltern aus suchtbelasteten Familien stellt allerdings eine 
besondere Herausforderung im pädagogischen Alltag dar. Eine hohe Sensibilität 
und Sicherheit in der Selbst- und Fremdwahrnehmung sind hier erforderlich, 
um im Interesse von Kindern und Eltern kompetent handeln zu können, ohne das 
Suchtsystem zu unterstützen.

Bausteine:
• Themeneinstieg
• Basiswissen Sucht
• Situation suchtkranker Erziehungspersonen
• Kinder in suchtbelasteten Familien
• Die Rolle der Fachkraft im suchtbelasteten System
• Austausch und Reflexion

Abschlussmodul
Donnerstag, 11.09.25
09.00–16.00 Uhr

Kurs-Nr. 639
Mittwoch, 06.03.24
09.00–16.30 Uhr
Donnerstag, 07.03.24
09.00–13.00 Uhr

Miriam Ottweiler-Jaeger 
(Dipl.-Pädagogin)

Dirk Bernsdorff
(Lehrer, Suchttherapeut,
Psychodrama-Leiter)
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In unserer Schulung möchten wir mit Ihnen zusammen, auch anhand von konkreten 
Fällen aus Ihrer Praxis, sinnvolle Handlungsstrategien in der Zusammenarbeit 
mit den suchtkranken Eltern und anderen Institutionen entwickeln.

     KulturHausHamm, Scheidter Str. 11–13, Hamm (Sieg)
   Kosten: kostenfrei

Wie bekomme ich Eltern ins Boot?
Systemische Grundhaltung und systemisches Verständnis von Familie

Sie kennen das sicher aus Ihrem Alltag: Die Eltern, mit denen die Gespräche 
am „wichtigsten“ wären, kommen nicht zu den vereinbarten Terminen oder zeigen 
kaum Interesse an der Zusammenarbeit.

Wir stellen uns in diesem Tagesseminar der Frage, wie Sie diese Familien 
begegnen können und sich vielleicht trotzdem etwas „bewegt“ und welche 
Möglichkeiten Sie noch haben!?

Sie erfahren die Grundlagen des systemischen Arbeitens. Auf dieser Basis 
erleben Sie, durch grundiertes Fachwissen und die Vermittlung von konkreten 
Methoden, welche Möglichkeiten es eventuell noch gibt und wo auch die eigenen 
Grenzen sind.

Inhalte:
• Grundlagen systemischen Arbeitens wie zum Beispiel: Selbstaktualisierungs-
 Tendenz, Perspektivwechsel durch zirkuläre Fragen ermöglichen, neue
 Lösungsideen, Paradoxe Intervention und ihre mögliche Wirkung etc.
 (theoretischer Teil)
• Eltern erreichen: Die eigene Haltung gegenüber unterschiedlichen fam.
 Kontexten, Kulturen, Systemen erkennen und überprüfen.
• Wie sichtbar ist Authentizität? Wie können wir unsere professionelle,
 pädagogische Haltung reflektieren? (Selbstreflektiver-Teil).
• Was heißt Akzeptanz des nicht Veränderbaren? Unterschied zwischen
 „Helfersyndrom“ und „hoffnungslosem Aufgeben“.

Wir stellen uns der Frage: Macht eine systemische Praxis, die sich direkt an 
die Kinder wendet, eigentlich Sinn? Oder brauche ich, um etwas bewirken zu 
können, das ganze Familiensystem, insbesondere die Eltern?
Die Antwort lautet „Ja und Nein” oder systemisch ausgedrückt
„sowohl als auch”. Genutzte Methoden sind unter anderem:
Diskussion im Plenum, Klein- und Gruppenarbeit, Re-
flexionsrunden, etc.

Nutzen Sie diese Gelegenheit als qualitätssteigernde
Möglichkeit, um systemisches Denken in der Kita zu 
verankern.

Christin Kögel
(Erzieherin, 
Heilpädagogin, System. 
Familientherapeutin (SG))

Falls nicht anders angegeben, ist eine kostenfreie Stornierungbei allen drei Kreisvolkshochschulen nur bis 3 Wochen vor Veranstaltungsbeginn möglich!
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Die Eltern haben eine psychische Erkrankung – 
wie gehe ich damit um?

Psychische Erkrankungen können jeden treffen, in jeder Phase des Lebens. 
Doch noch immer sind sie ein Tabuthema und eine Erkrankung wird nicht offen 
benannt, vielleicht in ihren Anfängen auch gar nicht bemerkt. Bemerkt werden 
jedoch die Auswirkungen. Der betroffene Mensch zeigt Änderungen seines 
Verhaltens mit teils massiven Auswirkungen auf die nächsten Angehörigen. 
Für jüngere Kinder ist es besonders gravierend, wenn sich ein Elternteil in 
seiner Persönlichkeit verändert. Sie werden grundlegend irritiert, oft beziehen 
sie deren Verhalten auf sich selbst.

Die Auswirkungen einer psychischen Erkrankung des Elternteils bemerken 
auch die Erzieher*innen der Kindertagesstätte. Oft sogar als eine der Ersten. 
Sie sind es aber auch, die dem Kind in dieser schwierigen Situation als wichtige 
ergänzende Bezugspersonen zur Seite stehen können.

Im Rahmen eines Tagesseminars sollen die wichtigsten psychischen Erkran-
kungen kurz vorgestellt werden. Wie kann es den Mitarbeiter*innen der 
Kindertagesstätte dann gelingen, den Kontakt zur Familie und eine gute 
hilfreiche Beziehung zum Kind aufrechtzuerhalten? Was kann Kindern helfen, 
die psychische Erkrankung des Elternteils besser zu verstehen?

     Kreishaus Montabaur, Peter-Altmeier-Platz 1, Montabaur
   Kosten: 80 €

Kurs-Nr. 241001056
Donnerstag, 18.04.24
09.00–16.00 Uhr

Dorothee Bahr
(Dipl.-Sozialpädagogin, 
System. Supervisorin, 
Therapeutin SG)

Kreisvolkshochschule Altenkirchen,
Rathausstr. 12,
Altenkirchen

Kosten: 80 €

Christin Kögel

Kurs-Nr. 607
Montag, 15.04.24
09.00–16.00 Uhr

Kreishaus Montabaur, 
Peter-Altmeier-Platz 1,
Montabaur

Kosten: 80 €

Christin Kögel

Kurs-Nr. 242001008
Montag, 21.10.24
09.00–16.00 Uhr
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Elterngespräche konstruktiv führen – 
Systemische Grundlagen für die Elternzusammenarbeit

Das Gelingen der Zusammenarbeit mit Eltern und unterschiedlichen Koope-
rationspartnern stellt in der täglichen Arbeit der Kita einen Dauerbrenner für 
Erzieher*innen dar. Insbesondere den Elterngesprächen kommt dabei eine 
besondere Bedeutung zu. Manche Elterngespräche stellen jedoch selbst 
gestandene Erzieher*innen vor Herausforderungen: Irgendwie laufen sie 
manchmal nicht so, wie man es vorher geplant hat. Nicht selten hat man das 
Gefühl, gegen eine Wand zu reden und man scheint eher gegeneinander als 
miteinander zu arbeiten. Dabei hat man doch eigentlich das gleiche Ziel, nämlich 
die positive Entwicklung des Kindes. In diesem Seminar werden Grundlagen 
der systemisch-lösungsorientierten Gesprächsführung praxisnah vermittelt. 
An konkreten Beispielen aus dem Alltag werden Gesprächsstrategien und 
Kommunikationsformen mit Ihnen erarbeitet. Außerdem bietet das Seminar 
Möglichkeiten für Fallsupervisionen.

Inhalte:
• Reflexion der eigenen Haltung bei Elterngesprächen
• Gespräche mit „schwierigen Eltern“ führen
• Deeskalation in Gesprächssituationen
• systemische Gesprächs- und Fragetechniken
• Eltern über Verhaltensauffälligkeiten ihres Kindes informieren
• Elterngespräche bei Kindeswohlgefährdung
• Vorbereitung von schwierigen Elterngesprächen
• Erfahrungsaustausch in Kleingruppen
• Einzelfallbesprechungen

     Außerschulischer Lernort – Abfallentsorgungsanlage,
   Deponiestr., Linkenbach

     Kosten: 165 €

Kita MOVE
Kooperation mit dem „Lokalen Netzwerk Kindeswohl und Frühe Hilfen“ 
im Landkreis Altenkirchen

Kita-MOVE schult Erzieher*innen in motivierender Gesprächsführung mit Eltern 
und versteht sich als „Angebot vor dem Angebot“, da es Eltern z.B. zur Annahme 
externer Hilfen gewinnen kann.
Gespräche mit Eltern sind nicht immer einfach, gerade wenn es um persön-
liche Themen wie Erziehung und gesunde Ernährung geht. Erzieher*innen, 
die regelmäßig mit Müttern oder Vätern ins Gespräch kommen – oft zwischen 
Tür und Angel – berichten, dass es nach schwierigen Elterngesprächen immer 
wieder auf beiden Seiten zu Ratlosigkeit und Frustration kommt.

Kita-MOVE unterstützt pädagogische Fachkräfte dabei, Eltern frühzeitig in ihrem 
Lebensalltag zu erreichen und bei problematischem oder unsicherem Verhalten 
Veränderungsbereitschaft zu fördern.

Kurs-Nr. G541
Donnerstag, 18.04.24
Freitag, 19.04.24
09.00–16.00 Uhr

Falk Gerlach
(Dipl.-Sozialpädagoge (Uni),
Systemischer Supervisor 
(HSI/SG))

Kurs-Nr. 641
Dienstag, 23.04.24
Mittwoch, 24.04.24
09.00–16.30 Uhr
Donnerstag, 25.04.24
09.00–13.00 Uhr
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Kita-MOVE zielt darauf ab, Haltung und Fertigkeiten für motivierende Eltern-
gespräche zum Thema Erziehungsverhalten zu erlernen und zu trainieren. 
Pädagogische Fachkräfte werden ermutigt, Alltagssituationen und Gesprächs-
anlässe gelassen und kompetent zu nutzen. Hierfür bietet die Reflexion bisheriger 
Erfahrungen und das Einüben erprobter und neuer Gesprächsstrategien 
Unterstützung und Entlastung.

Es knüpft an vorhandenes Wissen an, gibt Neues dazu, verbindet und lässt viel 
Raum zum Probieren wie:
• Übungen zur Gestaltung schwieriger Gesprächssituationen
• Einstieg ins Gespräch, Formulierung realistischer nächster Schritte
• Motivierung der Eltern zur Annahme externer Hilfen

Eine Zertifizierung ist bei konstanter Teilnahme an allen drei Fortbildungstagen 
möglich.

     KulturHausHamm, Scheidterstr. 11–13, Hamm (Sieg)
   Kosten: kostenfrei

Entwicklungsgespräche kreativ geführt 

Erzieher*innen nehmen in der Elternarbeit eine zentrale Position zwischen 
Kind und Familie ein. Das Wohlbefinden des Kindes steht dabei immer im Vor-
dergrund. Ein- bis zweimal im Jahr findet ein Entwicklungsgespräch zwischen 
Erzieher*innen und Eltern in der Kita statt.
Je offener und unbefangener dieses Gespräch stattfindet, desto zielfördernder 
ist es für das Kind. Da das Entwicklungsgespräch in der Regel für jedes Kind 
angeboten wird, bedeutet es für das Team eine enorme, individuelle Vor- und 
Nachbereitungszeit. Verfügungszeiten werden investiert, um das Entwicklungs-
gespräch professionell vorab zu besprechen und hinterher zu reflektieren.
Eine weitere Herausforderung des Entwicklungsgespräches sind Irritationen 
im Gesprächsverlauf zwischen Eltern und Team. Die Ursachen dafür sind 
vielfältig, beispielsweise falsche Erwartungen oder Kommunikations- und Ver-
ständnisschwierigkeiten. Die Besonderheit für das Team liegt dann darin, die 
Bedürfnisse von Eltern zu verstehen und nachzuvollziehen, aber auch eigene 
Grenzen wahrzunehmen und stets im Sinne des Kindes zu agieren.
In der Weiterbildung wird aufgezeigt, wie es mit leichten und einfachen Schritten 
möglich ist, diese Vor- und Nachbereitungsarbeiten umzustrukturieren und dabei 
wieder Zeit für andere Tätigkeiten übrig zu haben.

Themen der Weiterbildung sind unter anderem:
• Rahmenbedingungen von Entwicklungsgesprächen
• Zeitliche Strukturierung eines Entwicklungsgespräches 
• Zeiteinsparung ohne Qualität zu verlieren 
• Einbindung von Eltern
• Eigene Haltung zum Umgang mit Eltern 
• lösungsorientierter und wertschätzender Umgang mit Eltern, auch wenn die
 Kommunikation schwierig wird
• Kommunikationsformen, wie z.B. aktives Zuhören, das Gesagte spiegeln,

Miriam Ottweiler-Jaeger 
(Dipl.-Pädagogin)

Elke Richter
(Dipl.-Sozialpädagogin)

Kurs-Nr. 613
Dienstag, 07.05.24
09.00–16.00 Uhr

Bettina Beyer
(Dipl.-Sozialpädagogin, 
„KiTalent“)
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 Ich-Botschaften als Selbstoffenbarung, die Trennung 
 von Sach- und  Beziehungsebene
• Handlungssicherheit durch die praktische Anwen-
 dung von Kommunikationsstrategien

Da die Weiterbildung so praxisnah wie möglich
gestaltet sein soll, können erlebte Situationen
mit Eltern auf Wunsch der Teilnehmenden
gerne besprochen, analysiert und
reflektiert werden.

     Kreisvolkshochschule
   Altenkirchen,

     Rathausstr. 12, Altenkirchen
     Kosten: 80 €

   Online-Fortbildung
   Elterngespräche als Chance –

 Wie Prinzipien der systemischen Familienbe- 
   ratung bei Elterngesprächen helfen können
   Kooperation mit der Rheinischen Akademie Bonn 

Inhalte:
• Was bedeutet systemische Familienberatung genau?
• Wo liegen die Vorteile dieses Ansatzes?
• Wie hilft mir die systemische Beratung bei meiner Arbeit?
• Wie gelingt es, elterliche Ressourcen zu mobilisieren und die Kooperation
 mit ihnen zu verbessern?
• Welche Methoden nutzen systemische Berater*innen?

In dieser Online-Fortbildung wollen wir diesen Fragen nachgehen. 
Sie richtet sich an pädagogisch Tätige, die besprechend oder beratend gefordert 
sind und den systemischen Ansatz kennlernen möchten.

     online
   Kosten: 90 €

Unser Umgang mit Eltern und
ihren Anforderungen an die Kita

Unterschiedliche Zielvorstellungen prägen die Arbeit der Kindertageseinrichtung.
Das betrifft die pädagogische Haltung der Betreuungspersonen und des Trägers 
ebenso wie die Anforderungen der Eltern an die Betreuung ihres Kindes. Nicht 
immer sind diese Vorstellungen deckungsgleich. Mitunter sind sie sogar konträr.
Wie können Sie als engagierte Betreuungspersonen damit umgehen? 

Kurs-Nr. 640
Donnerstag, 04.07.24
09.00–14.30 Uhr

Birgit Hahnemann
(Dipl.-Sportlehrerin, 
System. Familien-
beraterin SG)

Kurs-Nr. 242001002
Donnerstag, 12.09.24
09.00–16.00 Uhr
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In Ihrem Selbstverständnis und im Elterngespräch.
Beides trägt dazu bei, Konflikte zu vermeiden und eine konstruktive Zusammen-
arbeit zu entwickeln.

Die Fortbildung unterstützt Sie dabei.

     Kreishaus Montabaur, Peter-Altmeier-Platz 1, Montabaur
   Kosten: 80 €

Partizipatorische Gesprächsführung mit Kindern
Mit Kindern reden statt über sie – aber wie eigentlich?

Partizipation von Kindern ist Ausdruck einer pädagogischen (Grund-)Haltung 
und ein kindliches Recht gleichermaßen. Doch vielerorts steckt Partizipation 
von Kindern noch eher in den wohlbekannten Kinderschuhen… Was z.B. Kinder 
morgen oder nächste Woche essen wollen, ist damit jedoch längst nicht (mehr) 
gemeint. Dies findet sich auch in der Entwicklung wieder, dass seit dem neuen 
KitaG RLP Fachkräfte für Kinderinteressen deren Sichtweisen, Wünsche und 
Bedürfnisse z.B. für die Arbeit des Kita-Beirats erheben und dort vertreten.
Dieser Ansatz ist sicherlich ein Schritt in die richtige Richtung; doch wirkliche 
Beteiligung von Kindern als deren (in der UN-KRK) verankertes Kinderrecht 
sieht noch etwas anders aus und geht über eine gremienbezogene „Struktur-
maßnahme“ hinaus.

Gleichzeitig herrscht über den Umgang mit Partizipation auch vielerorts – und 
besonders bei Eltern – ein noch ungenaues Verständnis; wirkliche Partizipation 
beteiligt die Kinder aktiv und nimmt sie als (Rechts-)Subjekte nicht nur wahr, 
sondern auch ernst – in jeder Lebenslage. Doch dazu braucht es pädagogische 
Fachkräfte, die Kindern nicht nur mit der entsprechenden Haltung begegnen, 
sondern auch mit Kompetenzen in der Gesprächsführung.

Daher widmet sich dieses Seminar dem Ziel, Sie mit Methoden, Formen und 
Facetten von Gesprächsführung auszustatten, um Kindern wirklich Gehör, 
Aufmerksamkeit und auch Achtsamkeit zu schenken.

Inhalte:
• Das Recht auf Partizipation von Kindern unter der Lupe
• Wichtige „Begleiter“ der Partizipation richtig verstehen und fachlich einordnen
• Vom Ausfragen zum aktiven Zuhören (u.v.m.) – Gesprächsführungstechniken
 im Vergleich
• Kennzeichen einer forschenden Haltung – worauf es in Gesprächen mit Kindern
 ankommt
• Gespräche führen ganz praktisch – Wirksamkeiten erproben und erleben

     Kreisvolkshochschule Altenkirchen, Rathausstr. 12, Altenkirchen
   Kosten: 90 €

Dorothee Bahr
(Dipl.-Sozialpädagogin, 
System. Supervisorin, 
Therapeutin SG)

Kurs-Nr. 6055
Freitag, 11.10.24 
09.00–16.00 Uhr

Julia Auschill
(Erzieherin, 
Dipl.-Sozialarbeiterin/
-pädagogin (FH), 
systemisch-integrative 
Supervisorin (DGSV), 
freiberufliche Dozentin
im Erziehungs- & 
Bildungsbereich
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Lebensweltorientierung – Perspektiven und Chancen
In Beziehung gehen – ein neuer Blick auf die eigene Kita und die Lebens-
welten der Kinder und Familien

Perspektivenwechsel – Haltung entwickeln – um unterstützen zu können.
Chancengleichheit für Kinder und deren Familien. „Kindertagesstätten sind der 
geeignete Ort, um möglichst allen Eltern ohne besondere Zugangsbarrieren die 
Integration vielfältiger Inhalte der Eltern- und Familienbildung in den familiären 
Alltag zu ermöglichen. Ziel ist es das Potenzial von Kitas zu nutzen und die 
sozialräumliche Vernetzung weiter auszubauen, um die Bildungsgerechtigkeit 
aller Kinder zu erhöhen.

Lebensweltorientierung in der Kita ist eine pädagogische Haltung/ein pädago-
gisches Konzept, dass sich auf die Lebenswelt der Kinder und ihrer Familien 
bezieht. Die Lebenswelt des Kindes und seiner Familie steht im Mittelpunkt des 
Ansatzes und ist Ausgangspunkt für die pädagogische Arbeit. Dabei sollen die 
Bedürfnisse und Interessen der Kinder mit Familien berücksichtigt werden. Es 
geht darum, die Kinder und ihre Familien als Teil des Sozialraumes zu sehen 
und sie mit ihren Kompetenzen und Ressourcen wertschätzend und auf 
Augenhöhe zu beteiligen. Eine gute Beziehungsarbeit ist die Grundlage nicht 
nur der Netzwerkarbeit.

Eine positive Einstellung gegenüber Kindern und Familien ist wiederum die 
Grundlage für familienorientierte Beziehungsarbeit. Anerkennung, Wertschätzung 
und Beteiligung muss man auf unterschiedliche Weise spüren und erfahren dürfen.

Inhalte:
• Begriffsklärung : Beziehungsarbeit – Qualität der Zusammenarbeit – 
 Im Sinne der intuitiven, gefühlsmäßigen und sozialen inneren Verbundenheit.
• Beziehungsarbeit als Grundlage der Netzwerkarbeit
• Rollenklärung, Motivation und Haltung – Was bedeutet Lebensweltorientierung/
 Netzwerkarbeit für mich und meine Kita? 
• Blick auf die eigene Kita und die Lebenswelten der Kinder und Familien.
 Checklisten der Selbstevaluation.
• Familienvielfalt kennen(lernen) und eine Haltung entwickeln
• Konzept der Lebensweltorientierung entwickeln: Wie sieht die Lebenswelt
 unserer Kinder und Familien aus? Wie komme ich in den Austausch mit 
 Familien?
• Praktische Ideen der Umsetzung: „ Bildung braucht ein WIR“
• Berührungspunkte finden und herstellen. Offener Austausch

Diese Weiterbildung richtet sich an alle pädagogischen Fachkräfte, die bereits 
als Netzwerker*innen in den Kitas tätig sind und/oder mit einen „neuen“ Blick 
auf die Lebenswelt der Familien und Kinder familienorientiert begleiten möchten.

     Seminarraum „MALandERs“, Windeck-Au
   Kosten: 60 € ab 10 Teilnehmenden, 70 € pro Teilnehmenden

Kurs-Nr. 6029
Mitwoch, 06.11.24 
09.00–16.00 Uhr

Gabriele 
Sevenich-Kaiser
(Erzieherin, Kitaleitung, 
MALandERs)
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Elterngespräche bei schwierigen Themen
Das Elterngespräch in besonderen Belastungssituationen

Elterngespräche sind ein wichtiger Bestandteil im Aufgabengebiet einer 
Kindertageseinrichtung. Wenn sie gelingen, ist ihr Nutzen groß. Das gilt umso 
mehr, wenn die Eltern selbst zu Personengruppen mit besonderen Schwierig-
keiten gehören.

Wie kann ein Elterngespräch gut und zielführend geführt werden, wenn:
• die Eltern aus einem anderen kulturellen Kontext kommen und kaum oder gar
 nicht Deutsch sprechen?
• Eltern große persönliche oder familiäre Probleme haben?
• es die berechtigte Vermutung gibt, dass sie das Kindeswohl gefährden?
• bei den Eltern Suchtmittelmissbrauch besteht?
• Eltern selbst unter einer psychischen Erkrankung leiden?
Möglicherweise gibt es auch bereits Konfliktfelder, die auf eine der genannten 
Besonderheiten zurückzuführen sind und den Umgang zwischen Erzieher*innen
und Eltern erschweren.
Oft ist es dann sinnvoll, dass die Tageseinrichtung mit Behörden oder anderen 
Einrichtungen kooperiert. Doch damit müssen die Eltern einverstanden sein.

Der Fortbildungstag soll den Teilnehmer*innen Hilfestellung geben, ihre eigene 
Kompetenz im Umgang mit schwierigen Situationen zu stärken.

     Kreishaus Montabaur, Peter-Altmeier-Platz 1, Montabaur
   Kosten: 80 €

„Darf´s ein bisschen mehr sein?“
Bedarfe erfassen und Schwerpunkte setzen

Die Vier As einer familienorientierten Begleitung: Begegnung mit Achtung und 
Akzeptanz, auf Augenhöhe von Anfang an.
Bedarfserfassung in der Kita ist wichtig, um sicherzustellen, dass die Angebote 
der Kita bedarfsorientiert gestaltet, aufeinander abgestimmt und weiterentwickelt 
werden. Die Bedeutung der Bedarfsorientierung und der Beteiligung von Eltern 
ist unbestritten und Teil einer zeitgemäßen partizipativen Kitapädagogik.
Ein Blick aufs Ganze lässt das Wesentliche erkennen. Erfassen, unterstützen, 
kooperieren für mehr Chancengerechtigkeit. Daraus ergeben sich viele „neue“ 
Fragen und Anforderungen an das gesamte pädagogische Personal, die 
Netzwerker*in, das Team und die Leitung.

Inhalte:
• Einführung in das Thema Bedarfserfassung Bedarfsanalyse
• Sensibilisierung für das Thema Beteiligung und Partizipation
• Unterschied zwischen Bedarf und Bedürfnisse
• Erfolgreiche Bedarfserfassung: Methoden und Techniken zur Ermittlung des
 Familienbedarfes in meiner Einrichtung. Wie können Eltern an der Bedarfs-
 erfassung beteiligt werden?

Kurs-Nr. 242001010
Donnerstag, 07.11.24
09.00–16.00 Uhr

Dorothee Bahr
(Dipl.-Sozialpädagogin, 
System. Supervisorin, 
Therapeutin SG)

Kurs-Nr. 6028
Mitwoch, 20.11.24 
09.00–16.00 Uhr

Gabriele 
Sevenich-Kaiser
(Erzieherin, Kitaleitung, 
MALandERs)
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Kurs-Nr. 642
Dienstag, 09.04.24
09.00–16.00 Uhr

Birgit Hahnemann
(Dipl.-Sportlehrerin, 
System. Familien-
beraterin SG)

• Kennenlernen auf Augenhöhe – Auf die Haltung kommt es an. Fachlicher 
 Austausch zu Zielen, Haltung, Formen und zum Setting der Partizipation 
 von Eltern
• Evaluation – Ist-Standanalyse – Zielgruppenanalyse
• Planung von Maßnahmen zur Beteiligung, bzw. zu Erhöhung des Beteiligungs-
 grades und Schwerpunkte setzen 
• Sammlung von Ideen zur Bedarfserfassung und zum Rückmeldemöglichkeiten
• Methodenkompetenzen zur Planung, Organisation und Durchführung von
 bedarfsgerechten Angebotsformaten

Diese Weiterbildung richtet sich an alle pädagogischen Fachkräfte die bereits 
als Netzwerker*innen in den Kitas tätig sind und/Fachkräfte die Vernetzungen 
im Sozialraum aktivieren möchten.

     Seminarraum „MALandERs“, Windeck-Au
   Kosten: 60 € ab 10 Teilnehmenden, 70 € pro Teilnehmenden

3. Sprachbildung & interkulturelle Kompetenz

Auch im Jahr 2024 bieten wir 
die	Qualifizierung	zur	Sprachförderkraft	an.
Alle Infos zu diesen Kursen finden Sie auf 8 S. 19

Sinnvoll zur Sprache bringen – 
Spielerisch bewegte Sprachförderung
Kooperation mit der Rheinischen Akademie Bonn

Nicht immer verläuft die kindliche Sprachentwicklung nach einem Standard-
schema. Die Ursachen dafür sind vielfältig. Viele Kinder wachsen zwei- oder 
mehrsprachig auf. Bei manchen liegen auch Entwicklungsverzögerungen, 
motorische Schwächen oder Wahrnehmungsprobleme vor. Manchmal fehlt 
auch eine geeignete Ansprache des Kindes im häuslichen Umfeld.
Die Folgen sind z.B. fehlendes Sprachverständnis, geringe Wortschätze, 
Ausspracheprobleme, Redehemmungen, Redeunflüssigkeiten, Satzbauprobleme, 
und mehr. Die Erziehungsinstitutionen sind in zunehmendem Maße gezwungen, 
sich diesem Problem zu stellen. Bewegung und Spiel sind die kindlichen Trieb-
federn für Entwicklung und Fortschritt. Darüber hinaus ermöglicht die enge 
Verknüpfung von Sprache und Bewegung eine besonders effektive Beeinflussung 
der Sprachbildung über psychomotorische Spiel- und Übungsangebote.
In dieser Fortbildung wollen wir einen Überblick über mögliche Sprachprobleme 
und deren Fördermöglichkeiten geben, die zum großen Teil alltagsintegriert 
stattfinden können. Eine umfangreiche Praxissammlung sowie theoretisches 
Hintergrundwissen soll pädagogischen und therapeutischen Fachkräften Hilfen 
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an die Hand geben, um Kinder in ihrer Sprachentwicklung zu fördern.

     Kreisvolkshochschule Altenkirchen, Rathausstr. 12, Altenkirchen
   Kosten: 100 €

Musik und Sprache 

Eine frühe musikalische Förderung unterstützt die Sprachentwicklung von Kindern 
in positiver Weise. Das Erleben von Sprache in rhythmischer und melodischer Form 
schafft eine spielerische und kindgerechte Lernsituation. Singen, Sprechverse, 
Bewegungs- und Mitmachlieder erweitern den Wortschatz und schaffen kognitive 
Verknüpfungen zur Entwicklung der Sprache. Über das aktive Musizieren, 
Liedbegleitung und Improvisation wird Kommunikation erlebbar, unabhängig 
von Nationalität und Beeinträchtigung der Kinder. Sie können sich mitteilen, 
einbringen und an kommunikativen und interaktiven Situationen teilhaben. 
Musik bedeutet Kommunikation. In diesem praxisnahen Seminar werden die 
vielfältigen Einsatzmöglichkeiten von Musik und Sprache vorgestellt.

     Kreisvolkshochschule Altenkirchen, Rathausstr. 12, Altenkirchen
   Kosten: 80 €

Die interkulturelle Kindertagesstätte

Die Kommunikation und Kooperation mit Familien mit Migrationshintergrund ist
eine zunehmende Aufgabe aller Kindertagesstättenteams. Treffen unter-
schiedliche Kulturen zusammen, dann stellt dies eine Bereicherung und 
Vielfältigkeit dar. Die Herausforderung dabei ist, die eigene Kultur zu leben und 
offen zu sein für andere Kulturen.

Interkulturelle Arbeit in der Kita verläuft in drei Phasen:
• Kennenlernen und verstehen
• Vertrauen aufbauen
• Integration in die Gemeinschaft

Wie diese drei Phasen gelebt werden, was es dabei zu beachten gibt, welche
Erfahrungen in der Vergangenheit damit gemacht wurden, werden die Themen 
zu Beginn des zweitägigen Seminars sein. Ein weiteres Augenmerk wird auf 
die Einbindung der Eltern gelegt. Elternarbeit in der Kindertagesstätte ist 
Beziehungsarbeit. Das Wohlbefinden der Kinder steht dabei immer im Vordergrund. 
Wie sollte das Erstgespräch aufgebaut sein, warum spielt die Beobachtung 
eine wichtige Rolle, wie geht man mit Sprachbarrieren um?
Ebenso wird im Seminar darauf geschaut, wie ein Team mit Grenzerfahrungen 
umgeht, beispielsweise bedingt durch Barrieren in der Kooperation mit Eltern 
oder durch traumatische Erlebnisse der Familien.
Das Seminar hat das Ziel, dass Sie Impulse für die Weiterentwicklung der 
eigenen interkulturellen Arbeit in Ihrer Einrichtung erhalten.

Kurs-Nr. 643
Freitag, 12.04.23
09.00–15.00 Uhr

Bettina Schreiber
(MOMUs Musikschule 
Wilnsdorf)

Kurs-Nr. 614
Dienstag, 21.05.24
Dienstag, 28.05.24
09.00–16.00 Uhr

Bettina Beyer
(Dipl.-Sozialpädagogin, 
„KiTalent“)
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Kurs-Nr. 242001011
Montag, 11.11.24
09.00–15.00 Uhr

Nicole Ling
(staatlich anerkannte 
Heilpädagogin,
Zusatzqualifikation 
Sprachförderung)

Exemplarische Themen des Seminars sind:
• Was gehört zur interkulturellen Kompetenz?
• Interkulturelle Bildung – was heißt das?
• Elternarbeit vom Erstkontakt bis zum Reflexionsgespräch
• Wie schafft man Transparenz für Eltern?
• Mit interkulturellen Angeboten Lernfreude und Interesse an anderen Lebens-
 weisen schaffen
• Umgang mit Sprachbarrieren
• Sprachförderung in der Kita
• Die Bedeutung der Teamarbeit
• Umgang mit Grenzen
• Die Bedeutung eines guten Netzwerkes
• Öffentlichkeitsarbeit
• Beobachtung und Dokumentation

     Kreisvolkshochschule Altenkirchen,
   Rathausstr. 12, Altenkirchen

     Kosten: 170 €

Alltagsintegrierte Sprachbildung in der Kita

Eine der grundlegenden Aufgaben der Kindertageseinrichtungen ist es, die 
sprachliche Entwicklung der Kinder zu begleiten und zu fördern. Die Mög-
lichkeiten und Methoden sind vielfältig, wie Kinder in ihrer individuellen 
Sprachentwicklung begleitet und unterstützt werden können. Sprachbeauftragte 
in der Kita tragen dazu bei, über alltagsintegrierte Sprachbildung im Gespräch 
zu bleiben.

Im Rahmen der Qualifizierung der Sprachförderkräfte in Rheinland-Pfalz wurden 
drei Gesprächswerkzeuge entwickelt, die als einfache Methode die alltagsbe-
gleitende Sprachbildung unterstützen.
Dieses Seminar richtet sich an alle, die ihr Wissen rund um die Sprachentwicklung 
auffrischen und neue Anregungen mit in den Alltag nehmen wollen:

Inhalte:
• Grundlagen der Sprachentwicklung
• Rolle der Sprachbeauftragten
• Gesprächswerkzeuge zur alltagsbegleitenden
 Sprachbildung:
• Modellierungs- und Fragestrategien, Strategien
 zur Konzeptentwicklung, Rückmeldestrategien
• Spiele aus der Praxis – für die Praxis

     Kreishaus Montabaur, 
   Peter-Altmeier-Platz 1, Montabaur

     Kosten: 80 €

Falls nicht anders angegeben, ist eine kostenfreie Stornierungbei allen drei Kreisvolkshochschulen nur bis 3 Wochen vor Veranstaltungsbeginn möglich!
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4. Leitung in der Kindertagesstätte

   Blended-learning-Fortbildung
	 	 	 Systemische	Leitungsqualifizierung	im	Sinne

 der Fachkräftevereinbarung für Kitas in RPL
   Siehe8 S. 12 (Längerfristige Fortbildungen)

Fallbesprechung: Das Kita-Team als 
„Profi	Beratungs-Team“	nutzen
Reflecting Team – ein „systemisch-therapeutisches Tool“ 
für die Kita adaptiert

Das kennen Sie aus dem Arbeitsalltag: Immer wieder gerät man mit einzelnen 
Kindern oder Eltern aneinander, egal wie sehr man sich Mühe gibt; das 
Verhältnis will sich nicht verbessern. Egal welche Idee oder Lösung ausprobiert 
wird, nichts hilft so richtig. Irgendwann verliert man die Lust und das Engagement. 
Soweit muss es nicht kommen!?

Stellen Sie sich vor: Sie sind nicht allein damit, Sie haben ein ganzes Team 
von Profis im Rücken. Wie Sie das machen? Mit der Methode des „Reflecting-
Teams“. Die Methode des "Reflecting Teams" stammt aus dem Bereich der 
systemischen Familientherapie und findet zunehmend Anwendung in 
Evaluationskontexten. Das Ziel besteht darin, einen Raum zu schaffen, in dem 
verschiedene Perspektiven und angemessene Ideen und Lösungsmöglich-
keiten entwickelt werden können, während die Integrität der Kinder, Eltern und 
Jugendlichen gewahrt bleibt und das Akzeptieren von Vorschlägen (aus dem 
„Reflecting-Team“) erleichtert wird.

Fortbildungsinhalte:
• die theoretischen Grundlagen der systemischen Haltung (die „Nicht-Wissende
 Haltung“, das „sowohl als auch anstatt das entweder oder“, Frage nach dem
 Unterschied, Wunderfrage etc.)
• die praktische Umsetzung von „Reflecting Team“ als Methode, praxisnah
 theoretisch kennenlernen und direkt in (Klein-) Gruppen die Durchführung
 und Umsetzung üben.

Im Plenum reflektieren wir dann gemeinsam, was und wo Stolpersteine sind 
und wie Sie damit (möglicherweise) umgehen können. Nutzen Sie diese Gelegen-
heit als qualitätssteigernde Möglichkeit, um systemisches Denken in der Kita 
zu verankern. Genutzte Methoden sind unter anderem: Diskussion im Plenum, 
Klein- und Gruppenarbeit, Reflexionsrunden, Fallbesprechungen anhand der 
neuen Methode und üben, üben, üben.

Christin Kögel
(Erzieherin, 
Heilpädagogin, System. 
Familientherapeutin (SG))
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Kurs-Nr. 6006
Dienstag, 06.11.24
09.00–16.00 Uhr

Bettina Beyer
(Dipl.-Sozialpädagogin, 
„KiTalent“)

Umgang mit Macht im Beruf

Macht ist ein negativ besetztes Wort. Mit Macht wird Vorsätzlichkeit verbunden. 
Niemand möchte Macht erfahren und niemand möchte sie bewusst ausüben. 
Doch wo beginnt im pädagogischen Bereich Macht und wo hört sie auf? Zu 
kleine Räume, zu wenig Personal, mangelnde Zeit für die Kinder – daran 
verzweifeln viele pädagogische Fachkräfte. Sie fühlen sich diesen Rahmen-
bedingungen machtlos ausgeliefert. Und doch bestimmen diese täglich den 
pädagogischen Alltag.

Wer sich mit dem Thema „Macht im Beruf“ bewusst und offen auseinandersetzt 
ist mutig, denn es zeigt die Bereitschaft, nicht mehr machtlos sein zu wollen und 
aus der eigenen Starrheit heraus zu finden. Durch lösungsorientierte Möglich-
keiten, die den gegebenen Rahmenbedingungen angepasst sind, findet sich 
ein Weg aus der empfundenen Hilflosigkeit. Und dieser Weg führt letztlich in 
ein langfristiges Wohlbefinden aller am pädagogischen Leben beteiligten 
Personen: Kinder, Team und Eltern.

Inhalte:
• Das pädagogische System aus der Sicht der Kinder
• Perspektivwechsel: Bestehende Raumkonzepte im Innen- und
 Außenbereich effektiv nutzen
• Ressourcenorientierter Einsatz des Personals
• Zeit für die Kinder schaffen durch „fließende Zeitkonzepte“
• Partizipation von allen Beteiligten: Kindern, Eltern, Team
• Abbau von unnötigem Druck – Aufbau von 
 Arbeitszufriedenheit 

     Kreisvolkshochschule Altenkirchen,
   Rathausstr. 12, Altenkirchen

     Kosten: 80 €

Kreisvolkshochschule
Altenkirchen,
Rathausstr. 12, Altenkirchen

Kosten: 80 €

Christin Kögel

Kurs-Nr. 6007
Montag, 07.10.24
09.00–16.00 Uhr

Kreishaus Montabaur, 
Peter-Altmeier-Platz 1,
Montabaur

Kosten: 80 €

Christin Kögel

Kurs-Nr. 241001058
Montag, 06.05.24
09.00–16.00 Uhr

Bürgerhaus Neustadt,
Raiffeisenstr. 9, 
Neustadt/Wied

Kosten: 80 €

Christin Kögel

Kurs-Nr. G544
Mittwoch, 26.06.24
09.00–16.00 Uhr

Falls nicht anders angegeben, ist eine kostenfreie Stornierungbei allen drei Kreisvolkshochschulen nur bis 3 Wochen vor Veranstaltungsbeginn möglich!
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Zeigt, was in euch steckt!
Kreative Teamsitzungen
planen, strukturieren, vorbereiten, moderieren 
und dokumentieren

Das Team ist die Basis für eine zeitgemäße pädagogische Arbeit in der Kita.
Heute arbeiten fast alle Kitas in multiprofessionellen Teams. Die Zeitkontin-
gente für Vor- und Nachbereitung, Planung und gemeinsame Teamsitzungen 
sind gering. 
Geplante und strukturierte Teamsitzungen sind eine gute Basis, um offen und 
sachlich mit Themen, Herausforderungen oder Grenzen umzugehen. 
Strukturen und Prozesse festhalten und visualisieren (digital oder analog), 
motivieren zur Beteiligung machen „Teamarbeit“ in „neuen“ und „alten“ Teams 
vielfältig und vielseitig.

Ziel:
Mit verschiedenen Methoden der Planung, Durchführung und Dokumentation 
(analog/digital) sollen Teamsitzungen motivierend und kreativ gestaltet werden.

Inhalte:
• Planen, strukturieren und moderieren 
• Prozesse, To-Do-Listen und Beschlüsse entwickeln sowie dokumentieren
• Mehr Handlungssicherheit für alle Beteiligten
• Methoden(karten) geben Struktur! Einsatz und Möglichkeiten
• Teamsitzungen effektiv gestalten mit visuellen und kreativen Notizen
• Kreative Notizen – Grundlagen, Elemente kennen ohne Zeichnen zu können 
• Flipchart, Pad & Co
• Einsatz von Apps & Co
• Gedanken, Strukturen und Ideen

Die Fortbildung richtet sich an Leitungen, stellvertretende Leitungen und päd-
agogische Fachkräfte, die Teamsitzungen gestalten.

     Seminarraum „MALandERs“, Windeck-Au
   Kosten: 140 € ab 10 Teilnehmenden, 160 € ab 8 Teilnehmenden

Kurs-Nr. 6002
Mittwoch, 13.11.24
Donnerstag, 14.11.24
09.00–16.00 Uhr

Gabriele 
Sevenich-Kaiser
(Erzieherin, Kitaleitung, 
MALandERs)

Fortbildungen nach Maß

Zusätzlich zu unserem aktuellen Fort- und Weiterbildungsangebot 2024 organisieren wir mit 
Ihnen individuell auf Ihre Einrichtung und Bedürfnisse zugeschnittene Maßnahmen, ob in 
Ihren eigenen Räumlichkeiten oder außerhalb Ihrer Einrichtung. Interesse?

Dann nehmen Sie Kontakt mit der kvhs in Ihrem Landkreis auf, um einen Termin für Absprachen 
zu IHRER Fortbildung zu treffen.



41

5. Organisationsentwicklung

Kurs-Nr. 241001055
Dienstag, 16.04.24
09.00–16.00 Uhr

Marina Wiele
(staatlich anerkannte 
Erzieherin, 
Kindheitspädagogin,
auf dem Weg zur 
staatlich anerkannten 
Sozialpädagogin)

5. Organisationsentwicklung

Fallbesprechung:
Das	Kita-Team	als	„Profi	Beratungs-Team“	nutzen
Reflecting	Team	–	ein	„systemisch-therapeutisches	
Tool“ für Kita adaptiert
Siehe8 S. 38 (Leitung)

Teamstärkung und ressourcenorientierte Teamarbeit

Als Kita-Erzieher*innen haben Sie einen klar definierten Bildungsauftrag. 
Kinder sollen innerhalb einer bildungs- und ressourcenorientierten Spiel- und 
Lernumgebung wachsen, lernen und sich entwickeln. Sie stehen also im Mittel-
punkt des pädagogischen Alltages. Um diesen gut gestalten zu können braucht 
es ein engagiertes Team, in dem jedes Teammitglied seine Ressourcen mit 
einbringen kann und Aufgaben übernimmt. Eine gute Teamkultur und ein 
wertschätzender, partizipativer sowie ressourcenorientierter Führungsstil mit 
klaren Aufgabenverteilungen und flachen Hierarchien bilden das Fundament 
für alltäglich gute pädagogische Arbeit mit den Kindern.

In dieser Fortbildung setzten Sie sich 
aktiv auseinander mit:
• konstruktiver Kommunikation 
• Teamkonflikten und Konfliktlösungen
• Entwicklung und Erlangen von Teamzielen
• Reflexion des Führungsstils 
• Nutzung individueller Stärken und Multi-
 professionalität
• Teamaufstellung und die eigene Rolle im Team
• Teamtypen
• Phasen der Teamentwicklung
• Wir-Gefühl stärken 

     Kreishaus Montabaur, Peter-Altmeier-Platz 1, Montabaur
    Kosten: 80 €

Falls nicht anders angegeben, ist eine kostenfreie Stornierungbei allen drei Kreisvolkshochschulen nur bis 3 Wochen vor Veranstaltungsbeginn möglich!
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FaKiB:
Fachkraft für Kinder-Perspektiven im Kita-Beirat – 
Aufgaben und Rolle
Mit den Augen der Kinder betrachtet

Was ist ein Kita-Beirat?
Für die Qualität der Betreuung in der Kita ist es nicht nur wichtig, dass Eltern 
mitwirken, sondern dass alle Verantwortung tragenden Personen – Träger,
Leitung, Fachkräfte, Eltern; unter Einbeziehung der Perspektiven des Kindes –
gut zusammenarbeiten. Deshalb wurde mit dem neuen Kita-Gesetz zugleich 
ein Gremium geschaffen, in dem alle Protagonisten gemeinsam über we-
sentliche Fragen und Entwicklungsperspektiven der Einrichtung beraten: Der 
Kita-Beirat (§ 7 KiTaG).

Im Unterschied zum Elternausschuss ist der Beirat ein Gremium, das alle 
Protagonisten abbildet und in grundsätzlichen Angelegenheiten einen gemein-
samen Beschluss aller relevanten Beteiligten fasst. Dadurch erhalten sie alle 
die Möglichkeit und den Auftrag, sich tiefergehend mit den grundsätzlichen 
Fragen der Einrichtung zu beschäftigen.

Eine pädagogische Fachkraft für Kin-
derperspektive hat dabei explizit
die Aufgabe, die im pädagogischen
Alltag gewonnene Sichtweise der
Kinder in die Entscheidungsprozesse
einzubringen, damit diese in den Bera-
tungen der Erwachsenen berücksichtigt
wird. Kinderperspektiven können dabei
beispielsweise über alters- und entwick-
lungsgemäße Beteiligung herausge-
arbeitet werden. Damit setzt das neue
Kita-Gesetz das Ziel des Übereinkommens
vom 20. November 1989 über die Rechte
des Kindes in der aktuellen Fassung um, den
Kindern bei der Gestaltung des Alltags in den
Tageseinrichtungen und der Kindertagespflege
entwicklungsgemäße Beteiligungsmöglichkeiten
einzuräumen.

     Kreisvolkshochschule Altenkirchen, 
   Rathausstr. 12, Altenkirchen

     Kosten: 70 €

Kurs-Nr. 663
Freitag, 18.04.24
09.00–16.00 Uhr

Susanne Gimbel
(Erzieherin, Kitaleitung)

Lisa Meier
(B.A. Frühpädagogik, 
staatliche anerkannte 
Sozialpädagogin,
Erzieherin)

Falls nicht anders angegeben, ist eine kostenfreie Stornierungbei allen drei Kreisvolkshochschulen nur bis 3 Wochen vor Veranstaltungsbeginn möglich!
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Kurs-Nr. 242001014
Montag, 07.10.24
Dienstag, 08.10.24
09.00–16.00 Uhr

Stefanie Neeb
(staatlich anerkannte 
Erzieherin, 
Kindheitspädagogin, 
staatlich anerkannte 
Sozialpädagogin, 
Fachkraft für (früh)kind-
liche Sprachentwicklung 
und Sprachförderung)

Kurs-Nr. G543
Dienstag, 29.10.24
09.00–16.00 Uhr

Christine Gottbehüt
(Bildungs- und 
Sozialmanagement 
B.A., Erzieherin, Kita-
Leitung, zert. Qualitäts-
beauftragte,
Multiplikatorin FaKiB)

Zur FaKiB gewählt – Was ist zu tun?
Mit dem KitaG ist auch der KiTa-Beirat in den Kindertageseinrichtungen zu 
besetzen, dieser tagt mindestens einmal im Jahr. Zum Kita-Beirat gehört auch 
die FaKiB, die Fachkraft für Kinderperspektive im Beirat. Doch was sind die 
Aufgaben einer FaKiB, welche Anforderungen sind zu erfüllen.

Dieser Kurs beschäftigt sich mit den gesetzlichen Voraussetzungen des Kita-
Beirats und der Rolle der FaKiB. Welche Aufgaben erwarten die FaKiB in einer 
KiTa-Beirat-Sitzung. Welche Methoden gibt es um die Perspektive der Kinder 
wahrzunehmen.

Ziel:
Die gesetzlichen Vorgaben zu kennen, die Rolle der FaKiB zu erfassen und 
Handlungsmethoden an die Hand zu geben.

     Kreishaus Montabaur, Peter-Altmeier-Platz 1, Montabaur
   Kosten: 140 €

FaKiB: 
Fachkraft für Kinder-Perspektive im Kita-Beirat 

Seit Juli 2021 gibt es in Rheinland-Pfalz ein neues Kita-Gesetz, dass die 
Qualität der Betreuung in Kindertageseinrichtungen weiterentwickeln und 
sicherstellen soll. In diesem Zuge wurde ein neues Gremium implementiert, in 
dem alle Akteur*innen in einem kompetenten System gut zusammenarbeiten 
können: der Kita-Beirat.

Die Perspektive der Kinder wird im Kita-Beirat durch die Fachkraft für die 
Kinderperspektive (FaKiB) vertreten. Dies bedeutet konkret, dass die Interessen, 
Meinungen, Bedürfnisse und Wünsche aller Kinder berücksichtigt und, in 
einem angemessenen Rahmen, in die pädagogische Arbeit integriert werden.
In diesem Kurs geht es darum, die Aufgabe und Rolle der FaKiB zu definieren, 
verschiedene Methoden für den Kita-Alltag kennenzulernen und Netzwerke 
aufzubauen.

Die Fortbildung soll Sie für diese wichtige Aufgabe motivieren, Sie anregen 
sich in Ihrer Rolle zu reflektieren und Befürchtungen nehmen. Zudem bekommen 
Sie praxisorientierte und alltagstaugliche Materialien und Methoden an die 
Hand, die Sie in Ihrer täglichen Arbeit unterstützen.

     Außerschulischer Lernort – Abfallentsorgungsanlage,
   Deponiestr., Linkenbach

     Kosten: 74 €
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Kurs-Nr. G542
Montag, 13.05.24
Dienstag, 14.05.24
09.00–16.00 Uhr

Falk Gerlach
(Dipl.-Sozialpädagoge 
(Uni), Systemischer 
Supervisor (HSI/SG))

Kurs-Nr. 636
Donnerstag, 06.06.24
09.00–16.00 Uhr

Neue Perspektiven wagen: 
Systemische Pädagogik in der Kita – 
Einführung und Fallarbeit

Systemisches Arbeiten hat in die meisten sozialpädagogischen Arbeitsfelder 
Einzug gehalten. Eine systemische Haltung verknüpft mit systemischen 
Arbeitstechniken kann zu neuen Perspektiven und wirksamen Handlungs-
alternativen führen. 
Insbesondere in herausfordernden Situationen führt dies häufig zu einer 
Entlastung und neuer Handlungsfähigkeit pädagogischer Fachkräfte. 
In diesem Seminar lernen Sie die Grundlagen einer systemischen Haltung und 
für die Kita relevante systemische Arbeitsmethoden kennen. Darüber hinaus wird 
durch Fallbesprechungen in Kleingruppen und Supervisionsmöglichkeiten im 
Plenum der systemische Ansatz für konkrete, berufliche Situationen angewendet.

Arbeitsformen:
• Systemische Methoden, Theorieimpulse
• Anleitung zu ressourcen- und lösungs-
 orientierten Prozessen
• Reflexion der eigenen Arbeit
• Fallsupervisionen/-besprechungen mit 
 unterschiedlichen, kreativen 
 systemischen Methoden

Themen:
• Einführung in das systemische Denken
• Ressourcenorientierung
• Alternative Rahmung (Refraiming)
• Lösungssicht statt Problemtrance

     Außerschulischer Lernort – Abfallentsorgungsanlage,
   Deponiestr., Linkenbach

     Kosten: 165 €

Netzwerkarbeit eine Chance für die Kita – 
Sozialraumbudget – Kitasozialraum

„Es reicht nicht, wenn alle an einem Strang ziehen, man muss auch in die 
gleiche Richtung ziehen“
Dieser Fortbildungstag soll Leitungen die Möglichkeit geben sich auszutauschen 
und zu vernetzen. Es geht um Einschätzung der aktuellen Entwicklungen und 
Standortbestimmung der Sozialraumarbeit der Kita.

Mögliche Themen:
Gesetzliche und konzeptionelle Inhalte der Landkreise. Welche Aufgaben können 
und sollen die NetzwerkerInnen in der pädagogischen und organisatorischen 
Arbeit übernehmen? Wie wollen wir gemeinsam neue Angebote und Bedarfe 
für Familien setzten? Wie kann die Netzwerker*in die tägliche pädagogische 

Falls nicht anders angegeben, ist eine kostenfreie Stornierungbei allen drei Kreisvolkshochschulen nur bis 3 Wochen vor Veranstaltungsbeginn möglich!
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Gabriele 
Sevenich-Kaiser
(Erzieherin, Kitaleitung, 
MALandERs)

Kurs-Nr. 620
Freitag, 07.06.24
09.00–16.00 Uhr

Nelli Hoffmann
(Sozialpädagogin, Reflex-
integrationstrainerin,
Klangpädagogin,
Entspannungstrainerin für
Kinder und Jugendliche)

Arbeit in der Kita und im Sozialraum der Kita unterstützen? Welche Möglichkeiten 
hat die Leitung um das Team am Prozess zu beteiligen?
Weiter aufeinander zugehen abstimmen, abgeben und weiterentwickeln 
schafft Ressourcen und neue Verantwortlichkeiten. Wir erarbeiten gemeinsam 
verbindliche Tätigkeitsmerkmale und Aufgaben der Netzwerktätigkeit, mögli-
che Zeitstrukturen und konzeptionelle Inhalte der Netzwerktätigkeit. Anforde-
rungsprofil und Tätigkeitsprofil an die Netzwerker*innen.

Diese Fortbildung richtet sich an die Leitungen, deren Netzwerker*innen, an 
der Fortbildung „Fachkraft für ganzheitliche Bildung im Sozialraum 2024“ 
teilnehmen.

     Seminarraum „MALandERs“, Windeck-Au
   Kosten: 80 € 

Das Portfolio:
Das Lern- und Schatzbuch des Kindes

Abenteuerlich, leise, kreativ, forschend, laut – wie wertvoll es doch für das Kind 
ist, all seine „Schätze“ in seinem „Lebensbuch“ zu betrachten, dabei begeistert 
zu erzählen oder in den Austausch zu gehen, als ob es gerade erst erlebt wird. 
Bilder, Briefe und Geschichten für und über das Kind, geprägt von Wertschätzung, 
Herzlichkeit, Vielfältigkeit und Individualität – begleitet im Dialog durch päda-
gogische Fachkräfte und Familie.

Die Portfolioarbeit stellt mit der Beobachtung und Dokumentation einen 
wesentlichen Baustein in der pädagogischen Arbeit dar. Doch wie kann Bildung 
sichtbar gemacht werden, damit es einen zeitgemäßen Anspruch erfüllt? Neben
der Transparenz im Team, einer förderlichen Bildungs- und Erziehungspartnerschaft, 
soll das Portfolio die Ressourcen des Kindes fördern und Perspektiven eröffnen. 
Im Buch des Kindes, sollen seine individuellen Bildungsspuren festgehalten 
und sichtbar gemacht werden. Gelingt es den pädagogischen Fachkräften, 
als dialogische*r Begleiter*in, den selbstbestimmten Bildungsweg des Kindes
festzuhalten, spürt das Kind nicht nur, wie wertvoll und bedeutsam seine 
Persönlichkeit ist, sondern erfährt ebenfalls, dass es Akteur seiner eigenen 
Geschichte und seines eigenen Weges ist. Lassen Sie sich bei dieser Fortbildung 
gerne inspirieren, dialogische*r Begleiter*in, Geschichtenerzähler*in und 
Künstler*in im Bildungsprozess des Kindes zu sein, um das Kind spüren zu 
lassen, wie wundervoll inneres und äußeres Wachstum ist.

Zielsetzung und Inhalte:
• Definition Portfolio 
• Reflexion: Sammelmappe oder Portfolio?
• Rahmenbedingungen und Grundsätze für eine gelingende dialogische 
 Portfolioarbeit 
• Portfolioarbeit in den Alltag integrieren

     Kreisvolkshochschule Altenkirchen, Rathausstr. 12, Altenkirchen
   Kosten: 80 €
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Inklusion in der Kita

Angelehnt an den Buchtitel „Alle behindert“ von Horst Klein und Monika 
Osberghaus stellen wir uns der Herausforderung, wie Inklusion im Kita-Alltag 
funktionieren kann. Von Seiten der Politik wird eine inklusive Pädagogik in 
der Kita gefordert um allen Kindern eine Teilhabe und Chancengleichheit zu 
ermöglichen. Pädagogische Fachkräfte kommen an ihre Grenzen und fühlen 
sich oft überlastet und allein gelassen, wie sie nun auch noch Inklusion im Alltag 
umsetzen sollen. 

Dieser Workshop richtet sich an alle, die im Erfahrungsaustausch eine Orien-
tierungshilfe suchen, wie sie Inklusion in ihrer täglichen Arbeit anbieten und 
umsetzen können.

     Kreishaus Montabaur, Peter-Altmeier-Platz 1, Montabaur
   Kosten: 80 €

Kollegiale Beratung – Alle in einem Boot

Wie können Konflikte und Probleme im Team angesprochen werden, wie 
können Probleme mit Eltern oder Kindern im Team gelöst werden? Konflikt-
situationen entstehen aus vielfältigen und ganz unterschiedlichen Ursachen. 
Die Kollegiale Beratung nach Tietze bietet eine Vielzahl an Beratungs- und
Handlungsmöglichkeiten. Wir werden in Theorie und Praxis unterschiedliche
Methoden, so wie den Ablauf der Kollegialen Beratung kennen lernen. 
Nach dieser Fortbildung können sie selbstständig eine Kollegiale Beratung 
durchführen.

Teilnehmende:
• kennen die Grundlagen einer Kollegialen Beratung
• kennen den Ablauf einer kollegialen Beratung
• kennen unterschiedliche Methoden der Beratung
• kennen die Bedeutung einer Schlüsselfrage
• können eigenständig eine kollegiale Beratung durchführen
• kennen die Vor- und Nachteile einer kollegialen Beratung

     Kreishaus Montabaur, Peter-Altmeier-Platz 1, Montabaur
   Kosten: 80 €

Kurs-Nr. 241001064
Dienstag, 11.06.24
09.00–16.00 Uhr

Nicole Ling
(staatlich anerkannte 
Heilpädagogin,
Zusatzqualifikation 
Sprachförderung)

Kurs-Nr. 241001065
Dienstag, 18.06.24
09.00–16.00 Uhr

Kurs-Nr. 242001003
Freitag, 13.09.24
09.00–16.00 Uhr

Martina Diehl
(staatlich anerkannte 
Erzieherin, 
Kindheitspädagogin,
staatlich anerkannte 
Sozialpädagogin, 
Sprachförderkraft, 
zertifizierte Lernthera-
peutin, zertifizierte 
Erziehungsberaterin)

Fortbildungen nach Maß

Zusätzlich zu unserem aktuellen Fort- und Weiterbildungsangebot 2024 organisieren wir mit Ihnen 
individuell auf Ihre Einrichtung und Bedürfnisse zugeschnittene Maßnahmen, ob in Ihren eigenen 
Räumlichkeiten oder außerhalb Ihrer Einrichtung. Interesse? Dann nehmen Sie Kontakt mit der kvhs in 
Ihrem Landkreis auf, um einen Termin für Absprachen zu IHRER Fortbildung zu treffen.
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Kurs-Nr. 6045
Donnerstag, 19.09.24
Freitag, 20.09.24
09.00–16.00 Uhr

Nelli Hoffmann
(Sozialpädagogin, Reflex-
integrationstrainerin,
Klangpädagogin,
Entspannungstrainerin für
Kinder und Jugendliche)

Kurs-Nr. 6030
Mittwoch, 30.10.24
09.00–16.00 Uhr

Offene	Arbeit	–	Bildungswerkstätten	als	Chance	
für die pädagogische Praxis

Erleben Sie, dass Kinder nicht in das Spiel finden und die Lautstärke sich 
häufig verstärkt? Fehlt es Ihnen vielleicht an Struktur in der KiTa? Sind sie mit 
den Räumlichkeiten und der gelebten Pädagogik darin unzufrieden? Vielleicht 
sind es die Kinder ja auch?! Vom Pläne schmieden über Möbel rücken haben 
Sie bereits einiges ausprobiert und dennoch nicht das gewünschte Ergebnis 
erzielt. Oftmals liegt die Problematik an einem fehlenden Raumkonzept. Einem 
Raumkonzept, welches die Vielfältigkeit und Unterschiedlichkeit der Kinder 
nicht so berücksichtigt, wie sie es in Ihrer Entwicklung, ihrem Drang zum 
Lernen und sich sozial sowie emotional zu entfalten benötigen. Hier kommt die 
Offene Arbeit mit ihren Bildungswerkstätten ins Spiel.

Gemeinsam erarbeiten wir, was die kindliche Entwicklung, Lernen und Selbst-
wirksamkeit mit der Bedeutung des Raumes sowie des Offenen Konzeptes 
zu tun hat. Die Reflexion ermöglicht Ihnen, ihren IST-Stand zu beleuchten, 
indem Sie sich fragen, was das aktuelle Raumkonzept über das pädagogische 
Konzept der KiTa aussagt und welches Bild vom Kind diesem Raumkonzept 
zugrunde liegt. Vertieft wird die Thematik durch biografische Erinnerungen, die 
Ihnen aufzeigen, welche Lern- und Erfahrungsbereiche die Kinder benötigen, 
um ihr Potenzial entfalten zu können. Wenn Sie die Vision haben, die Kinder 
als Forscher, Künstler und Konstrukteure zu begleiten und ihre eigene Leiden-
schaft in diesem Beruf weiter zu entfachen, lade ich Sie herzlich ein, mehr von 
der Philosophie der Offenen Arbeit und den Bildungswerkstätten zu erfahren 
und sich anstecken zu lassen Lernbegleiter*in und gleichzeitig Expert*in zu sein.

     Kreisvolkshochschule Altenkirchen, Rathausstr. 12, Altenkirchen
   Kosten: 180 €

„Raus aus dem KitaHaus“
Vernetzung	stärkt	alle	und	schafft	Möglichkeiten
der Beteiligung
Kitasozialräume – Sozialraumanalyse und Vernetzung 
nach Innen und Außen

Vernetzung ist eine dauerhafte Aufgabe, ein wirkliches Anliegen und Teil 
gelebter Kita Praxis. Netzwerkarbeit bedeutet eine Perspektivenerweiterung 
und gute Netzwerke.

Gute Kooperationsstrukturen der sozialraumorientierten Arbeit
ermöglichen: 
• Eine emotionale und zeitliche Entlastung von Erzieherinnen und Leitung
• Entwicklung abgestimmter, unterstützender, bedarfsgerechter Angebote
 für Familien
• Unterschiedliche Zugangsmöglichkeiten für Familien
• Ressourcennutzung und Weiterentwicklung von Bedarfen
• Präventiv und nachhaltig „Hand in Hand“ für mehr Chancengerechtigkeit
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Gabriele 
Sevenich-Kaiser
(Erzieherin, Kitaleitung, 
MALandERs)

Kurs-Nr. G528
Donnerstag, 28.11.24
08.00–15.00 Uhr
Freitag, 29.11.24
08.00–11.15 Uhr

Andrea Fuß
(Sozialpädagogin/
Sozialarbeiterin M.A.,
Erzieherin B.A.)

Durch die Einbeziehung des Sozialraumes in die pädagogische Arbeit können 
Kinder (und ihre Familien) auch außerhalb der Kita lernen und Erfahrungen 
sammeln. Sie lernen dadurch, dass sie Teil der Gemeinschaft sind und dass 
sie Verantwortung bewusst für sich und ihre Umwelt übernehmen können.

Inhalte:
• Einführung in das Thema Sozialraum und Sozialraumanalyse 
• Was ist eine Sozialraumanalyse, wie gehe ich vor? 
• Methoden der Sozialraumanalyse kennenlernen.
• Unterschiede Sozialraum unserer Kita/ unserer Familien/der Lebenswelt der
 Kinder sichtbar machen.
• Kooperationsstrukturen der sozialraumorientierten Arbeit in der eigenen Kita
 erkennen und weiterentwickeln.
• Motivationsfaktoren im Team entdecken
• Praktische Tipps: Strategien der Vernetzung und Kooperationen 
• Was bedeutet Selbstwirksamkeit? 

Diese Weiterbildung richtet sich an alle pädagogischen Fachkräfte, die bereits 
als Netzwerker*innen in den Kitas tätig sind und Fachkräfte, die Vernetzungen 
im Sozialraum aktivieren möchten

     Seminarraum „MALandERs“, Windeck-Au
   Kosten: 70 € 

   Online-Seminar
 Freshup Praxisanleitung

Innerhalb dieser Fortbildung erhalten qualifizierte Praxisanleiter*innen die 
Möglichkeit sich über ihre bisherigen Erfahrungen in der Anleitung von 
Praktikanten und Praktikantinnen auszutauschen und mögliche Stolpersteine 
zu beseitigen, damit die Prozesse der Anleitung optimiert werden können. 
Gleichzeitig sollen bewährte Methoden in den Austausch mit einfließen.

Die Teilnehmenden erhalten ausreichend Zeit Fragen und Unsicherheiten zu 
thematisieren. Innerhalb der Gruppe werden durch den Einsatz unterschiedlicher 
Methoden, wie z.B. der kollegialen Fallberatung, Lösungsmöglichkeiten aufgezeigt. 
Des Weiteren besteht die Möglichkeit einzelne Aufgaben der Praktikanten und 
Praktikantinnen in den Blick zu nehmen und mögliche Umsetzungen in die Praxis 
zu thematisieren. Neue Formen der Praktika werden im Austausch thematisiert.

Ziel der Fortbildung ist, den Anleitungsprozess zu optimieren sowie Sicher-
heit zu erwerben. Ein Erfahrungstausch sowie Erkenntnisgewinn stehen im 
Vordergrund.

     online
   Kosten: 125 €



49

5. Organisationsentwicklung

Kurs-Nr. G534
Eintägig in Absprache 
mit dem Dozenten 
frei wählbar

Andreas Schwab
(Kommunikations-, 
Resilienz- und Achtsam-
keitstrainer, Coach und 
Kursleiter für Shinrin Yoku)

Kurs-Nr. G535
Eintägig in Absprache 
mit der Dozentin 
frei wählbar

Julia Baumeister
(Erzieherin, 
Sozialpädagogin)

TeamTag für Kitas
Inspiration – Impulse – Teambuilding – Achtsamkeit

Am TeamTag stehen einmal nicht die Kinder 
im Mittelpunkt, sondern das TEAM und die
einzelnen Teammitglieder.
Individuell werden die Themenschwer-
punkte abgestimmt – ob Teambuilding,
Resilienz, Kommunikation, Stressprä-
vention oder achtsames Miteinander
im arbeitstäglichen Umgang.

Fachliche Inhalte werden mit praktischen
Erlebnissen spielerisch kombiniert, wobei
die Natur hier gerne einbezogen wird. Integriert
werden kann ein Team-Waldbad (Shinrin Yoku)
mit Achtsamkeitsübungen, kreativen und medita-
tiven Elementen. Dadurch wird das „WIR“ ganz besonders erlebbar, es fördert 
zudem die Stressprävention und der Wald schenkt oftmals Inspirationen und 
Ideen, die in einem geschlossenen Raum niemals zum Vorschein kommen.

     Haus des Kurgastes, Parkstr. 2, Ehlscheid (oder ggf. in der Kita vor Ort )
   Kosten: 900 € für das gesamte Team

Teamfortbildung:
Und plötzlich gibt es zum Frühstück Schokolade: 
Partizipation in der Kita

Partizipation in der Kita ist in den letzten Jahren sehr populär und auch Grund 
für mannigfaltige Diskussionen geworden. Wie weit kann und darf Partizipation 
im pädagogischen Alltag gehen? Muss ich ein Kleinstkind wirklich um die 
Erlaubnis zum Wickeln fragen? Wie lebe ich realistische Partizipation im Kita-
Bereich?

Fortbildungsinhalte:
• Was bedeutet der Begriff „Partizipation”?
• Wo passiert in der Kita bereits Partizipation? 
• Die Bedeutung von Partizipation für die Entwicklung des Kindes
• In welchen Bereichen kann Partizipation gelebt werden?
• Umsetzung der Partizipation in der Kita/im Krippenbereich
• Realistische und Unrealistische Inhalte der Partizipation
• Grenzen der Partizipation
• Die Rolle der Fachkraft

     In Ihrer Kita
   Kosten: 550 € für das gesamte Team
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6. Entwicklungsbegleitung von Kindern

   Online-Fortbildung
   Wir sind die „Großen“ –

 Bildung im letzten Kindergartenjahr
   Das letzte Jahr im Kindergarten – Groß sein und
   der Übergang in die Schule

Im letzten Jahr in der Kindertagesstätte stehen Erzieher*innen oft unter dem 
Druck unterschiedlichster Erwartungen. Eltern wünschen sich möglichst viele 
Aktivitäten und Exkursionen: Ausflug zur Feuerwehr oder/und Polizei, Über-
nachtung im Kindergarten, Theaterbesuch oder Abschiedsfest. Lehrer*innen 
erwarten, dass die Kinder den letzten „Schliff“ für die Schule bekommen, damit 
sie möglichst keine Probleme machen. Auch die Kolleg*innen können sich oft 
nicht vorstellen auf bestimmte Angebote zu verzichten. Hinzu kommen noch 
die zusätzliche Sprachförderung und die Kleingruppentreffen für die kommenden 
Schulkinder. So ist der Alltag völlig verplant, Erzieher*innen und Kinder hetzen 
von Termin zu Termin. Außerhalb dieser Angebote langweilen sich die Kinder 
häufig, sie kennen alles, finden kaum noch Aktivitäten, die sie faszinieren oder 
Material mit dem sie engagiert arbeiten können. Was brauchen die Kinder? 
Was sind die wichtigen Bildungsaufgaben im letzten Jahr?

Dieses Online-Seminar bietet die Gelegenheit, das letzte Jahr vor der Einschulung 
zu reflektieren, „Ballast“ abzubauen und neue Ideen zu entwickeln.

Kursinhalte:
• notwendige Kompetenzen für die Einschulung
• Bildungsaufgaben für die 5 bis 6-jährigen
• Impulse für die Freispielzeit
• Angebote zur gedanklichen Vorbereitung auf die Schule
• Literacy-Fähigkeiten am Ende der Kindergartenzeit
• Verantwortung und Mitbestimmung
• Zusammenarbeit mit Eltern und Lehrer*innen

     online
   Kosten: 75 € (pro Kurs)

Wenn der Umgang mit Kindern zur
Herausforderung wird

Viele pädagogische Fachkräfte geraten in ihrer Berufspraxis zunehmend an 
Grenzen. Sie berichten von Überforderung oder Hilflosigkeit, wenn es um den 
Umgang mit Kindern geht, die laut, aggressiv, gewalttätig, respektlos oder 
aber auch zurückhaltend und defensiv wirken.
Es gibt die unterschiedlichsten Begriffe zu diesem Verhalten. Manche sprechen 

Kurs 1:
Kurs-Nr. 621
Freitag, 16.02.24
09.00–16.00 Uhr

Kurs 2:
Kurs-Nr. 6048
Freitag, 30.08.24
09.00–16.00 Uhr

Michael Wieland
(Kindheitspädagoge (B.A.),
Bildungswissenschaftler 
(M.A.), Systemischer 
Supervisor (DGSF), 
Systemischer Coach 
(DGSF))

Kurs-Nr. 602
Dienstag, 05.03.24
Donnerstag, 14.03.24
09.00–16.00 Uhr
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Bettina Beyer
(Dipl.-Sozialpädagogin, 
„KiTalent“)

Kurs-Nr. 645
Donnerstag, 07.03.24 
09.00–16.00 Uhr

von „Verhaltensauffälligkeit“, andere von „Schwererziehbarkeit“. In dieser 
Weiterbildung geht es um Kinder mit herausforderndem Verhalten. Zwei Sicht-
weisen werden dabei berücksichtigt: 
Zum einen, nach den Hintergründen zu fragen, warum die Kinder so agieren 
und zum anderen, sich mit der Wirkung ihres Verhaltens, nämlich die spürbare 
Überlastung des Fachpersonals auseinanderzusetzen.
Kinder mit herausforderndem Verhalten benötigen besondere Aufmerksamkeit 
und Zuwendung. Dies wird im Hinblick auf die ohnehin schon mangelnde Zeit 
in Kindertagesstätten und Schulen vom pädagogischen Fachpersonal oft als 
zunehmendes Problem erlebt. In der Weiterbildung wird darauf geschaut, wie 
personell innerhalb des bestehenden Arbeits- und Zeitkonzeptes effektiv 
reagiert werden kann. 
Dazu muss die eigene Arbeit stets reflektiert werden: Wie ist die eigene Haltung 
zur pädagogischen Arbeit und wie sieht das eigene Bild über das Kind aus? 
Welche Bedürfnisse haben alle Kinder grundsätzlich und welche Bedürfnisse 
haben Kinder, die als besonders schwierig erlebt werden?

Inhalte der zweitägigen Weiterbildung sind:
• Der Reaktionskreislauf eines Menschen und seine Auswirkungen auf das
 Verhalten
• Der Umgang mit täglichen Reizen
• Der pädagogische Alltag aus Sicht der Kinder
• Zeitkonzepte im pädagogischen Alltag
• Strukturen und ihre Bedeutung für die Orientierung und Sicherheit der Kinder 
• Handlungsmöglichkeiten des pädagogischen Fachpersonals
• Die Bedeutung von Teamarbeit
• Einbindung von Eltern
• Selbstachtsamkeit – Umgang mit eigenen Grenzen
• Prophylaxe – wie im Vorfeld herausforderndes Verhalten begegnet werden kann
• Die Anwendung eines Fallanalysebogens für die eigene Handlungssicherheit
 im Umgang mit herausfordernden Kindern

     Kreisvolkshochschule Altenkirchen, Rathausstr. 12, Altenkirchen
   Kosten: 180 €

   Online-Fortbildung
   Gewaltfrei erziehen – aber wie?

 Zum entscheidenden Unterschied zwischen
   gewaltsam, gewaltarm und gewaltfrei

„Kinder haben ein Recht auf gewaltfreie Erziehung“. Seit vielen Jahren gilt es 
daher, dass (nicht nur) in Einrichtungen im Besonderen eine gewaltfreie 
Erziehung gewährleistet wird. Doch vielerorts ist pädagogischen Fachkräften 
der Umfang dieses Rechts noch nicht näher bewusst; und der Umgang ebenso 
wenig – oftmals genauso wenig wie den Eltern. 
Und wo genau fängt dieses Recht eigentlich an? Für welche Formen und 
Facetten steht eine gewaltfreie Erziehung? Und gibt es Grenzen des Rechts 
auf gewaltfreie Erziehung? 
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Diese und noch viele weitere Fragen stehen im Mittelpunkt des Seminars, das 
Ihnen ein besseres Verstehen gesetzlicher Anforderungen und ein Übersetzen 
in pädagogisches Handeln möglich macht. Dazu erfolgt eine Auseinander-
setzung mit verschiedenen Gewaltformen, die in Verbindung mit praktischen 
Situationen Ihres Alltags gestellt werden. Das Seminar lebt dabei besonders 
von einer unmittelbaren Verzahnung und lädt ein, (eigene) Beispiele zu 
diskutieren, zu reflektieren und das pädagogische Handeln kinderschutzorientiert 
weiterzuentwickeln. Ziel ist es, Sie handlungssicher zu machen, um dem Recht 
des Kindes Rechnung zu tragen – sowohl in Ihrer eigenen Arbeit als pädagogi-
scher Fachkraft gegenüber dem Kind als auch in Ihrer Begleitung und Beratung 
Ihrer Eltern und Familien.

Inhalte:
• Pädagogische Alltagssituationen unter der Lupe
• Gewaltformen und -facetten im Blick
• Rechtliche Grundlagen und deren Bedeutung für die pädagogische Arbeit
• Gibt es Grenzen des Rechts auf gewaltfreie Erziehung?
• Austausch, (Selbst-)Reflexion und Diskussion

     online
   Kosten: 90 €

   Online-Fortbildung
   Bedürfnisorientiert bilden & begleiten

 Ein kindeswohl-orientierter Ansatz mit
   Erfolgsaussichten

Der Alltag von Kindern ist heute von vielen Einflüssen geprägt und gekenn-
zeichnet. Viele dieser Einflüsse sind auf Leistungsorientierung und hohe 
Ich-Ideale ausgerichtet; besonders die frühkindliche Bildung ist daher gefordert, 
den gesellschaftlichen Strömungen kontinuierlich entgegenzutreten und den 
Blick auf das Kind zu wahren, damit besonders im Kleinkind- und Kindesalter 
zunächst grundlegende Selbst- und Sozialkompetenzen angelegt werden.
Ermöglicht wird dies heute mehr denn je durch ein am Wohl des Kindes aus-
gerichtetes Handeln, welches das einzelne Kind wirklich wahrnimmt. Doch wie 
kann dies im pädagogischen Alltag gelingen?
Das Seminar setzt sich damit auseinander, was dem Wohl des Kindes im 
Besonderen zu Grunde liegt und erläutert, was eine „Bedürfnisorientierung“ 
überhaupt bedeutet. „An wessen Bedürfnissen gilt es, sich (wie) zu orientieren?“, 
„Sind Wünsche und Bedürfnisse eigentlich dasselbe?“, „Und gibt es auch 
Grenzen in der Bedürfnisorientierung?“

Ziel ist es, Ihnen Antworten, Anregungen und Impulse auf diese und weitere 
Ihrer Fragen zu geben. Sie werden (teilweise workshop-ähnlich) darin gestärkt 
und begleitet, eine bedürfnisorientierte pädagogische Haltung zu entwickeln 
bzw. weiterzuentwickeln. Sie erhalten daher Raum und viele praktische 
Impulse, sich mit dem noch recht jungen Ansatz in der pädagogischen Arbeit 
auseinanderzusetzen und diesen zu einem unverzichtbaren Pfeiler Ihrer pädago-
gischen Arbeit werden zu lassen. 

Julia Auschill
(Erzieherin, 
Dipl.-Sozialarbeiterin/
-pädagogin (FH), 
systemisch-integrative 
Supervisorin (DGSV), 
freiberufliche Dozentin
im Erziehungs- & 
Bildungsbereich

Kurs-Nr. 662
Freitag, 08.03.24 
09.00–16.00 Uhr

Julia Auschill
(Erzieherin, 
Dipl.-Sozialarbeiterin/
-pädagogin (FH), 
systemisch-integrative 
Supervisorin (DGSV), 
freiberufliche Dozentin
im Erziehungs- & 
Bildungsbereich
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Kurs-Nr. 241001052
Montag, 18.03.24
09.00–16.00 Uhr

Nicole Ling
(staatlich anerkannte 
Heilpädagogin,
Zusatzqualifikation 
Sprachförderung)

Kurs-Nr. 649
Mittwoch, 10.04.24
Donnerstag, 11.04.24
09.00–16.00 Uhr

Inhalte:
• Der pädagogische Dreiklang „Kinderrechte – Kindeswohl – Bedürfnis-
 orientierung“
• Grundbedürfnis-Modelle auf dem Prüfstand für den pädagogischen Alltag
• Bedürfnisorientierung als pädagogisches Kernprinzip: Begriffsklärung und
 Transfer
• Zur Bedeutung von Gefühlen und Bedürfnissen und wie diese miteinander
 verschmelzen
• Gibt es Grenzen (in) der bedürfnisorientierten Arbeit?

     online
   Kosten: 90 €

Was	nun	–	Kindern	mit	Auffälligkeiten	gerecht	werden

Wer oder was ist eigentlich normal, ab wann ist es eine Auffälligkeit, wann eine 
Entwicklungsstörung, was wächst sich raus und was können wir tun? Fragen, 
die uns täglich begleiten und nach Antworten und Einschätzungen suchen.
Wie kann es der Fachkraft in der Kindertagesstätte gelingen, hier den Durch-
blick zu behalten und jedes Kind im Rahmen seiner und ihrer Möglichkeiten 
bestmöglich zu fördern?
Anhand von Beispielen aus der Praxis kommen wir den verschiedenen Stolper-
steinen, die eine „normale“ Entwicklung erschweren können, auf die Spur um 
Sicherheit im Alltag zu bekommen und unser pädagogisches Handeln planen 
zu können.

Inhalte:
Mit dem Schwerpunkt einer ganzheitlichen Entwicklung werden folgende 
Themen vorgestellt:
• Begriffsklärung
• Meilensteine der Entwicklung – Stolpersteine in der Motorik
• Bindung als Grundlage
• Sprache und Sprachauffälligkeiten
• Workshop Fallbeispiele

     Kreishaus Montabaur, Peter-Altmeier-Platz 1, Montabaur
   Kosten: 80 €

Hochsensibilität – 
einer besonderen Veranlagung auf der Spur

Bei der Hochsensibilität handelt es sich um eine besondere Ausprägung von 
Eigenschaften. Diese können von Kind zu Kind, von Mensch zu Mensch sehr 
unterschiedlich sein, haben ihren gemeinsamen Nenner aber darin, dass man 
von einer „Hochbegabung der (jeweiligen) Sinne“ spricht. So haben manche 
Kinder bzw. manche Menschen ein besonders ausgeprägtes Gehör oder sind sehr
geräuschempfindlich. Andere haben ein besonderes zwischenmenschliches 
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Julia Auschill
(Erzieherin, 
Dipl.-Sozialarbeiterin/
-pädagogin (FH), 
systemisch-integrative 
Supervisorin (DGSV), 
freiberufliche Dozentin
im Erziehungs- & 
Bildungsbereich

Kurs-Nr. G556
Donnerstag, 11.04.24
09.00–16.00 Uhr

Verena Becker
(Heilpädagogin,
Erzieherin)

Gespür oder eine sehr feine Geschmacksausprägung oder auch -empfindlichkeit. 
Daher nehmen sich Hochsensible oft auch als „anders“ wahr.
Zudem geraten viele in zwischenmenschlichen Kontakten und im Zusammen-
leben in Gruppen schneller an ihre Grenzen, neigen zu Reizüberflutungen und 
leiden darunter. Überforderungen und (anhaltende) Überreizungen sind häufig 
eine Folge, ebenso wie Rückzug, Isolation oder auch Krankheiten.
Unwissenheit über diese Veranlagungen bzw. über das eigene Sein erschwert 
es Kindern (sowie Erwachsenen), ihre Eigenarten anzunehmen und in ihr 
Leben zu integrieren. Das Seminar möchte daher mit dieser besonderen 
Veranlagung vertraut machen, die oft schon im Kindesalter in Erscheinung tritt. 
Je aufmerksamer und feinfühliger das Umfeld hochsensibler Kinder ist, umso 
leichter können negative Prägungen und seelische Verletzungen verhindert 
werden und die Fähigkeiten und das Besondere im Sein erkannt werden.

Inhalte:
• Begriffsklärung: Hochsensibilität, Hochsensitivität und Hochbegabung
• „Hochsensibilität“: Erscheinungsformen und Merkmale
• „Hochbegabung“, „AD(H)S“ und „Autismus“ – ähnlich oder gleich?
• Folgen (nicht nur) nicht erkannter „Hochsensibilität“
• Zum Umgang mit hochsensiblen Kindern – Fürsorge & Selbstfürsorge

     Kreisvolkshochschule Altenkirchen, Rathausstr. 12, Altenkirchen
   Kosten: 180 €

In einer anderen Welt – Kinder mit 
Autismus-Spektrum-Störung verstehen lernen
Immer wieder begegnen uns Kinder, deren besondere Verhaltensweisen uns 
sofort an Autismus denken lassen. Manche dieser Kinder scheinen nicht im 
„Hier und Jetzt“ zu leben, andere scheinen einfach nur etwas sonderbar zu 
sein. Viele sprechen nicht oder entwickeln im Laufe der Zeit eine ganz eigene, 
individuelle Ausdrucksweise.
Gefühle sind für manche nur schwer zu erfassen, wichtige Zwischentöne 
(z.B. Witz und Ironie) in der Kommunikation mit anderen können sie nicht hören.
Viele haben kein Interesse an ihren Mitmenschen, sie scheinen ihre gesamte
Umwelt einfach nicht wahrzunehmen. Ihr Bedürfnis nach Beständigkeit ist groß.
Neue Abläufe, ungewohnte Situationen oder auch ein Paar neue Schuhe
verwirren sie und können sie sogar völlig aus der Bahn werfen. Von kleinen
Eigenheiten, über exzessive Vorlieben bis hin zu stereotypen Verhaltensweisen: 
Autismus hat viele Gesichter. Klare Diagnosen gibt es selten. In dieser Fort-
bildung erarbeiten wir konkrete Handlungsmöglichkeiten im Umgang mit 
betroffenen Kindern und gehen folgenden Fragen auf den Grund:

• Was ist Autismus?
• Welche Formen gibt es?
• Welche Verhaltensweisen zeigen Autisten und woher kommen diese?
• Was läuft anders bei diesen Kindern und wie können wir sie erreichen?

     Verbandsgemeindeverwaltung, Am Schoppbüchel 5, Linz
   Kosten: 74 €
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Kurs-Nr. 648
Montag, 22.04.24
09.00–16.00 Uhr

Sandra Schmidt
(Dipl.-Pädagogin)

Sichere Bindung – 
das Fundament der stabilen Persönlichkeit
Wie Bindungsentwicklung in der Kita gelingt

Eine wachsende Anzahl von Zweijährigen in der Betreuung, längere Betreuungs-
zeiten für kleine Kinder und Eltern, die wenig Zeit für die Eingewöhnung haben: 
Frühe Fremdbetreuung ist ein zentrales Thema in Kindertagesstätten. Dabei 
spielt die Bindung eine bedeutende Rolle.

Eine sichere Bindung bedeutet Schutz und Vertrauen. Sie ist die Basis für ein 
gelungenes Leben. Kinder, die eine stabile Bindung entwickeln, zeigen soziales 
Verhalten, sind einfühlsam, kreativ und ausdauernd. Außerdem haben sie in 
schwierigen Situationen mehr Lösungsideen.

Darum brauchen gerade Kleinkinder feinfühlige Bezugspersonen, die sich 
zuverlässig um sie kümmern und eine stabile Bindung aufbauen.

Inhalte:
• Die Auswirkungen früher Fremdbetreuung auf die Eltern-Kind-Bindung
• Die positiven Auswirkungen einer festen Bindungsperson
• Theoretische (aber spannende) Grundlagen der Bindungstheorie
• Wege, wie Eltern mit ihren Ängsten und Unsicherheiten unterstützt 
 werden können
• Videos zu verschiedenen Bindungsstilen
• Konkrete Handlungsideen, um Kindern in 
 der Kita einen sicheren Hafen zu bieten

     Kreisvolkshochschule Altenkirchen,
   Rathausstr. 12, Altenkirchen

     Kosten: 80 € 

Fortbildungen nach Maß

Zusätzlich zu unserem aktuellen Fort- und Weiterbildungsangebot 2024 
organisieren wir mit Ihnen individuell auf Ihre Einrichtung und Bedürfnis-
se zugeschnittene Maßnahmen, ob in Ihren eigenen Räumlichkeiten oder 
außerhalb Ihrer Einrichtung. Interesse?

Dann nehmen Sie Kontakt mit der kvhs in Ihrem Landkreis auf, um einen 
Termin für Absprachen zu IHRER Fortbildung zu treffen.

Falls nicht anders angegeben, ist eine kostenfreie Stornierungbei allen drei Kreisvolkshochschulen nur bis 3 Wochen vor Veranstaltungsbeginn möglich!
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Kinder trauern anders 

Was tun, wenn im Umfeld der Kita ein Todesfall eintritt? Wenn ein naher 
Angehöriger eines Kindes, ein Kollege/eine Kollegin oder gar ein Kind stirbt? In 
Rahmen eines Vortrages möchte der Neuwieder Hospizverein Fachkräfte aus 
Kindertagesstätten sensibilisieren und Mut machen, sich mit den Themen Tod 
und Trauer auseinanderzusetzen.
Die Veranstaltung „Kinder trauern anders“ gibt Einblicke in die Trauer von 
Kindern. Wie Kinder trauern ist abhängig von ihrem Alter und ihrem Entwicklungs-
stand sowie von der Begleitung der Kinder bei dem Umgang mit der Trauer. 
Dabei ist es gar nicht so schwer die Kinder richtig zu begleiten, wenn man sich 
bereits vorher mit dem Thema auseinandergesetzt hat.
Der Neuwieder Hospizverein bietet in einem praxisorientierten Vortrag viele 
Tipps, Formulierungshilfen und eine Empfehlung von kindgerechten Büchern 
an. Die Kinder-, Jugend- und Familientrauerbegleiterin Beate Christ schildert 
anhand vieler Beispiele aus ihrer Praxis, wie Kinder in welchem Alter trauern, 
was ihnen in dieser Situation Sicherheit gibt, aber auch auf welche „Be-
schreibungen“ man verzichten sollte, da sie Kinder verunsichern. In diesem 
Rahmen besteht für Kita-Fachkräfte die Möglichkeit, sich über den Umgang 
mit Trauer in der Einrichtung, der Gruppe und im Team auszutauschen, um 
handlungsfähig zu sein, wenn ein Todesfall im Nahbereich der Kita eintritt.

     Außerschulischer Lernort – Abfallentsorgungsanlage,
   Deponiestr., Linkenbach

     Kosten: 10 €

Tabu-Thema Tod und Trauer

Obwohl Tod und Trauer zum alltäglichen Leben genau wie Geburt und Freude 
dazugehören, sind dies nach wie vor Tabu-Themen. Kommen im Kita-Alltag 
Tod und Trauer vor, geraten die pädagogischen Fachkräfte häufig in einen 
Handlungsdruck und Unsicherheit. Die Kinder zeigen häufig völlig unter-
schiedliches Verhalten in solchen Ausnahmesituationen. Kinder trauern, wenn 
z. B. ein*e Freund*in wegzieht, sich die familiale Situation durch eine Trennung 
verändert oder aber ein geliebtes Haustier stirbt. Die Bezugspersonen in der 
KiTa sind in diesen Momenten für die Kinder eine wesentliche Unterstützung.

In diesem Kurs werden Antworten zu folgenden Fragen erarbeitet:
• Wie kann eine gelingende Trauerbegleitung von Kindern im Elementarbereich
 aussehen?
• Wie können päd. Fachkräfte Kinder in deren Trauer und Lebenskrisen begleiten?
• Wie stellen sich Kinder das Sterben und den Tod vor?
• Wie begegnen Kinder dem Tod?
• Wie sehen die Trauerphasen bei Kindern in den verschiedenen Altersstufen aus?
• Welche Unterstützung kann die Kita generell einem betroffenen Kind bieten?

     Kreishaus Montabaur, Peter-Altmeier-Platz 1, Montabaur
   Kosten: 80 €

Kurs-Nr. G551
Dienstag, 23.04.24
14.00–16.00 Uhr

Beate Christ
(Kinder-, Jugend- 
und Familientrauer-
begleiterin)

Kurs-Nr. 242001009
Dienstag, 05.11.24
09.00–16.00 Uhr

Stefanie Neeb
(staatlich anerkannte 
Erzieherin, 
Kindheitspädagogin, 
staatlich anerkannte 
Sozialpädagogin, 
Fachkraft für (früh)kind-
liche Sprachentwicklung 
und Sprachförderung)
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Kurs-Nr. G557
Montag, 06.05.24
10.00–12.00 Uhr

Daniel Zils
(Medienpädagoge, 
medien+bildung.com 
gGmbH)

Kurs-Nr. 604
Montag, 06.05.24
09.00– ca.16.00 Uhr

Rebecca 
Schmidt-Kobek
(Pädagogin)

Einfluss	der	Medien	auf	die	Entwicklung
kleiner Kinder

Welche Rolle spielen (digitale) Medien bei der Entwicklung von Kindern? 
Welche Medien spielen eine Rolle in der Welt von Kindern? Wie gehen Erzie-
hende in Familie und Einrichtungen mit (digitalen) Medien um?

Um diese und andere Fragen dreht sich die Veranstaltung und gibt einen 
Einblick in die digitalen Lebenswelten von Kindern, die Auswirkungen auf die 
Entwicklung und die Konsequenzen für Erziehende mit praktischen Tipps zu 
einer verantwortungsvollen Medienerziehung.

     Kreismedienzentrum, Beverwijker Ring 5, Neuwied
   Kosten: 50 €

Die	Entwicklung	der	Kinder	positiv	beeinflussen	–	
Evolutionspädagogik®

Wie kann es sein, dass immer mehr Kinder Probleme beim Lernen oder im 
Verhalten zeigen? Symptome wie Konzentrationsschwierigkeiten, verschiedene 
Ängste im Alltag, Null-Bock-Verhalten, aggressives, unruhiges Verhalten, 
fehlendes Selbstbewusstsein, Bettnässen, Schlafschwierigkeiten, „Tollpat-
schigkeit“, häufiges Weinen usw. gehören bereits zum normalen Alltag im Leben 
einer Familie. Doch das muss nicht sein. Die Evolutionspädagogik® kennt 
Lösungswege für diese vielfältigen Themen und beleuchtet sie aus einer 
anderen Sichtweise. Dahinter stehen neueste wissenschaftliche Erkenntnisse 
aus der Neurologie. So schafft sie die Basis für die persönliche Entwicklung 
eines Menschen.

Inhalte:
• Einführung in die Evolutionspädagogik®

• Besprechen von Fallbeispielen aus dem Alltag der Teilnehmer*innen
• Entfaltung von Stärken, Fähigkeiten und verborgenen Ressourcen
• Die kindliche Entwicklung aus Sicht der Evolutionspädagogik®

• Lern- und Verhaltensauffälligkeiten aus Sicht der Evolutionspädagogik®

• Was haben Schwangerschaft und Geburt mit Lernen zu tun?
• Die sieben Sicherheiten/Kompetenzen, die Kinder brauchen

Kurskonzept:
• Mediengestützter Vortrag mit praxisnahen Beispielen
• Selbsterfahrungsübungen lockern den Kurs auf
• Raum für Diskussionen und Fragen

     Kreisvolkshochschule Altenkirchen, Rathausstr. 12, Altenkirchen
   Kosten: 80 €
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Herausforderung angenommen!
Kleinstkinder ticken anders

Sowohl für die Arbeit in der altersgemischten Gruppe als auch in der Krippe 
braucht es als Fundament für eine gute Bindung und Beziehung vor allem Fein-
fühligkeit für diese Altersgruppe und Wissen um entwicklungspsychologische 
Grundlagen.

An praktischen Beispielen aus Ihrem Alltag mit Kleinstkindern werden wir 
wichtige Stationen der Entwicklung betrachten, da diese Altersgruppe andere 
Impulse benötigt als über 3-jährige.

Inhalt:
• Entwicklungspsychologische Grundlagen
• Grundlagen der Sprachentwicklung
• Einfühlen in die Altersstufen
• Bindung und Beziehungsgestaltung in der Praxis
• Material für die Praxis

     Kreishaus Montabaur, Peter-Altmeier-Platz 1, Montabaur
   Kosten: 80 €

Meine Kita als sicherer Ort für Kinder –
Erkennen von gewaltbelasteten Kindern und
gewaltfreie Pädagogik in der Kita!

Kindeswohlgefährdungen, Missbrauchsfälle und Fälle von Gewalt an Kindern 
und damit einhergehende Diskurse des aktiven Kinderschutzes sind sowohl 
politisch als auch gesamtgesellschaftlich immer präsenter geworden. Medien 
berichten über schwerwiegende und gewalttätige Übergriffe und Missbrauchs-
fälle auf Kinder und Jugendliche. Zuletzt der medial groß bekanntgegebene 
Kriminalfall in Lügde. Die Publizierungen dieser extremen Gewalttaten an Kindern 
und Jugendlichen rückt die Prägnanz der Thematisierung dieses Terminus 
in den Fokus der öffentlichen Jugendhilfe. Kindeswohlgefährdungen können
temporär oder dauerhaft, aktiv oder passiv, manifest oder latent sowie in
schwerwiegender als auch scheinbar „belangloser“ Form auftreten. Insbesondere 
Gewalt oder übergriffiges Verhalten durch Erzieher*innen scheint dabei 
gesellschaftlich und insbesondere im kollegialen Kontext nicht zu existieren 
bzw. tabuisiert zu sein. Falsch verstandene Solidarität, der Wunsch nach 
Harmonie und die Sorge vor Konflikten führen dazu, dass Erzieher*innen 
wegsehen, Fehlverhalten nicht reflektiert oder angesprochen wird.

Der Kinderschutz ist ein höchst komplexes und sensibles Themenfeld, welches 
mit all seinen Facetten offen und transparent besprochen werden muss. Dafür 
brauchen Erzieher*innen fundiertes Fachwissen und ein gefestigtes 
Handlungsrepertoire, um in Fällen des Verdachts oder der offensichtlichen 
Kindeswohlgefährdung handlungsfähig zu sein.

Kurs-Nr. 241001059
Dienstag, 14.05.24
09.00–16.00 Uhr

Nicole Ling
(staatlich anerkannte 
Heilpädagogin,
Zusatzqualifikation 
Sprachförderung)

Kurs-Nr. 241001060
Dienstag, 14.05.24
09.00–16.00 Uhr

Marina Wiele
(staatlich anerkannte 
Erzieherin, 
Kindheitspädagogin,
auf dem Weg zur 
staatlich anerkannten 
Sozialpädagogin)
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In diesem Seminar lernen Sie:
• Rechtliche Grundlagen
• allgemeine Formen und Erkennungsmerkmale von Gewalt
• Formen der Gewalt und des übergriffigen Verhaltens durch Erzieher*innen
• Folgen von Gewalt
• Prävention 
• Verfahren zur Risikoeinschätzung
• Leitfaden zum Vorgehen bei Verdacht der Kindeswohlgefährdung
• wann und wo melde ich bei Verdacht der Kindeswohlgefährdung

     Kreishaus Montabaur, Peter-Altmeier-Platz 1, Montabaur
   Kosten: 80 €

Fachliche Begleitung der sexuellen Entwicklung 
von Kindern

Eine pädagogisch angemessene Begleitung von Kindern in ihrer frühen 
(psycho-)sexuellen Entwicklung setzt gewisse Grundkenntnisse voraus. In 
den einschlägigen Ausbildungsgängen wird diese Thematik nicht immer in der 
gebotenen Breite ausgeleuchtet und behandelt.
Daraus resultieren in der Praxis Unsicherheiten über den sexualpädagogischen 
Auftrag. Genau hier setzt das Seminar mit gezielter Information, praktischen 
Anregungen und Gelegenheit zur Reflexion an.

Themen:
• Rechtliche Grundlagen
• Sexualität – grundlegende Informationen
• Selbstreflexion
• Fallbetrachtungen
• Emotionale und psychosexuelle Entwicklung
• Ausdrucksformen kindlicher Sexualität
• Sexuelle Bildung und Prävention – praktische Anregungen

     Kreismedienzentrum, Beverwijker Ring 5, Neuwied
   Kosten: 74 €

Kurs-Nr. G520
Mittwoch, 05.06.24
09.00–16.30 Uhr

Anmeldeschluss: 
08.05.24

Achim Klein
(Dipl.-Sozialpädagoge, 
pro familia Koblenz)

Fortbildungen nach Maß

Zusätzlich zu unserem aktuellen Fort- und Weiterbildungsangebot 2024 organisieren wir mit 
Ihnen individuell auf Ihre Einrichtung und Bedürfnisse zugeschnittene Maßnahmen, ob in 
Ihren eigenen Räumlichkeiten oder außerhalb Ihrer Einrichtung. Interesse?

Dann nehmen Sie Kontakt mit der kvhs in Ihrem Landkreis auf, um einen Termin für Absprachen 
zu IHRER Fortbildung zu treffen.
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Kurs-Nr. 241001061
Donnerstag, 06.06.24
09.00–16.00 Uhr

Dorothee Bahr
(Dipl.-Sozialpädagogin, 
System. Supervisorin, 
Therapeutin SG)

Kurs-Nr. 241001063
Dienstag, 11.06.24
09.00–16.00 Uhr

Marina Wiele
(staatlich anerkannte 
Erzieherin, 
Kindheitspädagogin,
auf dem Weg zur 
staatlich anerkannten 
Sozialpädagogin)

Kinder in ihrem Verhalten verstehen
Manchmal gibt uns das Verhalten eines Kindes Rätsel auf. Es verhält sich 
anders, als wir es sonst von ihm gewohnt sind oder als wir es erwarten würden. 
Was steckt dahinter? Eine Veränderung im häuslichen Umfeld des Kindes? Ein 
aktuelles Ereignis in der Einrichtung? Ein Veränderungsprozess, den wir erst 
jetzt bemerken?

Wenn wir mögliche Zusammenhänge erkennen, können wir besser damit 
umgehen. Hierzu möchte ich ihnen grundlegende Informationen geben und sie 
einladen, ihre Erfahrungen aus der Betreuungsarbeit einzubringen.

     Kreishaus Montabaur, Peter-Altmeier-Platz 1, Montabaur
   Kosten: 80 €

Wer bestimmt hier eigentlich?
Partizipation und Demokratiepädagogik in der Kita – 
Umkehr der Machtverhältnisse oder Pädagogik auf 
Augenhöhe?
Partizipation popularisiert und nimmt seit einigen Jahren einen immer größer 
werdenden Stellenwert in der Arbeit mit Kindern ein. Dabei bildet sie das 
demokratische Grundprinzip und bietet gleichzeitig Orientierung für die pä-
dagogische Praxis. Partizipation ist bildungspolitisch in den Fokus gerückt 
und rechtlich verankert. Jedoch gibt es immer wieder Diskurse innerhalb des 
Teams, mit der Leitung oder mit Eltern darüber, was Partizipation überhaupt 
beinhaltet und wo eventuelle Grenzen liegen. Was ist Partizipation denn nun 
überhaupt und tanzen die Kinder den Erwachsenen nicht auf der Nase herum, 
wenn sie mitentscheiden und alles dürfen? Nein! Partizipation hat nichts mit 
einem „Laissez-Fairen“ Erziehungsstil oder der Umkehr der Machtverhältnisse 
zu tun. Für mehr Transparenz, ein fundiertes Handlungsrepertoire und Fach-
wissen nehmen Sie an dieser Fortbildung teil.

Sie lernen unter anderem:
• theoretische und rechtliche Grundlagen
• Partizipationselemente
• gelebte Alltagspartizipation
• den Unterschied zwischen einem „Laissez-Fairen“ Erziehungsstil und 
 Partizipation
• alles rund um die Kinderrechte
• etwas über geeignete Beschwerdemöglichkeiten
• etwas über sensitive Responsivität
• viel über sich selbst, Ihre Erfahrungen und Ihre Haltung zur Partizipation
• wie Sie mit Kolleg*innen, Vorgesetzten oder Eltern über dieses Thema 
 sprechen können

     Kreishaus Montabaur, Peter-Altmeier-Platz 1, Montabaur
   Kosten: 80 €
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Inklusion und Heilpädagogik in der Kindertagesstätte
Fortbildung für Erzieher*innen und Integrationskräfte

Inklusion in Kindertagesstätten ist kein neues Thema, es ist nur nicht wirklich 
präsent. In dieser Fortbildung werden sich die Teilnehmenden intensiv mit diesem 
Thema beschäftigen, mit Erfahrungsaustausch aus der Praxis, mit Möglichkeiten 
der Hilfen und den Beteiligten im Inklusionsprozess.
Heilpädagogische Interventionen und Kenntnisse können die Kindertagesstätte 
bei der Umsetzung unterstützen, sowie Netzwerkarbeit mit den dafür verant-
wortlichen Institutionen.

Laut den Bildungs- und Erziehungsempfehlungen RLP soll allen Kindern die 
Teilhabe an Bildungsprozessen ermöglicht werden – Inklusion wird angestrebt. 
Aber was braucht es dafür und welche Hilfen stehen mir zu? Wie ist die Haltung 
des Teams gegenüber der Aufnahme eines Kindes mit Handicap und was sollte 
vor der Aufnahme beachtet werden?

Folgende Themen erwarten Sie:
• Inklusion – Begriffserklärung und Geschichte
• Gesetzliche Grundlagen
• Haltung zur Inklusion 
• Definitionen Behinderung/Auffälligkeiten 
• Erscheinungsformen von Behinderung
• Inklusion in der Kita – Wie geht’s? Transparenz und Aufklärung, 
 Erfahrungsberichte
• Interdisziplinäre Zusammenarbeit im Inklusionsprozess
• Netzwerkarbeit

     Kindertagesstätte Auenwiese, In der Au 1, Raubach
   Kosten: 74 €

Kinder mit herausforderndem Verhalten

Ein Kind, dessen störendes Verhalten den Ablauf des pädagogischen Alltags 
durcheinander bringt, lässt oft ratlose pädagogische Fachkräfte zurück. Kinder 
zeigen sich dabei höchst unterschiedlich: die einen laut, aggressiv, fordernd 
und herausfordernd, die anderen leise und schüchtern. Pädagogische Fach-
kräfte sind mit diesen Kindern häufig emotional und fachlich stark beschäftigt. 
Kinder in ihrer Entwicklung zu begleiten und in Krisen zu unterstützen bedeutet, 
sich ihrem Verhalten verstehend zu nähern und die Botschaft im Verhalten zu 
entschlüsseln. Das ist im pädagogischen Alltag häufig schwierig genug. Dabei 
ist es notwendig, das gesamte System (Familie, Kita, Kindergruppe) und das 
Beziehungsgeflecht innerhalb der Kita in den Blick zu nehmen. 

Durch die Teilnahme kennen Sie entwicklungspsychologische Hintergründe zu 
den Bedürfnissen und Verhaltensweisen von Kindern, können Sie Bedürfnisse 
von Kindern in herausforderndem Verhalten von Kindern wahrnehmen, können 
Sie Kinder dabei unterstützen, ihre Gefühle und Bedürfnisse auszudrücken, 

Kurs-Nr. G568
Freitag, 14.06.24
09.00–16.00 Uhr

Helga Gabriele Kober
(Erzieherin, Heilpäda-
gogin, Päd. der frühen 
Kindheit (B.A.), 
Kita-Leitung)

Kurs 1:
Kurs-Nr. 622
Donnerstag, 20.06.24
Freitag, 21.06.24
09.00–16.00 Uhr

Kurs 2:
Kurs-Nr. 6050
Montag, 09.12.24
Dienstag, 10.12.24
09.00–16.00 Uhr
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Michael Wieland
(Kindheitspädagoge (B.A.),
Bildungswissenschaftler 
(M.A.), Systemischer 
Supervisor (DGSF), 
Systemischer Coach 
(DGSF))

Kurs 1:
Kurs-Nr. 241001066
Mittwoch, 26.06.24
09.00–16.00 Uhr

Kurs 2:
Kurs-Nr. 242001012
Mittwoch, 13.11.24
09.00–16.00 Uhr

Martina Diehl
(staatlich anerkannte 
Erzieherin, 
Kindheitspädagogin,
staatlich anerkannte 
Sozialpädagogin, 
Sprachförderkraft, 
zertifizierte Lernthera-
peutin, zertifizierte 
Erziehungsberaterin)

Orientierung und Vertrauen zu erlangen, haben Sie einen reflektierten Umgang 
mit Fremdheit in der Beziehung zu Kindern weiter entwickelt, kennen Sie 
Methoden zur Reflexion und Analyse von gruppendynamischen Prozessen, 
haben Sie Methoden zum kollegialen Austausch, Beratung und Fallbesprechung 
kennengelernt.

Theoretische Grundlagen/Bildungsplan:
• Entwicklungspsychologie, Identitätsentwicklung, Bindung und Beziehung
• Theorien über Gruppe und Gruppenentwicklung 

     Kreisvolkshochschule Altenkirchen, Rathausstr. 12, Altenkirchen
   Kosten: 160 € pro Kurs

Philosophieren mit Kindern – 
Kreativität und Persönlichkeiten stärken

Können Kinder denn schon philosophieren? Was ist „philosophieren“ denn 
überhaupt? Wozu soll das gut sein? Nach einer theoretischen Auseinander-
setzung mit dem Begriff „Philosophieren mit Kindern“ werden die Auswirkungen 
des Philosophierens auf die verschiedenen Entwicklungsbereiche herausge-
arbeitet. Anschließend betrachten wir methodische Zugänge, zur individuellen 
Umsetzung in der Praxis. Welche Rahmenbedingungen dazu geschaffen werden 
müssen und welche weiteren Voraussetzungen dafür notwendig sind, können 
gemeinsam analysiert und diskutiert werden.

In diesem Workshop fokussieren wir uns auf Möglichkeiten, Kindern Raum zur 
eigenen Kreativität zu geben. Wir erarbeiten uns die Auswirkungen des 
Philosophierens auf andere Bildungsbereiche. Nach diesem Workshop kennen 
sie unterschiedliche Methoden, Kinder spielerisch in ihrer Persönlichkeits-
entwicklung zu unterstützen, sie in ihrer Sprachkompetenz zu fördern und 
gesellschaftliche Werte zu vermitteln.

Teilnehmende:
• kennen Definition des Philosophierens mit Kindern (PmK)
• kennen Auswirkungen des PmK auf unterschiedliche Bildungsbereiche
• kennen methodische Zugänge zum PmK
• kennen Möglichkeiten des PmK
• kennen Anreize zur Gesprächsstrukturierung

     Kreishaus Montabaur, Peter-Altmeier-Platz 1, Montabaur
   Kosten: 80 € (pro Kurs)
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Frühkindliche	Reflexe	und	Reflexintegration	–	
Basis für die neuronale und motorische Reife 
des Kindes

Kommt Ihnen Folgendes bekannt vor?
Schlechte Körper- und Sitzhaltung beim Kind, Ordnung zu halten fällt dem 
Kind extrem schwer, starke Hyperaktivität beim Kind, das Kind tut sich mit 
Veränderungen im Alltag schwer, das Kind hat Orientierungs- und/oder 
Gleichgewichtsprobleme, extreme Ängstlichkeit des Kindes?! All das können 
Anzeichen für einen restaktiven frühkindlichen Reflex sein.
Die frühkindlichen Reflexe sind für das Trainieren der Muskeln des Kleinkindes, 
ebenso wie zur Ausreifung des Gehirns notwendig. Irgendwann ist das Gehirn 
so weit ausgereift, dass der automatische Bewegungsablauf (frühkindlicher 
Reflex) in den Hintergrund tritt, da das Kind die Bewegung selbst willentlich 
steuern kann. Ist der Reflex jedoch nicht „gehemmt“, so ist dieser noch restaktiv 
und funkt den willentlichen Bewegungen des Kindes immerzu dazwischen.
Die Entwicklung des Kindes läuft zwar weiter, jedoch aufgrund der restaktiven 
frühkindlichen Reflexe, als Entwicklungshemmer und Stolperstein. Die Unter-
drückung der Restreaktion muss täglich vom Kind unbewusst unterdrückt wer-
den, was das Kind viel Energie und Aufmerksamkeit kostet.

In dieser Fortbildung erfahren Sie, weshalb das Wissen um die frühkindlichen 
Reflexe für Ihre pädagogische Arbeit von Bedeutung ist und wie Sie die Kinder 
in der KiTa dahingehend unterstützen können.

     Kreisvolkshochschule Altenkirchen, Rathausstr. 12, Altenkirchen
   Kosten: 80 €

Ich sehe was, was du nicht hörst und das schmeckt rot:
Eine Einführung in die Sensorischen Integration

Manche Störungen sind offensichtlich; Mit einem gebrochenen Bein verlangen 
wir nicht, dass ein Kind die Treppe alleine bewältigt. Bei einer juckenden 
Neurodermitis nehmen wir automatisch Rücksicht auf die Kleidung. Nach einer 
überstandenen Erkrankung sorgen wir für Erholung und Rückzugsmöglichkeiten.
Nicht alle Störungen sind sichtbar und so gut einzuschätzen wie die oben 
genannten. Immer mehr Kinder zeigen Verhaltensweisen, die für päd. Fachkräfte 
nur schwer greifbar sind:
• Warum turnt Nina nicht und weint so oft?
• Wieso starrt Leon in die Ferne, wenn er sich doch anziehen soll?
• Timo reagiert nicht, wenn ich ihn rufe und Marie spielt am liebsten alleine.
• Warum gibt Sarah den Kindern nicht die Hand beim Spazierengehen?
• Younes ist so unbeherrscht im Umgang mit anderen Kindern und macht 
 häufig Spielzeug kaputt.
• Felix reagiert nicht, wenn er sich wehgetan hat.
• Ben kann auch nach täglichem Üben seine Jacke nicht alleine anziehen und
• Mia kennt kein Halten mehr, sobald sie auf der Schaukel sitzt.

Kurs-Nr. 6047
Freitag, 05.07.24
09.00–16.00 Uhr

Verena Becker
(Heilpädagogin,
Erzieherin)

Kurs-Nr. G555
Donnerstag, 11.07.24
09.00–16.00 Uhr

Verena Becker
(Heilpädagogin,
Erzieherin)
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Im Laufe ihrer Entwicklung müssen Kinder eine Vielzahl von Sinnesinformationen 
aufnehmen und verarbeiten. Die Verarbeitung aller einströmenden Sinnesreize 
ist entscheidend für das kindliche Lernen und Verhalten; nur durch eine 
fließende Verknüpfung aller Impulse können Kinder angemessen in der dinglichen 
und sozialen Umwelt agieren.

Inhalte:
• Sensorische Integration – Was ist das überhaupt?
• Schaltzentrale Gehirn: Wie entwickelt sich die Sensorische Integration?
• Eine Störung kommt selten allein; wie sich die verschiedenen Wahrnehmungs-
 bereiche beeinflussen
• Was bedeutet das für das Lernen und Verhalten des Kindes?
• Was kann ich im Umgang mit betroffenen Kindern und Eltern tun?

     Verbandsgemeindeverwaltung, Am Schoppbüchel 5, Linz
   Kosten: 74 €

Wertschätzung, Lob & Strafen im Kitaalltag!?
Hinter jedem Verhalten des Kindes, steht ein Bedürfnis!

Auf dem Weg in ein selbstbestimmtes Leben, ist es die Aufgabe pädagogischer 
Fachkräfte, das Kind in seiner Persönlichkeit zu stärken. Auf der täglichen Reise 
haben sie die Möglichkeit, jedes Kind in seiner Individualität zu begleiten. Um 
auf dieser Reise Verbundenheit zu spüren, sollte die Reise von Respekt, 
Wertschätzung und Gleichwürdigkeit geprägt sein.

Eine tragfähige Bindung und Beziehung wird seitens der pädagogischen 
Fachkraft durch ihre Haltung und ihre Werte gekennzeichnet. Hierzu gehören: 
Authentizität, Wertschätzung, Empathie sowie eine fehlerfreundliche Kultur. 
Dennoch stellt es u.a. aufgrund der Rahmenbedingungen eine Herausforderung 
dar, Kinder entwicklungs- und altersgemäß zu begleiten, emotional zu stärken 
und mit ihnen einen würdevollen Umgang zu leben.

Wir alle sind Menschen mit eigener Biographie und Prägungen – an dieser 
Stelle: Mut zur Lücke! Gemeinsam schauen wir uns den bestehenden „Metho-
denkoffer“ der pädagogischen Fachkraft an, mischen und sortieren diesen neu 
oder entfernen, was pädagogisch als nicht zeitgemäß erscheint.

Zielsetzung:
• Definition themenbezogener Begriffe
• Das Lob in pädagogischen Alltag
• Werte und Grundhaltung der pädagogischen Fachkraft 
• Das Bild vom Kind
• Gestaltung von Bindung und Beziehung 
• Beobachtung, Kommunikation und Interaktion auf Augenhöhe

     Kreisvolkshochschule Altenkirchen, Rathausstr. 12, Altenkirchen
   Kosten: 160 €

Kurs-Nr. 6014
Donnerstag, 29.08.24
Freitag, 30.08.24
09.00–16.00 Uhr

Nelli Hoffmann
(Sozialpädagogin, Reflex-
integrationstrainerin,
Klangpädagogin,
Entspannungstrainerin für
Kinder und Jugendliche)
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Wenn es still wird in der Kuschelecke
Kindliche Sexualität im Alltag der Kindertagesstätte
professionell begleiten

Körpererkundungen, Doktorspiele oder Fragen zum Kinderkriegen sind typische 
Ausdrucksweisen kindlicher Sexualität. Oft ist jedoch nicht klar, was zu einer 
alltäglichen Sexualitätsentwicklung gehört oder was auffällig und interventions-
würdig ist.
Das Seminar bietet im ersten Schritt grundlegende Informationen über die Körper- 
und Sexualentwicklung im Kindesalter. Konkrete Alltagssituationen wie körper-
nahe Erkundungsspiele unter Kindern oder kindliche Selbstberührung werden 
besprochen und es wird geprüft, wie der Schutz vor Grenzüberschreitungen 
und die Förderung von Welterkundung zusammengehen können. Auch die Arbeit 
mit Eltern zum Thema wird in den Blick genommen und konkrete Hinweise 
dazu an die Hand gegeben. Zudem werden für die Arbeit in der Kita geeigneten 
Medien und Materialien präsentiert.

Der Tag wird methodisch abwechslungsreich und an der Praxis orientiert
gestaltet.

     Kreisvolkshochschule Altenkirchen, Rathausstr. 12, Altenkirchen
   Kosten: 120 €

Beobachtung und Dokumentation in der 
Kindertagesstätte – Lästiger „Papierkram“ oder 
hilfreiches Werkzeug?
Die uns anvertrauten Kinder auf ihrem individuellen Weg der Entwicklung 
bestmöglich zu begleiten und zu fördern ist selbstverständlich für uns 
Erzieher*innen. Die Beobachtung und Dokumentation dient hier als zentrales 
Instrument für die kindzentrierte und bedürfnisorientierte Begleitung im Kita-
Alltag. Manch einer fragt sich vielleicht, ob der ganze Aufwand wirklich nötig ist 
und die Zeit am Kind verloren geht. Es sei jedoch gesagt, dass die regelmäßige 
und gezielte Beobachtung und Dokumentation die Basis für Erzieher*innen 
bildet, um die Kinder gezielt innerhalb ihres Bildungsprozesses begleiten zu 
können. Darüber hinaus sind sie hilfreiche Werkzeuge zur Planung des päda-
gogischen Alltags und Grundlage für zielgerichtet Elterngespräche.

Inhalte:
• unterschiedliche Beobachtungsformen
• verschiedene Beobachtungs- und Dokumentationsverfahren 
• den Nutzen der Beobachtung und Dokumentation
• ressourcenorientierte Beobachtungsform
• etwas über die eigene Subjektivität der Wahrnehmung, dem Bild vom Kind 
 und der eigenen professionellen Beurteilung
• Beobachtung und Dokumentation als Grundlage der Bildungs- und Erziehungs-
 partnerschaft

     Kreishaus Montabaur, Peter-Altmeier-Platz 1, Montabaur
   Kosten: 80 €

Kurs-Nr. 6015
Mittwoch, 04.09.24
09.00–16.00 Uhr

Kai Müller
(Dipl.- und Sexualpäda-
goge (isp), Sexualberater 
i.A. (DGfS), Dozent des 
Instituts für Sexual-
pädagogik)

Kurs-Nr. 242001007
Dienstag, 17.09.24
09.00–16.00 Uhr

Marina Wiele
(staatlich anerkannte 
Erzieherin, 
Kindheitspädagogin,
auf dem Weg zur 
staatlich anerkannten 
Sozialpädagogin)
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Wenn Kindern das Zählen oder Reimen schwer fällt …

Wie erkennt man Risikokinder für eine spätere Lernstörung im Rechnen, 
Schreiben oder Lesen und welche Möglichkeiten haben Erzieher*innen ihnen 
zu helfen?
Lesen-, Rechnen-, Schreibenlernen – das alles beginnt weit vor dem ersten 
Schultag. Wichtige Vorläuferfähigkeiten, die für das Gelingen des systematischen 
schulischen Lernens in diesen Bereichen essentiell sind, werden bereits im 
Kindergartenalter erworben. Wir wissen heute, dass diesen Vorläuferfähig-
keiten eine Schlüsselrolle bei der Entstehung späterer Lernschwierigkeiten 
zukommt. Folgerichtig setzen moderne Förderprogramme genau dort an. Sie 
fokussieren sich auf Kinder im Kindergartenalter, bei denen ein Risiko für die 
Entwicklung einer Lernstörung besteht und trainieren diese Vorläuferfähigkeiten.
In der Fortbildung sollen geeignete Programme zur frühen Intervention vorgestellt 
werden. 

Außerdem widmen wir uns den Fragen:
• Was verbirgt sich überhaupt hinter den Begriffen „Legasthenie“ und „Dyskalkulie“?
• Welche Vorläuferfähigkeiten spielen beim Rechnen, Lesen und Schreiben
 eine Rolle und wie sieht der Entwicklungsprozess in diesen Bereichen
 allgemein aus?
• Wie erkennt man sogenannte „Risikokinder“?

     Kreisvolkshochschule Altenkirchen, Rathausstr. 12, Altenkirchen
   Kosten: 50 €

Verhaltensauffälligkeiten	nach	Traumatisierungen?
Sie alle kennen Kinder in ihrer Einrichtung, die durch schwieriges Verhalten 
auffallen. Manche von Beginn an, Andere erst im Verlauf der Betreuungszeit.
Was kann dahinterstecken? Eine Problematik die sich durch die Familien-
situation nährt oder eine Entwicklungsstörung? Vielleicht auch eine Trauma-
tisierung des Kindes im häuslichen Umfeld oder nach Fluchterfahrung? Wie 
können Sie das als Betreuungsperson erkennen? Wie können Sie sich verhalten, 
um dem Kind hilfreich zu begegnen? Welche Hilfsangebote gibt es für die 
Familien? Wie können Sie diese vermitteln? Wo liegen die Grenzen Ihres Handelns? 
Wie können Sie die erkennen und wahren?

Im Seminar schauen wir gemeinsam genauer hin, welche Zusammenhänge zu 
Verhaltensauffälligkeiten führen können. Ein Schwerpunkt ist hier der mögliche 
Zusammenhang mit einer traumatisierenden Erfahrung.
Ziel des Seminars soll es sein, sensibilisiert und gestärkt mit dieser Thematik 
umzugehen.

     Kreishaus Montabaur, Peter-Altmeier-Platz 1, Montabaur
   Kosten: 80 €

Kurs-Nr. 6049
Dienstag, 08.10.24
10.00–14.00 Uhr

Andrea Schmelter
(Anthropologin,
Lehrbeauftragte für 
Entwicklungspsychologie)

Kurs-Nr. 242001007
Donnerstag, 10.10.24
09.00–16.00 Uhr

Dorothee Bahr
(Dipl.-Sozialpädagogin, 
System. Supervisorin, 
Therapeutin SG)
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Kinder mit herausforderndem Verhalten begleiten
Besser verstehen, worum es (vielleicht) wirklich geht

Herausforderndes Verhalten von Kindern… 
(Stopp. Moment mal. Noch mal neu anfangen…)
Herausgefordertes Verhalten von Fachkräften 
(Ja. Genau. Darum geht’s hier eigentlich.)

Viele Fachkräfte fühlen sich von Kindern „herausgefordert“ und wissen nicht, 
wie sie mit ihnen umgehen können, sollen, dürfen oder müssen. Auf der einen 
Seite steht das pädagogische Ziel, Kinder in ihrer Einzigartigkeit zu stärken; 
doch wenn sie dann „einzig“, aber nicht „artig“ sind, fehlt es vielerorts an päd-
agogischen Konzepten und Handwerkszeug. Dann sind diese Kinder schnell 
unbequem, unerzogen und müssen behandelt werden.
Doch wofür steht ein solches Verhalten eines Kindes eigentlich genau? Worin 
und wozu fordern mache Kindern konkret heraus? Im Mittelpunkt steht meist 
ein „Verhalten“, das nicht der Norm entspricht. Im Mittelpunkt steht meist auch 
das Kind, das verändert werden soll.
In diesem Seminar geht es daher darum, einen Sinn in unsinnigem Verhalten 
eines Kindes zu entdecken; und darüber einen neuen Zugang zum Kind zu 
gewinnen. Doch um wiederum einen neuen Zugang zu bekommen, braucht 
es zuvor ein Verstehen und eine daraus (neu) entstehende Haltung dem Kind 
gegenüber. Aus diesen Gründen stehen vor allem systemische Sicht- und 
Denkweisen auf das Leben und über das Arbeiten sowie Reflexion, Erfah-
rungsaustausch und ein unmittelbares Arbeiten mit (eigenen, mitgebrachten) 
Fallbeispielen im Mittelpunkt des Seminars. Wissen über ein Abgrenzen und 
einen Umgang mit (möglichen) psychischen Krankheiten und Störungen runden 
das Seminar zielführend ab. 
Bitte eigene Fälle mitbringen/einbringen.

Inhalte:
• Sinn suchen: Herausforderndes Verhalten von Kindern neu verstehen
• Zugänge finden: Herausgefordertes Verhalten von Fachkräften reflektieren
• Verstehen lernen: von pädagogischen Aufgaben und psychologischen
 Kenntnissen
• Haltung entwickeln: Die vielen Gesichter von „Haltung“ in der pädagogischen
 Arbeit
• Fälle bearbeiten: u.a. mittels Methoden kollegialer Beratung

     Kreisvolkshochschule Altenkirchen, Rathausstr. 12, Altenkirchen
   Kosten: 90 €

Kurs-Nr. 6054
Donnerstag, 10.10.24 
09.00–16.00 Uhr

Julia Auschill
(Erzieherin, 
Dipl.-Sozialarbeiterin/
-pädagogin (FH), 
systemisch-integrative 
Supervisorin (DGSV), 
freiberufliche Dozentin
im Erziehungs- & 
Bildungsbereich

Fortbildungen nach Maß

Zusätzlich zu unserem aktuellen Fort- und Weiterbildungsangebot 2024 organisieren wir mit Ihnen 
individuell auf Ihre Einrichtung und Bedürfnisse zugeschnittene Maßnahmen, ob in Ihren eigenen 
Räumlichkeiten oder außerhalb Ihrer Einrichtung. Interesse? Dann nehmen Sie Kontakt mit der kvhs in 
Ihrem Landkreis auf, um einen Termin für Absprachen zu IHRER Fortbildung zu treffen.
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Wenn Übung nicht den Meister macht
Von Kindern, die einfach nicht selbstständig werden können

Eine wesentliche Aufgabe der pädagogischen Fachkräfte in Kitas ist es, Kindern 
verschiedenster Altersstufen vielfältige Lernerfahrung und Entwicklungsmög-
lichkeiten zu bieten. Besonders die Alltagsbewältigung, Handlungsplanung 
und das Leben in der Gemeinschaft stellen hier eine zentrale Rolle dar.
Wir freuen uns, wenn wir Kinder beobachten können, wie sie Stück für Stück 
selbstständiger werden. Sie lernen alleine zu essen. Sie ziehen sich selbst-
ständig an und aus. Sie waschen sich alleine und gehen zur Toilette. Sie lernen 
sprechen und teilen uns ihre Gedanken mit. Sie kennen ihre Besitztümer, 
lernen den Tagesablauf und finden sich in den Räumlichkeiten der Kita zurecht. 
Sie entwickeln einen Sinn für Ordnung und Strukturen, organisieren ihr Spiel 
selbstbestimmt und nabeln sich schrittweise von der elterlichen und erzieheri-
schen Unterstützung ab. 
In jeder Kita gibt es Kinder, die sich sprichwörtlich im Kreise drehen und trotz 
täglicher Wiederholungen und Strukturen große Schwierigkeiten haben, neue 
Handlungen zu erlernen.

Das Anziehen der Gummistiefel macht jeden Tag aufs Neue große Probleme. 
Das Essen mit Besteck wird zum Kraftakt. Die Turnsachen sind überall verteilt 
und irgendwie wirken manche Kinder immer tollpatschiger als andere. Kinder mit 
Entwicklungsdyspraxie benötigen untypisch lange die elterliche Unterstützung 
und kleinschrittige Begleitung eines Erwachsenen, um ihren Alltag zu bewältigen.
Sie stecken fest, können sich nur schwer abnabeln und das Prinzip der Übung 
greift bei ihnen nicht.

Fortbildungsinhalte:
• Definition Entwicklungsdyspraxie – Was ist das überhaupt?
• Was beobachten wir bei Kindern mit Entwicklungsdyspraxie?
• Der Weg zur Selbstständigkeit: Förderung der Praxie und Handlungsplanung
• Was kann ich im Umgang mit betroffenen Kindern und Eltern tun?

     Kreisvolkshochschule Altenkirchen, Rathausstr. 12, Altenkirchen
   Kosten: 80 €

Die Wut im Bauch – Wohin mit der Wut? 
Oder was uns die Wut sagen möchte!

„Es gibt kein Kind, das aus dem Rahmen fällt, wenn wir für das Kind einen 
geeigneten Rahmen entwickeln“ Klaus Kokemoor

Verhaltenskreative Kinder bringen so viel mit sich – sie sind fordernd, wild, laut 
und zugleich verletzlich, sensibel und bedürfnisorientiert. Immer wenn ein Kind 
kein alterstypisches und angemessenes Verhalten zu zeigen scheint, so fällt 
es förmlich aus dem „Rahmen“. Dahingehend sollte hinterfragt werden, wer 
diesen Rahmen setzt und von welchen Kriterien dieser bestimmt wird.

Kurs-Nr. 6034
Donnerstag, 24.10.24 
09.00–16.00 Uhr

Verena Becker
(Heilpädagogin,
Erzieherin)

Kurs-Nr. 6046
Montag, 04.11.24
Dienstag, 05.11.24
09.00–16.00 Uhr
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Verena Becker
(Heilpädagogin,
Erzieherin)

Kurs-Nr. 646
Samstag, 20.04.24
09.00–16.00 Uhr

Jennifer Bendel
(Ergotherapeutin)

Pädagogische Fachkräfte sollten die intensiven Gefühle, insbesondere die Wut 
der Kinder nicht fürchten, denn diese zeigen uns, mit wie viel Begeisterung und 
Leidenschaft die Kinder sich ihrer Umwelt widmen und diese erfahren (möchten).
Könnte so ein Wut-Anfall ein Hilferuf nach Co-Regulation oder gar ein Schrei 
nach „Ich möchte gesehen und wahrgenommen werden!“ sein?
Die Aufgabe pädagogischer Fachkräfte besteht darin zu ergründen, was diese 
Kinder benötigen – denn hinter jedem Verhalten steht ein Bedürfnis, welches 
erkannt und gestillt werden möchte – und den Kindern Begleiter*in zu sein, 
damit sie ihre Potenziale bestmöglich entfalten können.

Welchen „Rahmen“ können pädagogische Fachkräfte verhaltenskreativen 
Kindern als Halt ermöglichen? Neben Handlungsstrategien benötigen pädago-
gische Fachkräfte ein hohes Maß an Selbstfürsorge und Eigenreflexion in den 
Punkten: Warum uns gerade dieses Verhalten des Kindes triggert und was wir 
für uns aus diesen Situationen lernen und mitnehmen, aber auch wie wir uns 
selbst schützen können.

Gemeinsam besprechen wir Fallbeispiele, analysieren herausfordernde Si-
tuationen, erarbeiten Strategien für die pädagogische Wut-Notfall-Box und 
schärfen unseren Blick für schöne Momente mit verhaltenskreativen Kindern 
im Kita-Alltag

     Kreisvolkshochschule Altenkirchen, Rathausstr. 12, Altenkirchen
   Kosten: 180 €

Grundkurs
Einführung in die sensorische Integration

In den letzten Jahren haben die Wahrnehmungsprobleme der Kinder im 
Kindergarten und in der Schule deutlich zugenommen. Dies zeigt sich auch 
in grob- und feinmotorischen Schwierigkeiten oder dem gezielten Richten und 
Halten von Aufmerksamkeit und Konzentration.
Dieser Kurs soll einen kleinen Einblick in die Grundlagen der Wahrnehmungs-
verarbeitung (sensorischen Integration) geben. Denn schon mit kleinen Hilfen 
im Alltag können diese Kinder unterstützt und gefördert werden.

Inhalte:
• Was ist Wahrnehmungsverarbeitung? Was ist sensorische Integration?
• Grundlagen der Tiefensensibilität/propriozeptives System
• Grundlagen des Gleichgewichts und Bewegungssinnes/vestibuläres System
• Grundlagen des Tast- und Berührungssinnes/taktiles System
• Grundlagen der Fein- und Grobmotorik
• Grundlagen von Tonus und Haltungshintergrund
• praktische Ideen für die Förderung im Alltag
• Selbsterfahrung

     Villa Habile, Gontermannstr. 25, Betzdorf
   Kosten: 70 €
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Kurs-Nr. 6033
Termin wird noch 
bekannt gegeben
09.00–16.00 Uhr

Jennifer Bendel
(Ergotherapeutin)

Kurs-Nr. 6008
Mittwoch, 13.11.24
09.00–15.00 Uhr

Siglinde Czenkusch
(Erzieherin, Logopädin,
freiberufliche Dozentin 
im Bildungsbereich, 
Individualpsychologi-
sche Beraterin)

Aufbaukurs 
Einführung in die sensorische Integration
Was man nicht erfühlt, kann man nicht erfahren

Wahrnehmung und Wahrnehmungsverarbeitung steuern unsere Lernmöglich-
keiten und vergrößern oder verkleinern unseren Handlungsspielraum. Um zu 
verstehen, wie ein Kind sich in seiner Umwelt zurechtfindet, kann es hilfreich 
sein die Grundlagen der sensorischen Integration zu vertiefen! Durch Vermittlung 
von Kenntnissen der sensomotorischen Entwicklung erhalten die teilnehmenden 
Informationen über praktische Anwendungen und Wirkungsweisen, die zu einem 
besseren Verständnis der sensorisch-integrativen Prozesse führen.
In diesem Kurs beschäftigen wir uns mit den Grundlagen der visuellen Wahrneh-
mung, der Fein- und Graphomotorik, der Koordination, der Bilateralen Integration, 
der räumlich-zeitlichen Integration und der motorischen Planung.
Neben der praktischen Selbsterfahrung bekommen Sie auch einige Ideen zur 
Förderung im Alltag mit an die Hand. 

     Villa Habile, Gontermannstr. 25, Betzdorf
   Kosten: 70 €

   Online-Fortbildung
	 	 	 Pfiffig,	aber	chaotisch!

 Spielerische Förderung der Selbstregulation

Lars will sich die Matschhose anziehen, braucht dafür aber wieder sehr lange, 
denn er lässt sich von tausend anderen Dingen ablenken. Geschafft! Er hat 
die Hose an, aber verkehrt herum. Die Gummistiefel sind leider mal wieder 
verschwunden – die Suche geht los…
Um angemessen mit Anderen zu Recht zu kommen, um Arbeitsaufträge und 
eigene Pläne ausführen zu können und um sich selbst im Griff zu haben, 
brauchen wir die die sogenannten „Exekutiven Funktionen“. Kinder, die gut 
entwickelte exekutive Funktionen besitzen, können ihre Gefühle und ihr Han-
deln besser regulieren und andere Perspektiven einnehmen. Sie haben somit 
eine sichere Grundlage, um ihre sozial-emotionalen Kompetenzen zu erweitern. 
Nicht nur die kognitiven Stärken eines Kindes, sondern auch die Fähigkeit zur 
Selbstregulation sind wichtig für den Lern- und Schulerfolg eines Kindes, denn 
sie ermöglichen das verantwortliche, eigenaktive und selbstwirksame Lernen. 

In diesem Seminar erhalten Sie Einblick in die Theorie und Praxis der Exekutiven 
Funktionen und wie sie in der Kita gefördert werden können. Sie erfahren, 
wie Sie die individuellen Fähigkeiten zur Selbstregulation einstufen können 
und welche Unterstützung die einzelnen Kinder in den betroffenen Bereichen 
brauchen. Praxiserprobte Spiele und Übungen werden wir gemeinsam kennen-
lernen und so gut wie möglich ausprobieren.

     online
   Kosten: 80 €
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Kurs-Nr. 6035
Donnerstag, 21.11.24
09.00–16.00 Uhr

Verena Becker
(Heilpädagogin,
Erzieherin)

Kurs-Nr. 650
Mittwoch, 16.05.24
09.00–16.00 Uhr

Rennst du noch oder spielst du schon?
Warum manche Kinder einfach nicht entspannen können

In jeder Kita gibt es Kinder, die die Aufmerksamkeit der Fachkräfte besonders 
fordern. Jonas klettert überall hoch und spielt so laut. Samuel kann kein Spiel 
zu Ende bringen. Mia rennt ununterbrochen über den Flur. Lukas mischt sich 
überall ein und Sophia kann einfach nicht stillsitzen. Der Alltag vieler Kinder ist 
durch permanente Bewegung und Hektik geprägt. Auch in eigentlich ruhigen 
Situationen können diese Kinder einfach nicht entspannen. Sie rutschen auf 
dem Stuhl hin und her, schauen ständig nach den anderen, sie rempeln im 
Morgenkreis ihren Nachbarn an. Ihre Aufmerksamkeit ist dadurch stark ein-
geschränkt und das gemeinsame Gruppengeschehen häufig stressbehaftet.

Warum kommen manche Kinder einfach nicht runter? Es ist sinnvoll, diese 
Rastlosigkeit auf neurologischer und sensorischer Ebene zu betrachten, um 
den Blickwinkel auf das Verhalten der Kinder zu verändern und neue Hand-
lungsmöglichkeiten zu erkennen.

In dieser Fortbildung werden durch die enge Verknüpfung der theoretischen 
Fundierung mit den Erfahrungen aus der Praxis, dem Bearbeiten von Fallbei-
spielen, Bild- und Videomaterial sowie Selbsterfahrungsübungen folgende 
Themen bearbeitet und konkrete Handlungsmöglichkeiten zusammengetragen:

• Grundlagen: Wie das Gleichgewichtssystem unser Leben beeinflusst.
• Auf der Suche nach ständig neuen Reizen; so wirkt ein unterempfindliches
 Gleichgewichtssystem.
• Unerkannter Unruhestifter: Die eigene Haut.
• Die Auswirkungen auf Lernen und Verhalten des Kindes.
• Was können wir tun, um zu entschleunigen?

     Kreisvolkshochschule Altenkirchen, Rathausstr. 12, Altenkirchen
   Kosten: 80 €

7. Spiel & Bewegung

Bewegungsspaß mit Wirkung –
Einführung in die Psychomotorik
Kooperation mit der Rheinischen Akademie Bonn

Wir wissen, dass Kinder vielfältige Sinnesanregungen für ihre gesunde Entwick-
lung benötigen. Die Psychomotorik setzt hier nicht auf Übungsprogramme, 
sondern bietet vielfältige Spiele und Übungen an, die Raum für Froh-Sinn 
und Blöd-Sinn lassen. Das selbsttätige Handeln der Kinder anzuregen und ihr 
Selbstkonzept zu stärken ist dabei ein wesentliches Ziel. 
Bewegen, Spielen und Wahrnehmen werden freudvoll umgesetzt und eröffnen 
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Stephanie Trommelen
(Rheinische Akademie 
im Förderverein 
Psychomotorik Bonn)

Kurs-Nr. 651
Mittwoch, 19.06.24
09.00–16.00 Uhr 

Stephanie Trommelen
(Rheinische Akademie 
im Förderverein 
Psychomotorik Bonn)

Kurs-Nr. 6053
Donnerstag, 04.07.24
Freitag, 05.07.24
09.00–16.00 Uhr

Kindern einen besseren Zugang zu ihrem Körper. Der positive Einfluss auf die 
Entwicklung des Selbstkonzepts ist vielfältig beschrieben und nachgewiesen. 

In der Veranstaltung werden psychomotorische Praxisanregungen für den 
Kita-Alltag vermittelt und selbst erprobt. Das Bewegungsspaß und Lernen keine 
Gegensätze sind wird auch für die Teilnehmer*innen erlebbar. 

Themen:
• Einführung in die Psychomotorik
• Materialerfahrung in der Psychomotorik
• Psychomotorik im Kitaalltag

     Kita Sonnenschein, Sportplatz 5, Weyerbusch
   Kosten: 100 €

Überraschend alltäglich – 
bewegen, spielen und lernen mit Alltagsmaterialien
Kooperation mit der Rheinischen Akademie Bonn

Angesichts vieler neuer und bunter Spielmaterialien stellt sich die Frage, 
ob das Spiel mit Alltagsmaterialien Kinder nicht langweilt? Was macht den 
Umgang mit den Dingen aus dem täglichen Leben so wertvoll und bekräftigt 
Erzieher*innen darin, weiterhin Zeitungen zu sammeln?

Kinder spielen mit Alltagsmaterialien so selbstverständlich, dass dem Erwach-
senen oft nur das Staunen bleibt. Aus einem alten Schuh wird ein Puppenbett, 
ein Zeitungsblatt wird zum Hut geformt und eine Papprolle wird zum Fernglas 
umfunktioniert. Aus einem Pappteller lässt sich ein Bumerang und aus Bechern 
eine Mauer herstellen. Alltagsmaterialien ermöglichen tolle Erfahrungen und 
sind aus psychomotorischen Spiel- und Bewegungsangeboten nicht wegzu-
denken. Die Möglichkeit vielfältiger psychomotorischer Erfahrungen durch 
alltägliche Gegenstände im Alltag wird aufgezeigt und in der Praxis erprobt.

     Kita Sonnenschein, Sportplatz 5, Weyerbusch
   Kosten: 100 €

Freie Bahn für freies Spiel
Über die Bedeutung des freien Spiels 
und den pädagogischen Auftrag

Das „freie Spiel“ von Kindern ist DAS „Lern-Instrument“, über das sie sich im 
Kleinkind- und Elementaralter die Welt aneignen. Ob Einzelspiel, Nachahmung 
oder Rollenspiel; jede Altersstufe hat im Rahmen der kindlichen Spielent-
wicklung seine eigene Bedeutung. Doch genau diese wird heute oftmals stark 
unterschätzt und nur noch wenig gewürdigt; recht häufig haben u.a. Eltern 
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Julia Auschill
(Erzieherin, 
Dipl.-Sozialarbeiterin/
-pädagogin (FH), 
systemisch-integrative 
Supervisorin (DGSV), 
freiberufliche Dozentin
im Erziehungs- & 
Bildungsbereich

Kurs-Nr. 6036
Mittwoch, 30.10.24
09.00–16.00 Uhr

Stephanie Trommelen
(Rheinische Akademie 
im Förderverein 
Psychomotorik Bonn)

falsche Vorstellungen und/oder unangebrachte Erwartungen an die Bildungs- 
und Erziehungsarbeit von Kindertagesstätten. Als pädagogische Fachkraft 
können Sie dabei schon mal in eine “Beweispflicht” oder in Erklärungsnöte 
und Rechtfertigungen geraten.

Um dieser Entwicklung entgegenzuwirken, widmen wir uns im Seminar der 
Frage: „Wie können wir den Kindern wieder gerecht(er) werden?“ Und „Wie 
können wir mit Eltern über die hohe Bedeutung des kindlichen Spiels in einen 
konstruktiven Dialog gelangen?“. Hierzu laden wir Sie im Seminar ein, mit uns 
auf eine ganz besondere Reise zu gehen und aus dieser heraus Ideen, neue 
Anstöße, Impulse, Mut und Kraft zu gewinnen, um Ihren Kindern zu genügend 
Freiraum und Freiheit für ihre ganz individuellen Selbstbildungsprozesse zu 
verhelfen. Ziel ist es daher, Sie für die hohe Bedeutung des Freispiels zu stärken 
und Sie gleichzeitig für Ihren pädagogischen Auftrag innerhalb des Freispiels 
der Kinder zu rüsten. Die Auseinandersetzung mit der Thematik erfolgt dabei 
lebendig, abwechslungsreich und workshopähnlich und bietet viel Raum für 
Austausch, Reflexion und Diskussion.

     Kreisvolkshochschule Altenkirchen, Rathausstr. 12, Altenkirchen
   Kosten: 180 €

Bewegung und Spiel für die Kleinsten – 
Psychomotorik für Kinder von 1 bis 4 Jahren
Kooperation mit der Rheinischen Akademie Bonn

Kleine Kinder brauchen genügend Zeit und Raum für lustvolle Bewegung und 
selbsttätiges Handeln. Auf dieser Basis entwickeln sie eine große Spiel- und 
Entdeckerfreude. Erwachsene schaffen die Voraussetzungen dafür, dass Kinder 
die Welt begreifen und erfassen können.

Die psychomotorische Praxis hält tolle Spielanlässe bereit, die auch den 
Kleinsten viel Bewegungs- und Spielfreude eröffnen. Der Veranstaltung gibt 
vielfältige Praxisanregungen und filmische Einblicke, wie Psychomotorik mit 
den Kleinsten umgesetzt werden kann. Dabei wir die pädagogische Haltung, 
die Gestaltung der Räume und die alltägliche Praxis thematisiert.

Die Schwerpunkte:
• Spielen und Bewegen mit Alltagsmaterialien
• Rund ums Schaukeln, Schwingen, Drehen
• Spannende Anregungen zur Feinmotorik

     Kita Sonnenschein, Sportplatz 5,
   Weyerbusch

     Kosten: 100 €

Falls nicht anders angegeben, ist eine kostenfreie Stornierungbei allen drei Kreisvolkshochschulen nur bis 3 Wochen vor Veranstaltungsbeginn möglich!
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„Nur ruhig Blut, dann wird alles gut“ –
Entspannungsübungen für die Kita

Dieser Satz aus „Kapitäns Nemo Entspannungsgeschichten“ wird uns begleiten:
Auf unsere Kinder strömen viele Reize ein, Ruhephasen, um diese zu verarbeiten 
werden immer seltener. Wahrnehmungsdefizite haben zugenommen und 
Kinder reagieren immer häufiger mit Verhaltensauffälligkeiten wie Konzentrations-
schwächen, Nervosität oder erhöhter Aggressivität auf die Reizüberflutung 
ihres Alltages.

Über Entspannungsübungen können Kinder an Ruhe herangeführt und auf dem 
Weg in die Entspannung begleitet werden – möglichst, bevor Schwierigkeiten 
auftreten. Daher werden verschiedene Methoden und Techniken vorgestellt 
und ausprobiert, wie diese „Auszeiten“ für Kinder und Erzieher*innen/Eltern 
gestaltet werden können.

Themenschwerpunkte:
• Grundlagen: Stress und Entspannung im Gleichgewicht
• Entspannungstechniken für den Alltag: Stilleübungen, Fantasiereisen und Co:
 was passt zu meiner Kindergruppe?
• Selbsterfahrung und Erfahrungsaustausch

Bitte bringen Sie bequeme Kleidung, eine Decke und ein Kissen mit.

     vhs-Raum Siershahn, Bahnhofstr. 19, Siershahn
   Kosten: 80 €

Aufmerksamkeit schenken – 
Über Bewegung und Entspannung 
Konzentration fördern
Kooperation mit der Rheinischen Akademie Bonn

Auch der Alltag von Kindern ist geprägt von Zeitdruck, Stress und Hektik. Als 
Ausgleich ist es wichtig, Kindern zwischendurch die Möglichkeit zu geben, zur 
Ruhe zu kommen und sich zu entspannen. Entspannung hilft nicht nur beim 
Abbau von Ängsten und Stress, sondern auch bei fehlender Konzentration.
Um achtsame und kindgerechte Zugänge zu ruhigen und entspannten Momenten 

Kurs-Nr. 242001004
Montag, 16.09.24
09.00–16.00 Uhr

Nicole Ling
(staatlich anerkannte 
Heilpädagogin,
Zusatzqualifikation 
Sprachförderung)

Kurs-Nr. 6037
Mittwoch, 06.11.24
09.00–16.00 Uhr 

Fortbildungen nach Maß

Zusätzlich zu unserem aktuellen Fort- und Weiterbildungsangebot 2024 organisieren wir 
mit Ihnen individuell auf Ihre Einrichtung und Bedürfnisse zugeschnittene Maßnahmen, ob 
in Ihren eigenen Räumlichkeiten oder außerhalb Ihrer Einrichtung. Interesse? Dann nehmen 
Sie Kontakt mit der kvhs in Ihrem Landkreis auf, um einen Termin für Absprachen zu IHRER 
Fortbildung zu treffen.
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zu eröffnen, werden kindlichen Bewegungsbedürfnissen und erlebnisorientierten 
Wahrnehmungserfahrungen Raum gegeben. Ein Wechseln von Anspannung 
und Entspannung bietet einen einfachen Einstieg in die regulierende Körperarbeit. 
So können Kinder befähigt werden, Elemente aus Entspannungsverfahren zu 
nutzen, um zu regenerieren und ihre Konzentrationsfähigkeit wiederzugewinnen 
und zu fördern.

Die Veranstaltung soll verschiedene spielerische Bewegungs- und Wahr-
nehmungsimpulse sowie einfache Elemente aus Entspannungsmethoden und 
Konzentrationsübungen für Kinder vermitteln, die sich gut in den Betreu-
ungsalltag von Kita und Betreuung integrieren lassen.

Bequeme sportliche Kleidung und Hallenschuhe oder Stoppersocken sind 
erwünscht.

     Kita Sonnenschein, Sportplatz 5, Weyerbusch
   Kosten: 100 €

8. Kulturelle Bildung

   Online-Selbstlernkurs
	 	 	 Orff-Instrumente	leicht	lernen	–	

	 Orff-Instrumente	spielerisch	&	kreativ	in	Kita
   und Grundschule einsetzen

Der Schrank ist voll mit wunderbaren Orff-Instrumenten,
aber dir fehlen passende Ideen zum Einsatz von
Klangholz, Handtrommel, Rassel und Co? In
dieser Online-Fortbildung bekommst du einen
Überblick über das Orff-Instrumentarium und
lernst neue Lieder, Spiele und Sprüche kennen,
die du schnell und kinderleicht in die Praxis um-
setzen kannst. Außerdem findest du tolle Mitmach-
und Klanggeschichten, sowie Tipps für das elementare
Musizieren mit Kindern.
Es handelt sich um einen Online-Kurs im Selbstlernverfahren. Benötigt wird 
lediglich ein Computer mit Internetverbindung. Die Teilnehmenden lernen in 
erster Linie mit Hilfe von Videos und PDF-Dokumenten. Der Kurs steht nach 
der Buchung 90 Tage zur Verfügung. Die Bearbeitungszeit liegt bei circa sieben 
Stunden. Nach Abschluss des Kurses erhalten die Teilnehmenden ein Zertifikat 
inkl. Stundennachweis.

     online 
   Kosten: 49 €

Stephanie Trommelen
(Rheinische Akademie 
im Förderverein 
Psychomotorik Bonn)

Kurs-Nr. G566
Der Kurs kann nach der 
Buchung am eigenen 
PC gestartet werden

Musikonzept-Team
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Kurs-Nr. G565
Der Kurs kann nach der 
Buchung am eigenen PC 
gestartet werden 

Musikonzept-Team

Kurs-Nr. G564
Der Kurs kann nach der 
Buchung am eigenen PC 
gestartet werden 

Musikonzept-Team

   Online-Selbstlernkurs
   Trommelissimo – Lieder, Sprüche,

 Spielideen & Tipps zum Trommeln
   mit Kindern im Alter von ca. 4 bis 7 Jahren

Der Musikschrank in deiner Einrichtung ist
voll mit Trommeln? Du willst mit Kindern
richtig trommeln? Dir fehlen jedoch die
richtigen Lieder und Sprüche dafür?
Dann ist diese Fortbildung genau die
Richtige für dich! Es erwarten dich
verschiedene Lieder, Sprüche, viele
Spielideen mit methodisch-didaktischen
Hinweisen, sowie mit Angabe der päd-
agogischen Ziele. Außerdem bekommst
du einen Einblick in die Bodypercussion,
trommeln mit Alltagsgegenständen und
nebenbei wird dir Musiktheorie vermittelt. Dich
erwarten viele schnell umsetzbare Ideen, so dass
du gleich loslegen kannst. Trommeln fasziniert Groß und Klein und stärkt 
nicht nur das Takt- und Rhythmusgefühl!

Es handelt sich um einen Online-Kurs im Selbstlernverfahren. Benötigt wird 
lediglich ein Computer mit Internetverbindung. Die Teilnehmenden lernen in 
erster Linie mit Hilfe von Videos und PDF-Dokumenten. Der Kurs steht nach 
der Buchung 90 Tage zur Verfügung. Die Bearbeitungszeit liegt bei circa fünf 
Stunden. Nach Abschluss des Kurses erhalten die Teilnehmenden ein Zertifi-
kat inkl. Stundennachweis.

     online 
   Kosten: 49 €

   Online-Selbstlernkurs
   Boomwhackers leicht lernen –

 auf die Röhren fertig los!

Lieder, Sprüche, Rhythmusübungen und viele
kreative Spielideen zum Musizieren mit den bunten
Röhren in Kita oder Schule. In vielen Kitas und
Schulen sind Boomwhackers (die schönen, bunten
Plastikröhren) vorhanden. Meistens jedoch fehlen dazu
konkrete Spiel- & Einsatzmöglichkeiten. Dieser Kurs
zeigt dir viele, schnell umsetzbare Ideen. Es sind keine Vorkenntnisse erforderlich,
sodass du gleich loslegen kannst.

Es handelt sich um einen Online-Kurs im Selbstlernverfahren. Benötigt wird 
lediglich ein Computer mit Internetverbindung. Die Teilnehmenden lernen in 
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Kurs-Nr. G563 
Der Kurs kann nach der 
Buchung am eigenen PC 
gestartet werden 

Musikonzept-Team

erster Linie mit Hilfe von Videos und pdf-Dokumenten. Der Kurs steht nach der 
Buchung 90 Tage zur Verfügung. Die Bearbeitungszeit liegt bei circa sieben 
Stunden. Nach Abschluss des Kurses erhalten die Teilnehmenden ein Zertifikat 
inkl. Stundennachweis.

     online 
   Kosten: 49 €

   Online-Selbstlernkurs
   Cajón leicht lernen –

 Spiel Deinen Beat!

Die Grundlagen des Cajónspiels für Ki-
ta, Kurse und Schule. Du kannst direkt
mitspielen und das faszinierende
Trommelinstrument in der Praxis
einsetzen! Das Cajón – klangvolle
„Trommelkiste“ und faszinierendes
Instrument! Das peruanische Schlag-
werk gehört in vielen Kitas, Schulen
und Musikkursen bereits zum festen Re-
pertoire. Kein Wunder, denn das Cajón ist
sehr vielseitig einsetzbar! Sei es in der musika-
lischen Früherziehung mit Kindern ab drei Jahren oder als vollwertiges 
Rhythmusinstrument in der Schulband. Das Spielen auf dem Cajón fördert die 
Koordinations- und Konzentrationsfähigkeit der Kinder und kommt zugleich 
ihrem natürlichen Bewegungsdrang entgegen. In dieser Weiterbildung lernst 
du alle Grundlagen, um direkt erste Grooves auf der „Trommelkiste“ zu spielen! 
Dazu gibt’s praktische Tipps für den Einsatz des Cajóns in Kita und Schule.
Es handelt sich um einen Online-Kurs im Selbstlernverfahren. Benötigt wird 
lediglich ein Computer mit Internetverbindung. Die Teilnehmenden lernen in 
erster Linie mit Hilfe von Videos und pdf-Dokumenten. Der Kurs steht nach der 
Buchung 90 Tage zur Verfügung. Die Bearbeitungszeit liegt bei circa sieben 
Stunden. Keine Vorkenntnisse erforderlich. Nach Abschluss des Kurses erhalten 
die Teilnehmenden ein Zertifikat inkl. Stundennachweis.

     online 
   Kosten: 49 €

Fortbildungen nach Maß

Zusätzlich zu unserem aktuellen Fort- und Weiterbildungsangebot 2024 organisieren wir 
mit Ihnen individuell auf Ihre Einrichtung und Bedürfnisse zugeschnittene Maßnahmen, ob 
in Ihren eigenen Räumlichkeiten oder außerhalb Ihrer Einrichtung. Interesse? Dann nehmen 
Sie Kontakt mit der kvhs in Ihrem Landkreis auf, um einen Termin für Absprachen zu IHRER 
Fortbildung zu treffen.
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Workshop
Klangschalenspiel erlernen –
mit allen Sinnen spielen,
fühlen und erleben
für Erzieher*innen und alle, die
Kindern mit Klangarbeit Gutes
tun möchten

Wie Bälle animieren Klangschalen 
sofort zum Anschlagen, ob mit dem 
Fingerknöchel oder einem Klöppel. Die 
Töne und Klangwellen wirken unmittelbar – 
wie ein Stromschlag, nur ohne Gefahr und sind
viel schöner.
In diesem Workshop lernen Sie den Umgang mit den Klangschalen in Theorie 
und Praxis und werden herangeführt an Klänge und Wellen und wie man diese 
den Kindern zu deren Wohl erlebbar und „begreifbar“ näherbringen kann. Bei 
Erwachsenen, aber ganz besonders auch bei Kindern, setzen Klangschalen 
Reize und stimulieren Körper Geist und Seele. Sie sensibilisieren das Fühlen 
und Hören und fördern Fantasie und Kreativität. Sie motovieren Konzentration 
und Ausdauer und schulen die Sinneswahrnehmung als Grundlage für Kommu-
nikation und Lernen, dabei werden die Grob- und die Feinmotorik spielerisch 
gefördert.
Gehen Sie mit mir gemeinsam auf eine freudige Entdeckungsreise zu ihrer 
eigenen, unbekannten Zwiesprache mit den Klangschalen – durch Selbst-
erfahrung im aktiven Tun und Erleben. Dann können Sie auch Ihre Erlebnisse 
mit den Klangschalen umsetzen und an die Kinder weitergeben.

Dieser Workshop mit einem Umfang von vier Stunden ist der Einstieg in das 
KLIK®-Weiterbildungssystem. Falls Ihre Kita eine Klangschale und Klöppel 
besitzt bitte zum Kurs mitbringen – ansonsten stehen Leihinstrumente zur Ver-
fügung. Die Kursleiterin bietet auf Anfrage auch weitere Termine oder Inhouse-
Schulungen an.

Silka Schneider
(Entspannungs- und 
Klangtherapeutin)

Kreisvolkshochschule Altenkirchen,
Rathausstr. 12,
Altenkirchen

Kosten: 80 €

Silka Schneider

Kurs-Nr. 659
Donnerstag, 14.03.24
13.30–17.30 Uhr

vhs-Raum Siershahn, 
Bahnhofstr. 19, 
Siershahn

Kosten: 80 €

Silka Schneider

Kurs-Nr. 241001070
Donnerstag, 13.06.24
13.30–17.30 Uhr
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Komm wir machen Musik –
mit dem Instrumentarium der Kita

Die positiven Auswirkungen von Musik auf die kindliche Entwicklung sind viel-
fältig und umfassend. Daher sollte sie schon früh in den Alltag integriert werden.
Wie führe ich die Instrumente ein, die im Kindergarten oder der Kindertages-
einrichtung bereits vorhanden sind? Oft gibt es schon einige Musikinstrumente 
oder Rhythmikmaterialien, die zur Verfügung stehen, aber die nicht genügend 
eingesetzt werden.

Dieses Seminar gibt ganz praxisnahe Tipps für mehr Musik in der Kita,
insbesondere für diejenigen, die sich als unmusikalisch betrachten.

     Kreisvolkshochschule Altenkirchen, Rathausstr. 12, Altenkirchen
   Kosten: 80 €

Rettet die Ausmalbilder!
Warum Kreativität und Vorgefertigtes kein Widerspruch sein muss

Während es „früher“ ganz normal war, dass jedes Kind ein Bastelprojekt oder 
eine Vorschulmappe nach einem bestimmten Ablauf bewältigte, verstauben 
mittlerweile viele Ausmalbilder, Schwungübungen, Arbeitsblätter oder Schablonen 
in vielen Kitas im Keller und werden immer öfter als unpädagogisch verpönt. 
Die Gründe hierfür sind vielfältig. Allen voran steht jedoch der Anspruch der 
Individualität und die Befürchtung, das kreative Tun der Kinder einzuschränken 
oder zu beeinflussen. Bei den meisten Kindern steht der Prozess im Vordergrund, 
das Ergebnis ist eher zweitrangig.

„Der Weg ist das Ziel“, ist also die Devise. Doch was, wenn ich den Weg allein 
nicht finde? Immer wieder begegnen wir Kindern, die sich im Materialangebot 
des Ateliers verlieren oder aus unterschiedlichsten Gründen nicht in der Lage 
sind, ein Vorhaben ohne äußere Struktur und Anleitung zu realisieren.

Besonders diese Kinder können aus sensorischer und kognitiver Sicht von klaren 
Vorgaben und Anweisungen profitieren. Wenn wir Kinder zu einer größtmöglichen 
Selbstständigkeit und praktischen Fähigkeiten verhelfen wollen, dürfen wir ihnen 
diese „althergebrachte“ Methode nicht unreflektiert vorenthalten. Wir würden 
doch selbst auch keine Gebrauchsanweisung von einem neuen Küchengerät 
ungelesen entsorgen, oder?

Inhalte:
• Früher war alles besser? Manches schon! Der Wandel der Pädagogik
• Definition Kreativität: Was bedeutet das überhaupt?
• Stupide Ausmalbilder? Warum das Kindergehirn Ordnung & Struktur liebt
• Wichtige Entwicklungsbereiche, die von Schablonen profitieren
• Warum das alles gar nicht so unpädagogisch ist

Kurs-Nr. 658
Freitag, 15.03.24
09.00–15.00 Uhr

Bettina Schreiber
(MOMUs Musikschule 
Wilnsdorf)

Verena Becker
(Heilpädagogin,
Erzieherin)



80

8. Kulturelle Bildung

Crashkurs – Kinderlieder auf der Ukulele begleiten
Fortbildung mit Kinder- & Familienliedermacher Daniel Dorfkind

„Wenn ich die Ukulele zur Hand nehme, habe ich sofort die Aufmerksamkeit 
der Kinder.“ sagte eine Teilnehmerin im vergangenen Kurs. Ein Instrument, 
dass das Singen im Kindergarten begleitet, begeistert die Kinder. Zudem bereitet 
es großen Spaß, beim Musizieren ein Akkord-Instrument einzubringen.
Die Ukulele ist das perfekte Einsteigerinstrument für die Akkordbegleitung. Mit 
seinen 4 Saiten und handlichen Maßen erfreut sie sich immer größerer Beliebtheit, 
denn sie ist wesentlich schneller zu beherrschen als die 6-saitige Gitarre.

In diesem Kurs werden die Grundkenntnisse des Akkordspiels vermittelt. Wir 
arbeiten mit einem Buch, in dem eine Vielzahl traditioneller, im Kindergarten 
häufig gesungener Lieder, für Ukulele bearbeitet sind. Viele lassen sich bereits 
mit zwei oder drei Akkorden begleiten.

Daneben gibt es auch neuere Lieder von den Kinderliedermachern von 
„Kindermusik.de“, dem Netzwerk für Kinderliedermacher in Deutschland, 
Österreich und der Schweiz. Auch der Dozent Daniel Dorfkind ist darin aktiv.
Auch diese moderneren Kinderlieder sind leicht zu lernen, so dass jede/r Teil-
nehmende am Ende des Tages ca. 15–20 Lieder spielen können wird. Die im 
Kurs erworbenen Grundlagen bilden eine solide Basis, um Zuhause in Eigenregie 
weiterzuarbeiten oder auch um einen weiterführenden Kurs zu besuchen.

Voraussetzungen:
Außer kurzen Fingernägeln an der linken Hand braucht es dazu keine Vor-
aussetzungen oder Vorkenntnisse. Das Buch einschließlich einer CD mit den 
Liedern ist im Kurs käuflich erhältlich. Wenn Sie eine Ukulele haben, bringen 
Sie diese bitte mit. Vor Ort wird die Eignung getestet. Bitte denken Sie auch 
an ein Stimmgerät, falls vorhanden. Ansonsten können Ukulelen für die Zeit 
des Kurses vor Ort ausgeliehen (20 € Leihgebühr) und am Ende des Kurses 
erworben werden (65 € inkl. Tasche, Leihgebühr wird angerechnet). Wenn 
daran Interesse besteht, bitte dies unbedingt bei der Anmeldung angeben.

Kurs-Nr. G547
Donnerstag, 25.04.24
09.00–16.00 Uhr

Daniel Dorfkind

Kreisvolkshochschule Altenkirchen,
Rathausstr. 12,
Altenkirchen

Kosten: 80 €

Verena Becker

Kurs-Nr. 657
Donnerstag, 23.05.24
09.00–16.00 Uhr

Kindertagesstätte St. Katharinen,
Josef-Hüngsberg-Str. 4,
Sankt Katharinen

Kosten: 74 €

Verena Becker

Kurs-Nr. G553
Donnerstag, 10.10.24
09.00–16.00 Uhr
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Dozent:
Daniel Dorfkind spielt Saiten seit mehr als 30 Jahren. Er ist selbst Familienvater 
von zwei Kindern, die 2013 und 2018 geboren wurden. Seine eigenen Kinder-
lieder sind inzwischen vielen Erzieher*innen und Eltern aus YouTube, Spotify 
und auch dem Fernsehen bekannt. „Zähne putzen, Schlafi an“, „Doppelt so 
hoch“ und „Fang den Fuß“ sind einige Titel, die er geschrieben hat.

     Außerschulischer Lernort – Abfallentsorgungsanlage,
   Deponiestr., Linkenbach

     Kosten: 80 €

Aktions- und Mitmachlieder für Kinder 
mit einer Einführung ins Gitarrenspiel

Dieses Seminar dient all jenen, die neue fetzige Kinderlieder und Spielideen 
kennen lernen wollen und gleichzeitig eine Gitarrenbegleitung dazu lernen 
möchten. Diese Fortbildung ist an „blutige“ Anfänger*innen der Gitarre gerichtet 
wie auch an Einsteiger*innen, die ihr Repertoire an Zupf- und Schlagtechniken 
erweitern wollen. Besonders eingeladen sind diejenigen, die von sich behaupten, 
nicht singen zu können, aber auch jene, die sich einen Erfahrungsschatz an 
spontanen Mitmachliedern aneignen möchten. Notenkenntnisse werden nicht 
vorausgesetzt. Eine eigene Gitarre sollte mitgebracht werden. Interessieren 
Sie sich nur für neue Aktions- und Mitmachlieder für Kinder, kann diese Fort-
bildung auch ohne die Einführung ins Gitarrenspiel stattfinden.

     Kreisvolkshochschule Altenkirchen, Rathausstr. 12, Altenkirchen
   Kosten: 80 €

Stimmbildung	und	-pflege	für	Erzieher*innen	–	
jede(r) kann singen!

Diese Fortbildung richtet sich an alle, die wissen möchten, wie sie besser und 
leichter mit ihrer Stimme umgehen können. Ich gebe Tipps und Tools mit an 
die Hand, die man auch im Alltag anwenden kann, um seine Stimme zu scho-
nen und besser einzusetzen. Wenn wir unserer Stimme kennen, können wir 
sie auch besser einsetzten! Außerdem schauen wir, wie man am besten mit 
Kindern singt und singen auch ein paar einfache Lieder.

Vorkenntnisse sind nicht erforderlich und man muss nicht gut singen können, 
um teilnehmen zu können, natürlich sind aber auch Erzieher*innen willkommen, 
die gut singen können.

     Kreisvolkshochschule Altenkirchen, Rathausstr. 12, Altenkirchen
   Kosten: 40 €

Kurs-Nr. 652
Freitag, 07.06.24
09.00–15.00 Uhr

Bettina Schreiber
(MOMUs Musikschule 
Wilnsdorf)

Kurs-Nr. 6051
Freitag, 27.09.24
09.00–13.00 Uhr

Silja Schepping
(Sängerin, Gesangs- 
und Musikpädagogin, 
Komponistin)
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Der Ton macht die Musik
Holistisch pädagogische Weiterbildung

Die Methode der Klangpädagogik richtet den Fokus auf das Spielerische, das 
Experimentieren und das Entdecken in der Klangarbeit.

Theoretische und praktische Schwerpunkte der Fortbildung sind:
• Woher kommt bzw. was ist Klangpädagogik?
• Töne, Schwingungen und Geräusche in unserem Alltag!
• Zielgruppen Indikationen.
• Welche Formen der Förderbereiche sind fester Bestandteil?
• Verknüpfung zwischen Theorie und Praxis!
• Methodik und Didaktik
• Arbeitsmaterialien für den realistischen KiTa Alltag
• Gemeinsames Gespräch über die Integration von klangpädagogischen
 methodischen Elementen
• Schwingungs und Resonanzexperimente
• Einführung Klangschalenmassage auf verschiedenen Körperregionen
• Erleben sowie eigenständiges durchführen von Klanggeschichten,
 Klangmeditation, Klangraum & Fantasiereisen

Weitere Informationen finden Sie unter www.klangroom.com

     Kreisvolkshochschule Altenkirchen, Rathausstr. 12, Altenkirchen
   Kosten: 40 €

Musikalische Oasen für Kinder –
zur Ruhe kommen mit Musik

Ein immer bedeutsamer werdendes Anliegen in der Arbeit mit Kindern ist es, 
ihnen Ruhe und Entspannung zu ermöglichen. Wir werden in diesem Seminar 
Musik als Mittel zur Sensibilisierung der Wahrnehmung, Konzentrations- und 
Aufmerksamkeitsförderung, Entspannung und Kreativität kennen lernen. 
Darüber hinaus kann Musik zur Förderung des Gemeinschaftsgefühls und 
des Sozialverhaltens eingesetzt werden. 

Über Sinnes- und Materialerfahrung, Musik und
Malen, Klangmassagen und musikalische Phan-
tasiereisen und mit Hilfe ausgewählter Stunden
aus dem Bereich der Rhythmik erlangen wir
diese Ziele.

     Kreisvolkshochschule Altenkirchenen,
   Rathausstr. 12, Altenkirch

     Kosten: 80 €

Kurs.-Nr. 6056 
Mittwoch, 16.10.24,
13.00–17.00 Uhr

Felix Käckermann 
(Erzieher, Klangpädagoge,
Klangtherapeut, 
Praxisanleitung für 
Klangmeditation, 
Resilienz Coach, 
Fachbuchautor)

Kurs-Nr. 6040
Freitag, 08.11.24
09.00–15.00 Uhr

Bettina Schreiber
(MOMUs Musikschule 
Wilnsdorf)

Falls nicht anders angegeben, ist eine kostenfreie Stornierungbei allen drei Kreisvolkshochschulen nur bis 3 Wochen vor Veranstaltungsbeginn möglich!
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Gitarre leicht lernen – über 80 Lieder an nur einem Tag 

Dieser Tagesworkshop richtet sich an Erzieher*innen, Lehrer*innen, Eltern 
und alle, die mit Kindern leben, arbeiten und spielen. Der Workshop bietet einen 
spielerischen Einstieg in die Liedbegleitung für den pädagogischen Alltag. 
Viele Kinderlieder wie z.B. „Pitsch, Patsch Pinguin“, „Bruder Jakob“, „Aram 
sam sam“ u.v.m. lassen sich ohne jegliche Vorkenntnisse nach nur wenigen 
Stunden mit nur einem einzigen Quergriff auf der Gitarre begleiten. Das 
geschieht durch das Umstimmen der Gitarrensaiten in die offene C-Stimmung.
Diese Lehrmethode wird immer häufiger angewendet, um die Gitarre z.B. auch 
als „Orff-Instrument“ einzusetzen. Damit erlernen selbst Kinder ab 4 Jahren 
das gemeinsame Musizieren mit der C-Gitarre im Rahmen der musikalischen 
Früherziehung und im Zusammenspiel mit weiteren Instrumenten (Klangstäbe, 
Cajon, Xylophon, etc.).

Es sind keinerlei Vorkenntnisse auf der Gitarre erforderlich. Materialien wie 
Liederbuch, Stimmgerät und Kapodaster werden vor Ort zur Verfügung gestellt 
und können beim Dozenten erworben werden. Eine Gitarre sollte nach Möglichkeit 
mitgebracht werden. Wenn Sie kein Instrument zur Verfügung haben, geben Sie 
uns bitte mindestens zwei Wochen vor Kursbeginn Bescheid. Weitere Infos auf 
www.musikonzept.de

Dozent:
Dipl.-Sozialpädagoge und Musiker Daniel Sommer hat die bundesweite 
Musikschule gitarrissi·mo im Jahr 2000 gegründet. Neben seiner Tätigkeit als 
Gitarrenlehrer und Flamencogitarrist leitet er bundesweit Seminare und Fort-
bildungen zum Thema „C-Gitarre“ und Kinderliedbegleitung. Im Jahr 2014 ist 
sein Buch „Kinderlieder“ im Eigenverlag erschienen.

     Bürgerhaus Neustadt, Raiffeisenstr. 9, Neustadt/Wied
   Kosten: 74 €

Aufbaukurs:
Kinderlieder auf der Ukulele begleiten
Für leicht Fortgeschrittene mit Kinder- & 
Familienliedermacher Daniel Dorfkind

„Seitdem ich für die Kinder Ukulele spiele, kann ich den Morgenkreis noch 
abwechslungsreicher gestalten.“ berichtet eine Kursteilnehmerin vom An-
fänger*innen-„Crashkurs“. Ein Instrument, dass das Singen im Kindergarten 
begleitet, begeistert die Kinder. Zudem bereitet es großen Spaß, beim Musizieren 
ein Akkord-Instrument einzubringen.

Die Ukulele ist das perfekte für die Akkordbegleitung. Mit seinen 4 Saiten und 
handlichen Maßen erfreut sie sich immer größerer Beliebtheit, denn sie ist 
wesentlich schneller zu beherrschen als die 6-saitige Gitarre.

Kurs-Nr. G549 
Dienstag, 12.11.24
09.00–16.00 Uhr

Daniel Sommer 
(Musikpädagoge)

Kurs-Nr. G548.1
Donnerstag, 14.11.24
09.00–16.00 Uhr
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In diesem Folgekurs werden die Grundkenntnisse des Akkordspiels gefestigt.
Es kommen weitere Akkorde und Spieltechniken hinzu. Wir arbeiten mit einem 
Buch, in dem eine Vielzahl traditioneller, im Kindergarten häufig gesungener 
Lieder, für Ukulele bearbeitet sind. Nun können wir auch die etwas schwieri-
geren Lieder mit 4 oder 5 Akkorden angehen. Daneben gibt es auch neuere 
Lieder von den Kinderliedermachern von „Kindermusik.de“, dem Netzwerk für 
Kinderliedermacher in Deutschland, Österreich und der Schweiz. Auch der 
Dozent Daniel Dorfkind ist darin aktiv und wird eigene Lieder vorstellen.

Voraussetzungen:
Die ersten Akkorde C, Am, F und G7 können Sie bereits greifen. Auch das ein-
fache Rhythmusspiel mit der rechten Hand beherrschen sie ein wenig. Außer 
kurzen Fingernägeln an der linken Hand braucht es sonst keine weiteren Vo-
raussetzungen. Das Buch einschließlich einer CD mit den Liedern ist im Kurs 
käuflich erhältlich. Wenn Sie eine Ukulele haben, bringen Sie diese bitte mit. 
Vor Ort wird die Eignung getestet. Bitte denken Sie auch an ein Stimmgerät, 
falls vorhanden. Ansonsten können Ukulelen für die Zeit des Kurses vor Ort 
ausgeliehen (20 € Leihgebühr) und am Ende des Kurses erworben werden 
(65 € inkl. Tasche, Leihgebühr wird angerechnet). Wenn daran Interesse 
besteht, bitte dies unbedingt bei der Anmeldung angeben.

Dozent:
Daniel Dorfkind spielt Saiten seit mehr als 30 Jahren. Er ist Familienvater von 
zwei Kindern, die 2013 und 2018 geboren wurden. Seine eigenen Kinderlieder 
sind inzwischen vielen Erzieher*innen und Eltern aus YouTube, Spotify und 
auch dem Fernsehen bekannt. „Zähne putzen, Schlafi an“, „Das Kalle Pinguin Lied“, 
„Doppelt so hoch“ und „Fang den Fuß“ sind einige Titel, die er geschrieben hat.

     Außerschulischer Lernort – Abfallentsorgungsanlage,
   Deponiestr., Linkenbach

     Kosten: 80 €

9. Forschen, MINT, Naturpädagogik & 
   Nachhaltigkeit

Natur & Umwelt

Kinder forschen:
Stadt, Land, Wald – 
Lebensräume erforschen und mitgestalten

Wie viele verschiedene Insekten leben auf unserem Außengelände? Wieviel 
Wasser braucht ein Baum? Warum wird die Straße im Sommer so heiß? Ob 

Daniel Dorfkind
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in der Stadt, auf dem Land oder im Wald – die Lebensräume rund um Kita, 
Hort und Grundschule bieten jede Menge Gelegenheiten zum Entdecken und 
Forschen in den Bereichen Mathematik, Informatik, Naturwissenschaften und 
Technik (MINT). In der Fortbildung lernen Sie Methoden zum Entdecken und 
Erforschen von Lebensräumen mit Kindern kennen und erhalten Anregungen, 
wie Sie die Kinder dabei begleiten können. 

In dieser Fortbildung liegt der Fokus auch auf dem Mitgestalten. Sie lernen, 
mit den Kindern zusammen Probleme und Möglichkeiten zur Veränderung in 
Lebensräumen zu erkennen. Zudem erhalten Sie Impulse, wie Sie mit den 
Kindern Lösungen entwickeln und umsetzen können, wie beispielsweise das 
Außengelände insektenfreundlicher zu gestalten. Gemeinsam mit anderen Teil-
nehmenden entwerfen Sie erste Ideen, wie so etwas in der Praxis gelingen kann.

Inhalte:
• Entdecken und Erforschen von Lebensräumen
• Erkennen von Problemen und Möglichkeiten zur Veränderung in Lebensräumen
• Lösungen entwickeln und Ideen umsetzen
• Lernbegleitung beim Entdecken, Erforschen und Mitgestalten von Lebensräumen

     Kindertagesstätte Auenwiese, In der Au 1, Raubach
   Kosten: 74 €

Kinder forschen:
Magnetismus – unsichtbare Kräfte entdecken

Kinder machen schon früh Alltagserfahrungen mit Magneten – beispielsweise 
an Spielzeugen, Taschenverschlüssen oder dekorativen Objekten, die wie von 
Zauberhand am Kühlschrank haften.

Die Fortbildung bietet viele Anregungen, um gemeinsam mit den Kindern erste 
Grunderfahrungen mit Magneten zu sammeln. Sie entdecken und erforschen 
Wirkungen und Eigenschaften von Magneten und vertiefen Ihr Wissen über 
magnetische Anwendungs- und Gestaltungsmöglichkeiten. Gemeinsam entwickeln 
Sie Ideen, wie Sie die Kinder beim Lernen gut unterstützen und begleiten können 
und tauschen sich über nachhaltige Aspekte in Bezug auf Magnete aus. 

Inhalte:
• Magnete im Alltag: Forschungsanlässe erkennen und nutzen
• Eigenschaften von Magneten entdecken und erforschen
• Anwendungs- und Gestaltungsmöglichkeiten mit Magneten
• Versuche planen und durchführen, Messergebnisse auswerten und 
 interpretieren
• Austausch zu Fragen der Nachhaltigkeit in Bezug auf die Haltbarkeit
 und Beschaffung von Magneten und anderen Materialien

     Außerschulischer Lernort – Abfallentsorgungsanlage,
   Deponiestr., Linkenbach

     Kosten: 74 €

Kurs-Nr. G531
Montag, 15.04.24
09.00–16.00 Uhr

Nicole Ling
(Trainerin Haus der 
kleinen Forscher, 
staatlich anerkannte 
Heilpädagogin,
Zusatzqualifikation 
Sprachförderung)

Kurs-Nr. G532
Donnerstag, 19.09.24
09.00–16.00 Uhr

Nicole Ling
(Trainerin Haus der 
kleinen Forscher, 
staatlich anerkannte 
Heilpädagogin,
Zusatzqualifikation 
Sprachförderung)
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Kinder forschen:
Was macht der Schneehase ohne Schnee? 
Klimawandel verstehen, gemeinsam handeln

Der Klimawandel betrifft uns alle. Die Folgen sind auch in der Kita, dem Hort 
oder der Grundschule spürbar: Es ist zu heiß zum Toben, zu stürmisch zum 
Klettern, zu nass zum Rennen. Hitzewellen, Starkregen oder starke Gewitter 
wirken sich nicht nur auf unsere körperliche Gesundheit aus, sie können auch 
Ängste und Unsicherheiten auslösen – besonders bei Kindern. Als pädagogische 
Fach- oder Lehrkraft hast du wichtige Aufgaben. Nimm deine Gefühle zur 
Klimakrise und die der Mädchen und Jungen ernst, greife die Fragen der Kinder 
auf und entwickelt gemeinsam Lösungen. Das neue Fortbildungsangebot 
unterstützt dich dabei!
Mithilfe des Konzepts Bildung für nachhaltige Entwicklung (BNE) erfährst du, 
wie du zusammen mit den Mädchen und Jungen die Klimakrise altersgerecht 
aufgreifen kannst. Was sind wichtige Fakten und irreführende Behauptungen 
zum Klimawandel? Du erhältst praxisnahe Ideen, um mit den Kindern Klimafol-
genanpassung zu gestalten. In der neuen Fortbildung lernst du, was Klimagefühle 
sind und wie sich unser Verhalten auf die Natur und andere Menschen auswirkt. 
Sei dabei und gestalte die Zukunft – für eine lebenswerte Welt!

Inhalte:
• Klimakrise und Klimafolgenanpassung: Fakten und Reflexion
• Verknüpfung von BNE, Klimaschutz und Klimafolgenanpassung 
• Auswirkungen der Klimakrise auf die körperliche und psychische Gesundheit
• Die Methode „Philosophieren mit Kindern“ 
• Reflexion der eigenen Haltung und des eigenen Handelns
• BNE-Praxisideen für die eigene pädagogische Arbeit

    Kindertagesstätte St. Katharinen, Josef-Hüngsberg-Str. 4,
  Sankt Katharinen

    Kosten: 74 €

Zertifikatskurs 
Wald- und Naturpädagoge/-pädagogin
Siehe8 S. 18 (Längerfristige Fortbildungen)

Kurs-Nr. G533
Freitag, 15.11.24
10.00–15.30 Uhr

Andrea Schmelter
(Trainerin Haus der 
kleinen Forscher, 
Anthropologin, 
Lehrbeauftragte für 
Entwicklungspsychologie)

Fortbildungen nach Maß

Zusätzlich zu unserem aktuellen Fort- und Weiterbildungsangebot 2024 organisieren wir 
mit Ihnen individuell auf Ihre Einrichtung und Bedürfnisse zugeschnittene Maßnahmen, ob in 
Ihren eigenen Räumlichkeiten oder außerhalb Ihrer Einrichtung. 
Interesse? Dann nehmen Sie Kontakt mit der kvhs in Ihrem Landkreis auf, um einen Termin für 
Absprachen zu IHRER Fortbildung zu treffen.
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Gärtnern mit Kindern – 
das	Kindergarten-Hochbeet	und	seine	Pflanzen
Viele Kinder-Gärten sind tatsächlich Gärten für Kinder: Im Außengelände wird 
nicht nur gespielt, sondern auch gesät, gepflanzt, gegossen und geerntet. 
Welche Pflanzen eignen sich für das Gärtnern mit Kindern, und was sollte 
man beim Bauen eines Hochbeetes beachten? Diesen und anderen Fragen 
des Kinder-Gärtnerns wollen wir in der Veranstaltung nachgehen – und uns 
ausgiebig über unsere Erfahrungen austauschen.

     Kreisvolkshochschule Altenkirchen, Rathausstr. 12, Altenkirchen
   Kosten: 10 €

Natürlich wachsen
Einführung in die naturbezogene Arbeit mit Vorschulkindern

Theoretische Impulse werden aufzeigen, warum die Natur das ideale Umfeld 
für eine stabile und gesunde Persönlichkeitsentwicklung des Kindes ist. Viele 
praktische Ideen werden ausprobiert, die leicht mit Vorschulkindern aus 
Kindertagesstätten bei Aktionen im Wald und der Natur umgesetzt werden 
können. Gleichfalls werden die Teilnehmenden ihren eigenen Bezug zur Natur 
wieder auffrischen und Raum für ihr eigenes Naturerlebnis haben.

Inhalte:
• Bewegungs- und Geländespiele im Wald
• Geschichte der Naturentfremdung
• Spiele zur Natursensibilisierung
• Vom Wesen der Kindheit
• Bildung für Nachhaltigkeit im Kindergarten
• Tarzan & Jane – Niedrigseilelemente selbstgemacht
• Naturkunde „Baum und Wald“
• Gestalten und Basteln mit Naturmaterialien

Hinweis:
Die beiden Fortbildungstage entsprechen
inhaltlich dem Grundmodul der insgesamt
10 Tage umfassenden Natur-Erzieher*innen
Ausbildung. Die Zusatzausbildung richtet
sich an Erzieher*innen im Elementarbe-
reich, die im Jahresverlauf Naturauf-
enthalte mit Kindern ihrer Einrichtung
durchführen (möchten) oder in Wald-
kindergärten arbeiten (wollen). Neben
vielen praktischen Impulsen werden
pädagogische, methodische und sicher-
heitsrelevante Aspekte einer kindgerechten
Naturpädagogik vermittelt.

Kurs-Nr. 635
Donnerstag, 29.02.24
14.00–16.30 Uhr

Dr. Birgitta Goldschmidt
(Referentin für 
Schulgarten, BNE)

Kurs-Nr. 653
Donnerstag, 21.03.24
Freitag, 22.03.24
08.45–17.00 Uhr

Dirk Nießing
(Dipl.-Soz./Päd., 
Motopädagoge, 
Erlebnispädagoge, 
Individualpsychologischer
Berater, Leiter der 
NaturErlebnisSchule



88

9. Forschen, MINT, Naturpädagogik & Nachhaltigkeit

Bei individuellem Interesse bestünde somit für die Teilnehmenden die Möglichkeit,
die Weiterbildung anschließend fortzuführen. Das Aufbau-Modul wie das 
Vertiefungs-Modul der Natur-Erzieher*innen-Weiterbildungsreihe umfassen 
jeweils vier weitere Seminartage. 
Weitere Infos erhalten Sie hier: www.NaturErlebnisSchule.de (Weiterbildungen)

     Kreisvolkshochschule Altenkirchen
     und „draußen in der Natur“

   Kosten: 230 €

Ab in den Wald! 
Ohne Angst den LebensRaum Wald
(für sich) entdecken

Der LebensRaum Wald ist voller Wunder und ein idealer Ort für Abenteuer, 
Entdeckungen und natürliches Lernen, das den Kindern ein wachsendes 
Verständnis von der Welt, die sie umgibt und stärkt, in ihrem Verantwortungs-
bewusstsein im Sinne einer Bildung für nachhaltige Entwicklung (BNE) ermöglicht.
Dieses Seminar vereint theoretisches Grundlagenwissen und praktische Aus-
führungen.

Themenüberblick:
• Sicherheit im Wald
• Rechtliches
• Gefährdungsanalyse
• Planung
• Jahreszeiten (Vorzüge und Heraus-
 forderungen)
• praktische Methoden & Aktionen 
• Materialempfehlungen

     Wald in Montabaur 
   (genauer Ort wird noch bekannt gegeben)

     Kosten: 95 €

Ab in die Natur!
Ohne Angst den NaturRaum Feld & Wiese
(für sich) entdecken

Wenn kein Wald in der Nähe ist, bietet der LebensRaum Feld & Wiese einen 
idealen Ort für Abenteuer, Entdeckungen und natürliches Lernen, das den Kindern 
ein wachsendes Verständnis von der Welt, die sie umgibt und stärkt, in ihrem 
Verantwortungsbewusstsein im Sinne einer Bildung für nachhaltige Entwicklung 
(BNE) ermöglicht.
Dieses Seminar vereint theoretisches Grundlagenwissen und praktische Aus-
führungen.

Kurs-Nr. 241001057
Montag, 06.05.24
09.00–16.00 Uhr

Victoria Mayer
(staatl. zertifizierte 
Waldpädagogin, 
gepr. Aus- & Weiter-
bildungspädagogin, 
Supervisorin, 
Systemisch-Individual-
psychologischer Coach)

Kurs-Nr. 241001067
Montag, 24.06.24
09.00–16.00 Uhr

Falls nicht anders angegeben, ist eine kostenfreie Stornierungbei allen drei Kreisvolkshochschulen nur bis 3 Wochen vor Veranstaltungsbeginn möglich!
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Themenüberblick:
• Sicherheit außerhalb des KiTa Geländes
• Rechtliches
• Gefährdungsanalyse
• Planung
• Jahreszeiten (Vorzüge und Herausforderungen)
• praktische Methoden & Aktionen 
• Materialempfehlungen

     Treffpunkt am alten Bahnhof, Grenzau
   Kosten: 95 €

Natur fördern – Vielfalt erleben
Lebendige Böden & Wurmfarm – Essbare Wildnis – 
Naturraum Streuobstwiese

Um Natur zu fördern, muss die Vielfalt/Biodiversität erhalten werden. Kinder, 
die Natur in ihrer Vielfältigkeit kennen, werden zu deren Erhaltung beitragen. 
Um die Naturkreisläufe zu verstehen, kann das Bodenleben mit seinen vielen 
Lebewesen erforscht werden. Ein Beispiel ist die Wurmfarm als geschlossener 
Kreislauf der Humusentstehung. Da die Lebensbedingungen der Bodenlebewesen 
sehr unterschiedlich sind und ihre Auswirkungen auch schon für Kinder 
erkennbar werden, ist dies ein guter Anfang für künftigen Forschergeist.

Ein weiterer Schwerpunkt liegt auf der den essbaren Wildkräuter, die als wichtiger 
Bestandteil der Naturkreisläufe wahrgenommen und nicht als sinnloses 
Unkraut klassifiziert werden.

Ein gutes Beispiel für naturnahen Lebensraumes, den es mit Kindern zu entde-
cken gilt, ist die Kulturlandschaft Streuobstwiese. Hier kann der Forscherdrang 
angesprochen und die kindliche Neugier auf großer Fläche angeregt werden.

Die Fortbildung hat den Schwerpunkt in der praktischen Ausführung. Es 
werden viele einfache Anwendungsbeispiele gegeben, die auch ohne große 
Vorbereitung durchzuführen sind.

     Kräutergarten der Waldbreitbacher Franziskanerinnen e.V.,
   Margaretha-Flesch-Str. 6, Waldbreitbach

     Kosten: 74 € inkl. Mittagsimbiss und Getränken

Victoria Mayer
(staatl. zertifizierte 
Waldpädagogin, 
gepr. Aus- & Weiter-
bildungspädagogin, 
Supervisorin, 
Systemisch-Individual-
psychologischer Coach)

Kurs-Nr. G513
Montag, 08.10.24
09.00–16.00 Uhr

Kordula Honnef
(Gärtnerin der Kloster-
gärten, Bildungsreferentin
für Natur und Umwelt)

Fortbildungen nach Maß

Zusätzlich zu unserem aktuellen Fort- und Weiterbildungsangebot 2024 organisieren wir 
mit Ihnen individuell auf Ihre Einrichtung und Bedürfnisse zugeschnittene Maßnahmen, ob 
in Ihren eigenen Räumlichkeiten oder außerhalb Ihrer Einrichtung. Interesse? Dann nehmen 
Sie Kontakt mit der kvhs in Ihrem Landkreis auf, um einen Termin für Absprachen zu IHRER 
Fortbildung zu treffen.
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Mathematik & Rechnen

Lasst uns Mathe in der Kita spielen

Von Beginn an lernen Kinder durch Beobachten, Staunen, Nachahmen und 
Ausprobieren. Ihre Neugier scheint grenzenlos zu sein. Diese Neugier kann 
von pädagogischen Fachkräften gezielt genutzt werden, um die Entwicklung 
mathematischer Vorläuferfähigkeiten bei Kindern zu unterstützen. In diesem 
Workshop werden wir uns mit allen Sinnen bewusst machen, wie präsent 
Mathematik ist. Das logische Denken, Zusammenhänge erkennen und Vieles 
mehr kann den Kindern spielerisch mit Freude schon in der Kita an die Hand 
gegeben werden.
In diesem Workshop werden wir auf mathematische Spurensuche in den Kitas 
gehen und staunen, wie einfach und spannend „Mathe“ sein kann. Wir schauen 
uns die kindliche Entwicklung in Bezug zur mathematischen Bildung etwas 
genauer an. Anhand von Beispielen werden wir Methoden ausprobieren, die 
im Kita–Alltag spielerisch umgesetzt werden können.

Teilnehmende:
• kennen kindliche Entwicklung zur mathematischen Bildung
• kennen Methoden zur spielerischen Umsetzung in der Praxis
• Zusammenhänge der mathematischen Bildung und anderen Bildungsbereichen

     Kreishaus Montabaur, Peter-Altmeier-Platz 1, Montabaur
   Kosten: 80 €

   Online-Seminar
   Guten Morgen, liebe Zahlen!

 Entdeckungen im Zahlenland

Wie kann man eine mathematische Bildung im Kindergarten fachkundig und 
kindgerecht gestalten? Das Seminar verbindet theoretische Grundlagen der 
mathematischen Bildung mit der Vorbereitung auf die praktische Umsetzung 
des Projekts „Entdeckungen im Zahlenland“. Sie lernen die Ziele und Leit-
gedanken Zahlenlandprojekts von Prof. Preiß kennen und machen sich mit 
den drei Handlungs- und Erfahrungsfeldern „Zahlenhaus“, „Zahlenweg“ und 
„Zahlenländer“ vertraut. In den ersten zehn Lerneinheiten richten die Kinder 
die Wohnungen der Zahlen 1 bis 5 ein, erkunden die Zahlenländer vom „Einer-
land” bis zum „Fünferland” und lernen den Zahlenweg von 1 bis 10 kennen. 
Die vielfältigen Aktivitäten laden zu fröhlichen gemeinsamen Entdeckungen in 
der Welt der Zahlen und Formen ein. Immer wieder motivieren sie, sich auch 
sprachlich auszudrücken.
Das Seminar wendet sich an Fachkräfte im Kindergarten sowie an Fachkräfte, 
die älteren Kindern und Jugendlichen einen neuen, erfolgreichen Zugang zu 
den Zahlen ermöglichen möchten.

     online
   Kosten: 60 € ab 10 Teilnehmenden, 70 € ab 8 Teilnehmenden

Kurs-Nr. 241001053
Dienstag, 09.04.24
09.00–16.00 Uhr

Martina Diehl
(staatlich anerkannte 
Erzieherin, 
Kindheitspädagogin,
staatlich anerkannte 
Sozialpädagogin, 
Sprachförderkraft, 
zertifizierte Lernthera-
peutin, zertifizierte 
Erziehungsberaterin)

Kurs-Nr. 6041
Donnerstag, 26.09.24
09.00–12.00 Uhr und 
13.00–15.00 Uhr 

Jörg Finke
(Referent für frühe 
mathematische Bildung)
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Medienkompetenz & EDV

Einfluss	der	Medien	
auf die Entwicklung kleiner Kinder 
Siehe8 S. 57
Entwicklungsbegleitung von Kindern

 Computerarbeit mit „Links“ erledigen

Als Erzieher*in haben Sie eine wichtige Aufgabe in der Gesellschaft. Sie 
bereiten unsere Kleinsten auf das Leben vor. Dazu brauchen Sie viel Geduld und 
Einfühlungsvermögen und ganzen Einsatz. Die Nebenbeiarbeit, wie Dokumen-
tationen, Mitteilungen an die Eltern, Protokolle, Aushänge etc. soll unbemerkt 
zwischendurch erledigt werden – und das möglichst am PC.
Im Kurs zeigen wir, wie Sie die vorhandenen Mittel und Programme – Textver-
arbeitung, Tabellenkalkulation, E-Mail, Grafikprogramme – geschickt und kreativ 
einsetzen, und ganz nebenbei ansprechende Texte gestalten und weitergeben 
können. Wir erörtern verschiedene Möglichkeiten und stellen moderne Pro-
gramme vor, die leicht und benutzerfreundlich zu bedienen sind und für alle 
Situationen eingesetzt werden können (Elterninfos, Ausmalbilder, Kurzmittei-
lungen, Aushänge, Wochenpläne, Speisepläne).
Ganz nebenbei lernen Sie viele neue Bedienschritte am PC und erwerben die 
heute so wichtige Medienkompetenz.

Sie können sich entscheiden, wo Sie am Kurs teilnehmen wollen – an Ihrem PC 
in der Kita online oder in einem unserer Schulungsräume im Präsenzunterricht 
(gerne auch wechselweise). Wir arbeiten mit und in der vhs.cloud, in der alle 
Arbeitsmaterialien gespeichert und jederzeit datengeschützt zugänglich sind.
Freuen Sie sich auf spannende und lehrreiche Kurstage.

     vhs-Raum Siershahn, Bahnhofstr. 19, Siershahn
   Kosten: 140 € ab 5 Teilnehmenden,

        170 € ab 6 Teilnehmenden

Nichts für Couch Potatoes! Apps für draußen

Während der Freiraum in der Natur immer kleiner wird, werden die Möglichkeiten 
der Beschäftigung in der Kita, zu Hause und vor Bildschirmen immer größer. 
Doch die Natur ist für unsere Kinder der tollste und wichtigste Spielplatz. Leider 
wird er heute zu wenig genutzt. Doch passt das Erkunden der Natur und das 
Smartphone zusammen? Ja!

Im Workshop gibt es Gelegenheit unterschiedliche Apps kennen zu lernen, die 
dazu motivieren, nach draußen zu gehen. Wir beschäftigen uns mit digitalen 

Kurs-Nr. 241001054
Mittwoch, 10.04.24
Mittwoch, 17.04.24
Mittwoch, 24.04.24
Mittwoch, 08.05.24
Mittwoch, 15.05.24
09.00–12.00 Uhr

Anita Velten
(EDV-Trainerin)

Kurs-Nr. 654
Dienstag, 16.04.24
14.00–16.00 Uhr 
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Schnitzeljagden, Pflanzenbestimmungsapps, Anwendungen zur Vogelbestim-
mung über den Gesang oder Apps, mit denen man Insekten bestimmen kann.

     Kreismedienzentrum Altenkirchen, Hochstr. 13, Altenkirchen
   Kosten: kostenfrei

Mit Excel den Kita-Alltag meistern – 
von der Namensliste bis zur Kassenführung

Anhand von Beispielen aus der Kita lernen Sie, optisch schöne Tabellen zu 
erstellen und mit Formeln zu füllen. Hierzu gehören Arbeits- und Dienstpläne, 
Namenslisten, Wochenübersichten, Neuzugänge, Kassenbücher, Essenspla-
nung mit Abrechnung und mehr. Erfahren Sie, wie man sortiert und Ausdrucke 
erzeugt, inklusive Tipps und Tricks. Weiterhin lernen Sie den „Handlungsplan 
bei Personalausfällen in Kindertagesstätten“, herausgegeben vom Landesju-
gendamt, mit Ihren Kennzahlen auszufüllen. Excel ist sehr vielseitig, bringen 
Sie also gerne Ihre Fragen und Wünsche mit. Ihre Kursdateien können Sie mit 
nach Hause nehmen. Wenn Sie bereits mit Excel gearbeitet haben und das 
Thema Ihnen nicht ganz fremd ist, dann sind Sie hier richtig.

     Realschule plus, Schulstr. 23, Puderbach
   EDV Raum 108

     Kosten: 57 €
     Kursbegleitmaterial kann gegen 5 € Gebühr 
     beim Dozenten erworben werden

   Büroorganisation für
 pädagogische Führungskräfte

Wie organisieren Sie Ihr Büro im Computer übersichtlich und für das Team 
durchschaubar?

Im Kurs betrachten wir die Möglichkeiten, mit verschiedenen Programmen ef-
fizient die Alltagsaufgaben zu erledigen und erarbeiten ein sinnvolles Ablage-
system, in dem sich Alle zurechtfinden. Dafür stehen viele Muster-Vorlagen 
zum Download zur Verfügung (Excel-Mappe, Briefvorlage, Flyer, Aushang). 
Testen Sie, ob Sie lieber mit einem Textverarbeitungsprogramm wie WORD 
oder einem Tabellenkalkulationsprogramm wie EXCEL arbeiten, lernen Sie 
OUTLOOK kennen und arbeiten Sie mit Bildern und Illustrationen, die Ihre 
Aushänge und Öffentlichkeitsarbeit bereichern. Wir besprechen und testen die 
verschiedenen Möglichkeiten und trainieren nebenbei noch den Umgang mit 
den modernen digitalen Medien und den verschiedenen Computersystemen. 
Die Regeln der DIN 5008 (Schreib- und Gestaltungsregeln für die Text- und 
Informationsverarbeitung) und des Datenschutzes werden besprochen und 
angewandt.

Axel Karger

Kurs-Nr. G500
Montag, 03.06.24
Dienstag, 04.06.24
18.00–21.00 Uhr

Anmeldeschluss:
21.05.24

Reiner Strauscheid
(zert. eTrainer und 
Jugendmedienschutz-
berater in RLP)

Kurs-Nr. 242001001
Mittwoch, 11.09.24
Mittwoch, 18.09.24
Mittwoch, 25.09.24
Mittwoch, 02.10.24
Mittwoch, 09.10.24
09.00–12.00 Uhr

Anita Velten
(EDV-Trainerin)
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Das sichere Beherrschen des PCs ist eine wesentliche Voraussetzung für eine 
gute Büroorganisation. Wir vermitteln Tipps und Tricks und geben leicht ver-
ständliche Anleitungen.

Dieser Kurs wird als Hybrid-Kurs angeboten, das bedeutet, dass Sie online von 
zu Hause aus teilnehmen können oder zu uns in den Kursraum nach Siershahn 
kommen (gerne auch wechselweise). Wählen Sie selbst, was für Sie am besten
ist. Wir arbeiten mit einem datengeschützten virtuellen Schulungsraum, in 
dem jederzeit alle Arbeitsmaterialien und Hilfsmittel zur Verfügung stehen, 
einschließlich Meetingraum, in den Sie per Mausklick Zutritt haben.

Zielgruppe:
KiTa-Leitungen, stellv. KiTa-Leitungen und Mitarbeiter*innen im Verwaltungs-
bereich

     vhs-Raum Siershahn, Bahnhofstr. 19, Siershahn
   Kosten: 140 € ab 6 Teilnehmenden,

        170 € ab 8 Teilnehmenden

Das Tablet als Hilfsmittel für die Erzieher*innen
(Portfolioarbeit)

In der täglichen Arbeit mit den Kindern erleichtert das Tablet immer mehr die 
Erziehenden in den Einrichtungen. So lassen sich Portfolios der Kinder schnell 
anlegen, mit verschiedensten Medienformen anreichern und den Eltern einfach 
zur Verfügung stellen. Die Veranstaltung stellt verschiedene Apps und Methoden 
zur Portfolio-Arbeit vor und gibt die Möglichkeit, diese direkt auszuprobieren. 
Darüber hinaus werden Aspekte des Datenschutzes und des Jugendmedien-
schutzes angesprochen.

Im Kurs arbeiten wir mit iPads und der App Book Creator. Wenn Sie kein eigenes 
iPad mitbringen können, stellen wir Ihnen eins zur Verfügung.

     Kreismedienzentrum, Beverwijker Ring 5, Neuwied
   Kosten: 50 €

Kurs-Nr. G558
Montag, 18.11.24
13.00–15.00 Uhr

Daniel Zils
(Medienpädagoge, 
medien+bildung.com 
gGmbH)

Fortbildungen nach Maß

Zusätzlich zu unserem aktuellen Fort- und Weiterbildungsangebot 2024 organisieren wir 
mit Ihnen individuell auf Ihre Einrichtung und Bedürfnisse zugeschnittene Maßnahmen, ob in 
Ihren eigenen Räumlichkeiten oder außerhalb Ihrer Einrichtung. 

Interesse? Dann nehmen Sie Kontakt mit der kvhs in Ihrem Landkreis auf, um einen Termin für 
Absprachen zu IHRER Fortbildung zu treffen.
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Erste Hilfe am Kind
Kooperation mit dem DRK-Kreisverband Altenkirchen

Der DRK-Kreisverband Altenkirchen arbeitet bereits seit Jahren mit vielen 
Kindertagesstätten in der Region eng zusammen. Oftmals werden Kurse direkt 
in den Einrichtungen durchgeführt. Sollte hierbei eine Erzieherin oder ein Erzieher 
das Inhouseseminar verpasst haben, so kann der Lehrgang hiermit nachgeholt 
werden.

Wer übernimmt die Kursgebühren?
Erzieher*innen aus Rheinland-Pfalz benötigen von der Unfallkasse Rheinland-Pfalz 
eine Genehmigung/Kostenzusage. Diese beantragt der Träger der Einrichtung 
bei der Unfallkasse.
Erzieher*innen aus Nordrhein-Westfalen können mit einem Bildungsgutschein 
der Unfallkasse Nordrhein-Westfalen „bezahlen“.

Sonstige Teilnehmende (Selbstzahler*innen) müssen eine Kursgebühr von 55 € 
vor Ort und in bar entrichten.
Das Abrechnungsformular und die Kostenzusage (ggf. Bildungsgutschein) der 
Unfallkasse bitte zum Kursbeginn im Original dem Kursleiter aushändigen. Für 
den bürokratischen Aufwand bitten wir um Verständnis.

Hinweis:
Der Träger einer Einrichtung, beispielsweise die Verbandsgemeinde, muss bei 
der Antragsstellung berücksichtigen, dass nicht alle Personengruppen von der 
Unfallkasse finanziert werden. Bei Auszubildenden, Praktikanten und FSJ´lern 
werden die Kosten nicht übernommen.
In diesem Jahr werden zum ersten Mal auch Kurse in Kirchen angeboten.
Nähere Informationen zu den Kursinhalten oder zu dem Abrechnungsmodus er-
halten Sie unter: Tel.: 02681 800623 oder E-Mail: gerharz@kvaltenkirchen.drk.de

     DRK-Lehrsaal, Kölner Str. 97, Altenkirchen oder  
   Dorfstr. 75, Kirchen-Katzenbach

     Kosten: 55 € für Selbstzahlende

Donnerstag, 11.01.24
Samstag, 20.01.24
Donnerstag, 25.01.24
Donnerstag, 15.02.24
Samstag, 09.03.24
Donnerstag, 21.03.24
Donnerstag, 11.04.24
Mittwoch, 17.04.24 
(in Kirchen-Katzenbach)
Donnerstag, 25.04.24
Donnerstag, 06.06.24
Samstag, 15.06.24
Donnerstag, 20.06.24
Donnerstag, 29.08.24
Samstag, 14.09.24 
Donnerstag, 19.09.24
Mittwoch, 25.09.24
(in Kirchen-Katzenbach)
Donnerstag, 10.10.24
Donnerstag, 07.11.24
Samstag, 16.11.24
Donnerstag, 21.11.24
Donnerstag, 05.12.24

Altenkirchen:
Jörg Gerharz
(Ausbildungsleiter)

Kirchen-Katzenbach:
Bianca Haas
(Ausbilderin)
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Ein Baustein im Schutzkonzept – 
Prävention von sexualisierter Gewalt

In jedem Schutzkonzept sollte Prävention von sexualisierter Gewalt an Kindern 
fest verankert sein. 
Was Prävention konkret bedeutet und wie Erzieher*innen praktisch mit den 
Kindern zu den verschiedenen Präventionsbausteinen arbeiten können, soll 
in diesem Workshop gemeinsam mit den Teilnehmer*innen erarbeitet werden.
Die Referent*innen des DRK Kinderschutzdienstes Westerwald bieten dafür 
zunächst einen fachlichen Input zum Thema sexualisierte Gewalt und zu den 
Präventionsbausteinen an.
Anschließend werden anhand der Präventionskiste des KSD eine Vielzahl von 
Materialien für die Präventionsarbeit mit Kindern im Alter von ca. 4 bis 8 Jahren 
vorgestellt.
Nach der Aufteilung der Gruppe in verschiedene Arbeitsgruppen, erhält jede 
einen Präventionsbaustein, um diesen inhaltlich auszugestalten und anschließend 
im Plenum vorzustellen und auszuprobieren.
Am Ende der Veranstaltung nimmt so jede*r Teilnehmer*in ein komplettes 
Präventionskonzept mit nach Hause.

• Grundlageninformationen zum sexuellen Missbrauch
• Informationen und Methoden zur Prävention
• Praxisteil/Workshop Präventionskonzept

     Kreishaus Montabaur, 
   Peter-Altmeier-Platz 1, 

     Montabaur
     Kosten: 10 €

Fortbildung Kinderschutz:
Beratung durch die „insoweit erfahrene Fachkraft“ nach §§ 8a/8b SGB VIII

Seit Inkrafttreten des § 8a SGB VIII (Schutzauftrag bei Kindeswohlgefährdung) 
im Jahr 2005 ist die juristische Figur der „insoweit erfahrenen Fachkraft“ 
gesetzlich verankert. Diese ist im Rahmen der Gefährdungseinschätzung bei 
gewichtigen Anhaltspunkten für eine Kindeswohlgefährdung von Einrichtungen 
und Diensten der Jugendhilfe beratend hinzuzuziehen. 
Im Westerwaldkreis wird diese Tätigkeit der „insoweit erfahrenen Fachkraft“ 
seit mehreren Jahren erfolgreich vom DRK-Kinderschutzdienst wahrgenommen. 
Mit Inkrafttreten des Bundeskinderschutzgesetzes am 01.01.2012 hat sich der 
Kreis der Anspruchsberechtigten erheblich erweitert. Im neu eingefügten § 8b 
SGB VIII wird allen „Personen, die beruflich mit Kindern oder Jugendlichen in 
Kontakt stehen…bei der Einschätzung einer Kindeswohlgefährdung…Beratung 
durch eine insoweit erfahrenen Fachkraft“ zugesichert.

Kurs-Nr. 241001062
Dienstag, 11.06.24
09.00–13.00 Uhr

Alexa Musch
(Dipl.-Sozialarbeiterin, 
Fachkraft nach § 8a/b 
SGBVIII "insoweit 
erfahrene Fachkraft")

Andrea Stein
(DRK-Kinderschutz-
dienst Westerwald)

Kurs-Nr. 242001006
Donnerstag, 19.09.24
14.00–17.00 Uhr

Alexa Musch
(Dipl.-Sozialarbeiterin, 
Fachkraft nach § 8a/b 
SGBVIII "insoweit 
erfahrene Fachkraft")

Falls nicht anders angegeben, ist eine kostenfreie Stornierungbei allen drei Kreisvolkshochschulen nur bis 3 Wochen vor Veranstaltungsbeginn möglich!
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Die Fortbildung greift häufig gestellte Fragen zum Thema Kindeswohlgefährdung 
auf, stellt die Beratungsmöglichkeit vor und nimmt verschiedene Lösungs-
möglichkeiten praxisorientiert in den Blick. Sie richtet sich an alle Berufsgrup-
pen, die jetzt den neuen Beratungsanspruch nutzen können, insbesondere 
Lehrer*innen, Therapeut*innen, Erzieher*innen, Ärzt*innen, Hebammen etc.

     Kreishaus Montabaur, Peter-Altmeier-Platz 1, Montabaur
   Kosten: kostenfrei

Der Schutzauftrag bei Kindeswohlgefährdung
und seine Umsetzung in Kindertagesstätten

Neben den stetig wachsenden Herausforderungen, denen die Kindertagestätten 
ausgesetzt werden, bildet der Schutzauftrag bei Kindeswohlgefährdung seit 
vielen Jahren ein „Dauerthema“.
Der Balanceakt zwischen Wahrung des Kindeswohls einerseits und der 
vertrauensvollen Arbeit mit den Eltern anderseits erfordert immer wieder fachlich 
fundierte Einschätzungen, rechtliches Grundwissen und souveränes Handeln.
Daher benötigen Erzieher und Erzieherinnen entsprechende Kenntnisse und 
wirksame Unterstützung. Gesetzliche Grundlagen, insbesondere § 8a SGB VIII 
setzen einen Handlungsrahmen, der bei Konkretisierungen Fragen aufwirft.

In der Schulung werden angesprochen:
• Was heißt Kindeswohl/Kindeswohlgefährdung?
• Rolle des Jugendamtes
• Gesetzliche Grundlagen
• Umsetzung in der Kindertagesstätte

Die Schulung richtet sich an Mitarbeiter*innen in Kindertagesstätten, die ihre 
Kenntnisse in diesem Bereich erweitern oder auffrischen wollen.

     Kreisvolkshochschule Altenkirchen, Rathausstr. 12, Altenkirchen
   Kosten: 60 €

Sicherheitsbeauftragte in der Kita – 
Einstieg leicht gemacht 
Kooperation mit der Unfallkasse Rheinland-Pfalz (UK RLP)

Die Teilnehmenden erfahren, warum sie als Sicherheitsbeauftragte wichtiger 
Bestandteil der betrieblichen Arbeitsschutzorganisation ihrer Kita sind. Sie 
werden in das Aufgabengebiet eingeführt und über ihre Stellung und Hand-
lungsmöglichkeiten in der Kita informiert.

Voraussetzung:
Die Teilnehmenden sind als Sicherheitsbeauftragte in einer Kita neu bestellt 
und haben bisher noch nicht an einem Grundlagenseminar teilgenommen.

Kurs-Nr. 6043
Donnerstag, 24.10.24
09.00–16.00 Uhr

Melanie Sühnhold
(Dipl.-Sozialarbeiterin 
Kreisjugendamt 
Altenkirchen)

Kurs-Nr. 6032
Mittwoch, 20.11.24
09.30–ca. 16.00 Uhr
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Die Anmeldung erfolgt:
über diesen Link 
https://caruso-ukrlp.bgnet.de/details?v=2627&t=search
&c=03-kindertageseinrichtungen&sc=01-sicherheit-und-
gesundheit&s=1
Ausschließlich über die Unfallkasse Rheinland-Pfalz.

Bei Problemen oder Fragen:
Unfallkasse RLP – Fachbereich Qualifizierung
Tel: 02632 9603030 oder E-Mail: veranstaltungen@ukrlp.de 

     Kreisvolkshochschule Altenkirchen, Rathausstr. 12, Altenkirchen
   Kosten: kostenfrei

11. Gesundheit & Prävention 

Gesundheits- und Stressmanagement für Groß und Klein
Reiz-voller Job Erzieher*in
Reizüberflutung im Kindergarten?

Wir alle wissen, dass sich das Aufgabenfeld und die pädagogische Arbeit in den 
Kitas deutlich verändert hat. Ständig neue Anforderungen (Reize): Personal-
mangel, Kinder mit besonderen Bedürfnissen und ständig das Gefühl niemanden 
gerecht zu werden. Erzieher sowie Kinder scheinen „unter Strom“ zu stehen. 
Aber alles jammern nützt nichts- nur wir selbst können für Veränderung sorgen 
und die Verantwortung für uns selbst, die Kinder und die Einrichtung über-
nehmen. Mit diesem Oasentag möchten wir den Blickwinkel in Richtung 
Entspannung und Reizverarbeitung lenken. Sie als Erzieher*in sollten auf sich 
gut achten, wenn sie entspannt und resilient sind können sie dies an die Kinder 
weitergeben. Denn wenn ihre Taschen leer sind, was können sie dann an die 
Kinder geben?

Ein Kurs im Dreiklang: Persönliche Weiterentwicklung, pädagogische Haltung, 
praktische Umsetzung

Inhalte:
• Die Auswirkung von Dauerstress bei Erwachsenen und Kinder
• Stressoren in der Kita mit dem Blick auf Veränderung
• Kennenlernen verschiedener Entspannungstechniken, die sie im Alltag 
 nutzen können
• Reizüberflutung bei Kindern – und was kann ich tun?

     Kreisvolkshochschule Altenkirchen, Rathausstr. 12, Altenkirchen
   Kosten: 95 € (pro Workshop)

Annette Tornau
(Unfallkasse 
Rheinland-Pfalz)

Sebastian Heinz
(Unfallkasse 
Rheinland-Pfalz)

Workshop 1
Kurs-Nr. 660
Dienstag, 16.04.24
10.00–16.00 Uhr

Workshop 2
Kurs-Nr. 6052
Samstag, 16.11.24
10.00–16.00 Uhr

Leni Zeimentz
(pädagogische Fachkraft,
Therapeutin für mentales 
Training, Entspannungs- 
und Gesundheitslehre)

Anke Antoni
(Frühförderin, Erzieherin, 
Therapeutin für mentales 
Training, Entspannungs- 
und Gesundheitslehre)
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Mit Natur und Achtsamkeit
die Stresskompetenz stärken

Natur und Achtsamkeit – zwei wirkungsvolle Mittel gegen den Alltagsstress! 
Der Naturachtsamkeitstag gegen Stress schenkt Dir Kenntnisse und Impulse, 
wie Du mit einfachen Mitteln Deinem Alltagsstress entgegenwirken kannst. 
Wir beleuchten, wie Stress entsteht, was Stress mit Deinem Geist und Körper 
macht, wie die Natur und eine achtsame Haltung wirkungsvoll eingesetzt werden, 
um nicht in die Stressfalle zu laufen. 

Du lernst die japanische Stressbewältigungsmethode des Shinrin Yoku (Wald-
baden) kennen und erfährst mit Entspannungs- und Achtsamkeitsübungen im 
Wald am eigenen Körper und Geist, wie sie wirkt.

     Haus des Kurgastes, Parkstr. 2, Ehlscheid
   Kosten: 89 €

Umgang mit Stress und Burnout Prävention – 
Stärkung	der	Selbstfürsorge	im	beruflichen	Alltag

Als wichtige Akteure im Hinblick auf die Elternarbeit nehmen Erzieher*innen 
eine zentrale Position zwischen Kind und Familie ein, wobei das Wohlbefinden 
der Kinder stets oberste Priorität hat. Der pädagogische Alltag kann mitunter 
herausfordernd sein und es ist wichtig, dass Erzieher*innen lernen, damit 
umzugehen, um sich selbst und den Kindern die bestmögliche Betreuung zu 
bieten. Indem sie auf ihre eigenen Bedürfnisse achten, Unterstützung suchen 
und Bewältigungsstrategien entwickeln, können Erzieher*innen den täglichen 
Stress besser bewältigen und ihre wertvolle Arbeit fortsetzen, die eine positive 
und nachhaltige Wirkung auf die Entwicklung der Kinder hat.

Daher konzentriert sich Fortbildung darauf, Werkzeuge und Strategien zur 
Bewältigung von Stress an die Hand zu geben und zur Vorbeugung von Burnout
zu agieren. Dabei werden einfache Schritte aufgezeigt, wie Ressourcen 
optimal genutzt und Arbeitsbelastungen besser bewältigt werden können. 
Indem Selbstfürsorge gestärkt wird, kann langfristig eine gesunde Work-Life-
Balance erreicht und der berufliche Alltag mit mehr Freude und Erfüllung 
gestaltet werden.

Themen:
• Stress: Hintergründe und Begleiterscheinungen
• Ursachen und Zusammenhänge
• Souveränität im beruflichen Alltag durch Selbstregulation
• Selbstwahrnehmung und Selbstwert
• Berufliche Kompetenzen stärken
• Negative Glaubenssätze überwinden
• Burnout-Prävention durch Lebenspflege

Es wird angestrebt, dass die Weiterbildung sehr praxisbezogen ist und den 

Kurs-Nr. R353
Freitag, 26.04.24
09.00–14.45 Uhr
Anmeldeschluss:
12.04.24

Andreas Schwab
(Kommunikations-, 
Resilienz- und Achtsam-
keitstrainer, Coach und 
Kursleiter für Shinrin Yoku)

Kurs-Nr. 6057
Freitag, 12.07.24
09.00–16.00 Uhr

Bastian Steiner
(Pädagoge, 
B.Sc. Psychologie)
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Teilnehmer*innen die Möglichkeit bietet, über ihre erlebten Situationen zu 
sprechen, diese zu analysieren und zu reflektieren.

     Kreisvolkshochschule Altenkirchen, Rathausstr. 12, Altenkirchen
   Kosten: 70 €

„Starke Seele – gesunder Geist“
Resilienz-Training zur Stressprävention
Lerne, wie Du mit Hilfe der Natur Dein seelisches Immunsystem stärken kannst, 
Deine inneren Ressourcen nutzbar machst und Widerstandskraft aufbauen 
kannst. Resilienz ist lern- und trainierbar. Erfahre mehr über deine Resilienz-
wurzeln, mit welchen Übungen Du sie ausbauen kannst und wie sie untereinander 
wirken, um Dich gegen den Alltagsstress und Krisen zu wappnen.

     Haus des Kurgastes, Parkstr. 2, Ehlscheid
   Kosten: 159 €

Wahrnehmungsförderung durch Snoezelen

Die Entwicklung vieler Kinder ist geprägt von unserer schnelllebigen Zeit: Viele 
Sinnesreize strömen auf die Kinder ein, Ruhephasen, um diese zu verarbeiten, 
werden immer seltener.
Wahrnehmungsdefizite haben zugenommen und Kinder reagieren immer 
häufiger mit Verhaltensauffälligkeiten wie Konzentrationsschwächen, Nervosität 
oder erhöhter Aggressivität auf die Reizüberflutung ihres Alltages.
Snoezelen- ein Konzept, was in den Ursprüngen in Holland entwickelt wurde, 
bietet die Möglichkeit, einströmende Reize gezielt zu reduzieren , so das Sin-
neserfahrung gezielt angeboten und eine Verarbeitung der Wahrnehmung 
erleichtert wird.
Das Kind kann seine Eindrücke ordnen und differenziert einzelne Wahrneh-
mungsbereiche erleben und verarbeiten.
Snoezelen ermöglicht es den Kindern, Ruhe und Entspannung zu erfahren, 
mit der Fantasie auf Reisen zu gehen oder sich auf eine ruhige Tätigkeit zu 
konzentrieren.

Themen:
• Entwicklung und Bereiche der Wahrnehmung
• Konzept des Snoezelens
• Raumgestaltung – auch ohne Snoezelenraum
• methodisch-didaktischer Aufbau der Snoezeleneinheiten
• Selbsterfahrung und praktische Anregungen.

Bitte bringen Sie bequeme Kleidung, eine Decke und ein Kissen mit.

     vhs-Raum Siershahn, Bahnhofstr. 19, Siershahn
   Kosten: 80 €

Kurs-Nr. R349
Freitag, 04.10.24
Freitag, 11.10.24
09.00–16.30 Uhr
Anmeldeschluss: 
20.09.24

Andreas Schwab
(Kommunikations-, 
Resilienz- und Achtsam-
keitstrainer, Coach und 
Kursleiter für Shinrin Yoku)

Kurs-Nr. 242001013
Montag, 09.12.24
09.00–16.00 Uhr

Nicole Ling
(staatlich anerkannte 
Heilpädagogin,
Zusatzqualifikation 
Sprachförderung)
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Vom Probierhappen und Nachtischverbot – 
Essen und Mahlzeiten in der Kita

Kaum ein anderes Thema in der Kita bringt so viele Diskussionen, Meinungen 
und Haltungen mit sich, wie die Pädagogik rund um das Thema Essen:

• Dürfen Kinder mit den Händen essen?
• Muss probiert werden? 
• Muss jedes Kind alle Speisen auf dem Teller haben, unabhängig davon,
 ob es sie essen möchte oder nicht?
• Für wen gibt es Nachtisch? 
• Was ist, wenn die Augen schon wieder größer waren, als der Hunger? 
• Und was ist mit denen, die von Luft und Liebe leben können? 
• Muss es Zwischenmahlzeiten geben? 
• Wer entscheidet über den wöchentlichen Speiseplan? 
• Wer entscheidet über „gesund“ und „ungesund“? 
• Dürfen Kinder zwei Mal frühstücken? 

Diese und viele andere Fragen führen in Kitateams immer wieder zu Dis-
kussionen und Uneinigkeiten. Essen ist eine Kultur, in die sich Kinder erstmal 
einfinden müssen und die, je nach Hintergrund und Rahmenbedingungen ganz 
unterschiedlich aussehen kann.
Wir beleuchten das „Lernfeld Essen und Lebensmittel“ aus kindlicher Sicht, 
gehen den typischen Vorlieben der Kleinen auf den Grund und klären die 
Frage: Was ist überhaupt unser Auftrag? Denn das, was wir von Kindern am 
Tisch verlangen, hat häufig viel mehr mit uns selbst zu tun, als wir es uns 
bewusstmachen.

     Kreisvolkshochschule Altenkirchen, Rathausstr. 12, Altenkirchen
   Kosten: 80 €

12. Fortbildungen für Hauswirtschaftskräfte

	 	 	 	 Kita-Verpflegung	–	gesund	und	lecker

        Die Seminarreihe „Kita-Verpflegung – gesund und lecker“
      richtet sich an Hauswirtschaftskräfte, die mit der Gestaltung
      und Zubereitung des Mittagessens in der Tageseinrichtung
      betraut sind. Je nach Verfügbarkeit von Plätzen können auch
             Tagespflegepersonen mit einer Pflegeerlaubnis des Jugend-
            amtes teilnehmen.
          Die Seminarreihe bietet Unterstützung in der täglichen Arbeit,
          um die immer größer werdenden Anforderungen an die besondere
       Qualität einer vollwertigen, kindgerechten Verpflegung zu
          bewältigen. In einzeln buchbaren Praxis-Modulen werden

Kurs-Nr. 6042
Donnerstag, 05.09.24
09.00–16.00 Uhr

Verena Becker
(Heilpädagogin,
Erzieherin)
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unterschiedliche Themenfelder bearbeitet. Zu den grundlegenden Inhalten 
gehören das Basiswissen „Kochen“, Warenkunde sowie Praxistipps zur Arbeits-
organisation und Speisenplanung. In allen Bereichen wird Bezug auf den 
DGE-Qualitätsstandard genommen.
Die Modulreihe (Fortbildung) wird gefördert vom Ministerium für Bildung und 
findet in Kooperation mit der Vernetzungsstelle Kita- und Schulverpflegung 
und der Ernährungsberatung Rheinland-Pfalz statt.

Modul 1: Mehr Vollkorngerichte in der Kitaverpflegung
    Aufgrund neuer Rezepte auch für Wiederholer*innen geeignet!
Kochpraxis:
• Zubereitung von Rezepten mit Vollkornprodukten
• Bedeutung von Vollkornprodukten für die Ernährung
• Speisenplanung nach DGE

Brigitte Lange
(staatlich geprüfte 
Oecotrophologin)

Carina Löhr,
(Hauswirtschafts-
meisterin)

Martin Ax
(Küchenmeister, Ver-
pflegungsbetriebswirt, 
Diätkoch, Küchenleiter 
Kinderhaus Hachen-
burg)

Grundschule Weyerbusch,
Bürgermeister-Raiffeisen-
Schule, Schulstr.,
Weyerbusch, Schulküche

Kosten: 10 €

Carina Löhr

Kurs-Nr. 610
Dienstag, 16.04.24
17.00–20.00 Uhr

Robert-Koch-Realschule plus
Schulstr.,
Linz am Rhein

Kosten: 10 €

Brigitte Lange

Kurs-Nr. G570
Dienstag, 27.02.24
17.00–20.00 Uhr

Realschule plus,
Wirges, Schulküche

Kosten: 10 €

Martin Ax

Kurs-Nr. 242001017
Montag, 02.09.24
17.00–20.00 Uhr
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Modul 2: Heute ohne Fleisch – vegetarische Gerichte
    Aufgrund neuer Rezepte auch für Wiederholer*innen geeignet!
Kochpraxis:
• Zubereitung von Rezepten mit Gemüse der Saison und Hülsenfrüchten
• Vorteile einer fleischreduzierten Kost,
• Bedeutung von „5 am Tag“,
• regionaler und saisonaler Einkauf,
• Convenience-Produkte unter der Lupe

Modul 3: Fisch – schmackhaft und kindgerecht
    Aufgrund neuer Rezepte auch für Wiederholer*innen geeignet!
Kochpraxis:
• Zubereitung von Rezepten mit Fisch (einschl. fettreichem Seefisch)
• Ernährungsphysiologische Bedeutung von Fisch
• Warenkunde und nachhaltiger
• Einkauf, Rezeptalternativen zu Fischstäbchen

Grundschule Weyerbusch,
Bürgermeister-Raiffeisen-Schule,
Schulstr., Weyerbusch, Schulküche

Kosten: 10 €

Carina Löhr

Kurs-Nr. 6004
Dienstag, 17.09.24
17.00–20.00 Uhr

Robert-Koch-Realschule plus
Schulstr.,
Linz am Rhein

Kosten: 10 €

Brigitte Lange

Kurs-Nr. G574
Dienstag, 11.06.24
17.00–20.00 Uhr

Grundschule Weyerbusch,
Bürgermeister-Raiffeisen-
Schule, Schulstr.,
Weyerbusch, Schulküche

Kosten: 10 €

Carina Löhr

Kurs-Nr. 6003
Dienstag, 02.07.24
17.00–20.00 Uhr

Realschule plus und
Fachoberschule,
Flammersfelder Str. 5a, 
Asbach

Kosten: jeweils 10 €

Brigitte Lange

Kurs-Nr. G572
Dienstag, 16.04.24
17.00–20.00 Uhr

Berggarten-Schule,
Siershahn

Kosten: 10 €

Martin Ax

Kurs-Nr. 242001018
Montag, 07.10.24
17.00–20.00 Uhr
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Modul 4: Kleinkindernährung (U3) – wie Kinder auf den Geschmack kommen
    Aufgrund neuer Rezepte auch für Wiederholer*innen geeignet!
Kochpraxis:
• Zubereitung von kleinkindgerechten Speisen
• Besondere Auswahl und Zubereitung kindgerechter Kost für die 
 Altersgruppe 1 bis 3 Jahre

Modul 5: Speisen flexibel gestalten – von Allergie bis kulturelle Vielfalt 
    Aufgrund neuer Rezepte auch für Wiederholer*innen geeignet!
Kochpraxis:
• Zubereitung von Sonderkost mit Abwandlungsmöglichkeiten
• Informationen zu den besonderen Anforderungen bei Lebensmittelunver
 träglichkeiten am Beispiel „Milchallergie“ und „Milchzuckerunverträglichkeit“
• Vermeiden von Kontaminationen
• Kulturspezifisch kochen am Beispiel „Islam“
• Gestaltung gemeinsamer Mahlzeiten

Grundschule Weyerbusch,
Bürgermeister-Raiffeisen-Schule,
Schulstr., Weyerbusch, Schulküche

Kosten: 10 €

Carina Löhr

Kurs-Nr. 611
Dienstag, 04.06.24
17.00–20.00 Uhr

Realschule plus und
Fachoberschule,
Flammersfelder Str. 5a, Asbach

Kosten: 10 €

Brigitte Lange

Kurs-Nr. G576
Dienstag, 10.09.24
17.00–20.00 Uhr

Grundschule Weyerbusch,
Bürgermeister-Raiffeisen-Schule,
Schulstr., Weyerbusch, Schulküche

Kosten: 10 €

Carina Löhr

Kurs-Nr. 609
Dienstag, 05.03.24
17.00–20.00 Uhr

Realschule plus und
Fachoberschule,
Flammersfelder Str. 5a, Asbach

Kosten: 10 €

Brigitte Lange

Kurs-Nr. G577
Dienstag, 17.09.24
17.00–20.00 Uhr
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Sondermodul: Hülsenfrüchte und Vollkorn in der Kitaverpflegung
Kochpraxis:
• Informationen zum Einsatz v. Hülsenfrüchten und Vollkorn in der Kitaernährung
• Zubereitung von neuen Rezepten nach  DGE Richtlinien

     Robert-Koch-Realschule plus,
   Schulstr., Linz am Rhein

     Kosten: 10 €

Sondermodul: Vegetarisch und vegan in der Kita-Küche?
Kochpraxis:
• Information über vegetarische und vegane Ernährung
• grundsätzliche Überlegungen zum Einsatz veganer Lebensmittel in der Ver-
 pflegung von Kindern im Alter bis 6 Jahren
• Zubereitung neuer Rezepte

     Realschule plus und Fachoberschule,
   Flammersfelder Str. 5a, Asbach

     Kosten: 10 €

Sondermodul: Snacks und Desserts
Kochpraxis:
• Nahrhafte und leichte Zwischenmahlzeiten für den Nachmittag in der Kita
• Welche Desserts können angeboten werden? Gibt es sie täglich? Gibt es nur 
 Obst?
• Zubereitung neuer Rezepte

     Robert-Koch-Realschule plus,
   Schulstr., Linz am Rhein

     Kosten: 10 €

Sondermodul: Gebäck und Zwischenmahlzeiten

     Grundschule Weyerbusch, Bürgermeister-Raiffeisen-Schule,
   Schulstr., Weyerbusch, Schulküche

     Kosten: 10 €

Kurs-Nr. G571
Dienstag, 05.03.24
17.00–20.00 Uhr

Brigitte Lange
(staatlich geprüfte 
Oecotrophologin)

Kurs-Nr. G573
Dienstag, 23.04.24
17.00–20.00 Uhr

Brigitte Lange
(staatlich geprüfte 
Oecotrophologin)

Kurs-Nr. G575
Dienstag, 18.06.24
17.00–20.00 Uhr

Brigitte Lange
(staatlich geprüfte 
Oecotrophologin)

Kurs-Nr. 612
Dienstag, 25.06.24
17.00–20.00 Uhr

Carina Löhr,
(Hauswirtschafts-
meisterin)

Fortbildungen nach Maß

Zusätzlich zu unserem aktuellen Fort- und Weiterbildungsangebot 2024 organisieren wir 
mit Ihnen individuell auf Ihre Einrichtung und Bedürfnisse zugeschnittene Maßnahmen, ob in 
Ihren eigenen Räumlichkeiten oder außerhalb Ihrer Einrichtung. 
Interesse? Dann nehmen Sie Kontakt mit der kvhs in Ihrem Landkreis auf, um einen Termin für 
Absprachen zu IHRER Fortbildung zu treffen.
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12. Fortbildungen für Hauswirtschaftskräfte

Kurs-Nr. 6005
Dienstag, 08.10.24
17.00–20.00 Uhr

Carina Löhr,
(Hauswirtschafts-
meisterin)

Kurs-Nr. G578
Dienstag, 12.11.24
17.00–20.00 Uhr

Brigitte Lange
(staatlich geprüfte 
Oecotrophologin)

Kurs-Nr. G579
Dienstag, 19.11.24
17.00–20.00 Uhr

Brigitte Lange
(staatlich geprüfte 
Oecotrophologin)

Sondermodul: Küchenhygiene und Schneidetechniken
Wir vermitteln in diesem Sondermodul Kenntnisse
im Bereich der Personalhygiene, Küchenhygiene
und Lebensmittelhygiene für hauswirtschaftliche
Kräfte in Kindertagesstätten, damit Hygiene-
vorschriften sicher und kompetent angewendet
werden können. Die Vermittlung rationeller
Arbeitstechniken bei der Nahrungszuberei-
tung (Schneidetechniken, Aufbewahrung,
Vorratshaltung, Eigenkontrolle) trägt zur Sicher-
stellung eines guten Hygienemanagements bei
und wird ebenfalls hierbei praktisch erarbeitet.

     Grundschule Weyerbusch, 
   Bürgermeister-Raiffeisen-Schule,

     Schulstr., Weyerbusch, Schulküche
     Kosten: 10 €

Sondermodul: Nachhaltigkeit und Bio-Produkte in der Kita-Küche
Nachhaltigkeit heißt, nicht auf Kosten unserer Kinder und Enkel zu leben. 
Nachhaltigkeit bedeutet, nicht mehr zu verbrauchen als nachwächst. Jedes 
Produkt hat seinen ökologischen Fußabdruck. Wir haben es in der Hand, unsere 
Welt zu schützen – mit jeder Kaufentscheidung. Nachhaltigkeit beginnt in der 
Kita bei der Speiseplanung, beim Einkauf und der Zubereitung.Nachhaltig und 
BIO geht auch mit einem schmalen Budget! In diesem Modul werden neue 
Wege aufgezeigt und neue Rezepte ausprobiert.

     Robert-Koch-Realschule plus,
   Schulstr., Linz am Rhein

     Kosten: 10 €

Sondermodul: Suppen und Eintöpfe
Zu jeder Jahreszeit bieten Suppen und Eintöpfe eine ausgewogene Auswahl an 
Lebensmitteln an. Der Einsatz regionaler und saisonaler Produkte verspricht 
neue Geschmackserlebnisse. Neue Rezepte werden vorgestellt.

     Robert-Koch-Realschule plus,
   Schulstr., Linz am Rhein

     Kosten: 10 €
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   Fortbildungen der Kreisvolkshochschule Altenkirchen
 Falls nicht anders angegeben, ist eine kostenfreie Stornierung bei der kvhs Altenkirchen nur bis 

   3 Wochen vor Veranstaltungsbeginn möglich.

 S.  6 Kostenfreie Online-Infoveranstaltungen zur Basisqualifizierung 2024  05.02.24
 S.  6 Pädagogische Basisqualifizierung im Sinne der Fachkräfteverein-   27.02.24 - 03.12.24

     barung für Tageseinrichtungen für Kinder in RLP  
 S.   9 Fortbildung zur Qualifizierung von Praxisanleitung   28.02.24 - 29.11.24

     Die Kita als Ausbildungsbetrieb – Lernort Praxis
 S. 12 Kostenfreie Online-Infoveranstaltungen zur Leitungsqualifizierung 2024   05.02.24
 S. 12 Systemische Leitungsqualifizierung im Sinne der Fachkräfteverein- 12.03.24 - 14.11.24

     barung für Kitas in RLP
 S. 16 Grundkurs „Marte Meo Practitioner“    20.03.24 - 09.10.24
 S.  16 Fachkraft für ganzheitliche Bildung im Sozialraum –   10.04.24 - 17.07.24

     bildungsorientierte Netzwerkarbeit
 S.  19 Mit Kindern im Gespräch – Qualifizierung von Sprachförderkräften in RLP  13.06.24 - 12.12.24
 S. 22 Der Koffer der Schulfähigkeit – eine praxisnahe und lebendige 28.05.24 - 29.10.24

     Fortbildung zur Vorschulpädagogik
 S. 23 Betreuung von Kleinkindern auf der Basis der Kleinkindpädagogik 07.09.24 - 26.11.24
 S. 24 Fachkraft für Frühpädagogik     25.11.24 - 11.09.25
 S. 26 Kind s/Sucht Familie  06.03.24 - 07.03.24
 S. 27 Wie bekomme ich Eltern ins Boot?    15.04.24 
 S. 29 Kita MOVE 23.04.24 - 25.04.24
 S. 30 Entwicklungsgespräche kreativ geführt     07.05.24
 S. 31 Elterngespräche als Chance – Wie Prinzipien der systemischen 04.07.24

     Familienberatung bei Elterngesprächen helfen können
 S. 32 Partizipatorische Gesprächsführung mit Kindern 11.10.24

     Mit Kindern reden statt über sie – aber wie eigentlich?
 S. 33 Lebensweltorientierung – Perspektiven und Chancen    06.11.24
 S. 34 „Darf´s ein bisschen mehr sein?“ – Bedarfe erfassen    20.11.24

     und Schwerpunkte setzen
 S. 35 Sinnvoll zur Sprache bringen – Spielerisch bewegte Sprachförderung 09.04.24
 S. 36 Musik und Sprache     12.04.24
 S. 36 Die interkulturelle Kindertagesstätte    21.05.24 - 28.05.24
 S. 38 Fallbesprechung: Das Kita-Team als „Profi Beratungs-Team“ nutzen  07.10.24
 S. 39 Umgang mit Macht im Beruf“   06.11.24
 S. 40 Kreative Teamsitzungen planen, strukturieren, vorbereiten,   13.11.24 - 14.11.24

     moderieren und dokumentieren
 S. 42 FaKiB: Fachkraft für Kinder-Perspektiven im Kita-Beirat – Aufgaben u. Rolle 18.04.24
 S. 44 Netzwerkarbeit eine Chance für die Kita – Sozialraumbudget –  06.06.24

     Kitasozialraum
 S. 45 Das Lern- und Schatzbuch des Kindes  07.06.24
 S. 47 Offene Arbeit – Bildungswerkstätten als Chance für die  19.09.24 - 20.09.24

     pädagogische Praxis
 S. 47 „Raus aus dem KitaHaus“ 30.10.24

     Vernetzung stärkt alle und schafft Möglichkeiten der Beteiligung
  S. 50 Wir sind die „Großen“ – Bildung im letzten Kindergartenjahr  16.02.24 + 30.08.24
      Kurs 1: 16.02.24  Kurs 2: 30.08.24
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 S. 50 Wenn der Umgang mit Kindern zur Herausforderung wird  05.03.24 - 14.03.24
 S. 51 Gewaltfrei erziehen – aber wie? Zum entscheidenden Unterschied 07.03.24

     zwischen gewaltsam, gewaltarm und gewaltfrei
 S. 52 Bedürfnisorientiert bilden & begleiten 08.03.24

     Ein kindeswohl-orientierter Ansatz mit Erfolgsaussichten
 S. 53 Hochsensibilität – einer besonderen Veranlagung auf der Spur 10.04.24 - 11.04.24
 S. 55 Sichere Bindung – das Fundament der stabilen Persönlichkeit  22.04.24
 S. 51 Die Entwicklung der Kinder positiv beeinflussen – Evolutionspädagogik®  06.05.24

  S. 61 Kinder mit herausforderndem Verhalten  20.06.24 + 09.12.24
      Kurs 1: 20.06.24 - 21.06.24  Kurs 2: 09.12.24 - 10.12.24

 S. 63 Frühkindliche Reflexe und Reflexintegration – 05.07.24
     Basis für die neuronale und motorische Reife des Kindes

 S. 64 Wertschätzung, Lob & Strafen im Kitaalltag!?  29.08.24 - 30.08.24
 S. 65 Wenn es still wird in der Kuschelecke 04.09.24
 S. 66 Wenn Kindern das Zählen oder Reimen schwer fällt …  08.10.24
 S. 67 Kinder mit herausforderndem Verhalten begleiten 10.10.24
 S. 68 Wenn Übung nicht den Meister macht  24.10.24
 S. 68 Die Wut im Bauch – Wohin mit der Wut? 04.11.24 - 05.11.24

     Oder was uns die Wut sagen möchte!
 S. 69 Grundkurs: Einführung in die sensorische Integration 20.04.24
 S. 70 Aufbaukurs: Einführung in die sensorische Integration Termin wird noch bekannt gegeben
 S. 70 Pfiffig, aber chaotisch! Spielerische Förderung der Selbstregulation  13.11.24
 S. 71 Rennst du noch oder spielst du schon – 21.11.24

     Warum manche Kinder einfach nicht entspannen können
 S. 71 Bewegungsspaß mit Wirkung – Einführung in die Psychomotorik 16.05.24
 S. 72 Überraschend alltäglich – 19.06.24

     bewegen, spielen und lernen mit Alltagsmaterialien
 S. 72 Freie Bahn für freies Spiel 04.07.24 - 05.07.24

     Über die Bedeutung des freien Spiels und den pädagogischen Auftrag
 S. 73 Bewegung und Spiel für die Kleinsten – 30.10.24

     Psychomotorik für Kinder von 1 bis 4 Jahren
 S. 74 Aufmerksamkeit schenken –  06.11.24

     Über Bewegung und Entspannung Konzentration fördern
 S. 78 Workshop: Klangschalenspiel erlernen –  14.03.24

     mit allen Sinnen spielen, fühlen und erleben
 S. 79 Komm wir machen Musik – mit dem Instrumentarium der Kita    15.03.24
 S. 79 Rettet die Ausmalbilder!    23.05.24
 S. 81 Aktions- und Mitmachlieder für Kinder mit einer Einführung ins Gitarrenspiel    07.06.24
 S. 81 Stimmbildung und -pflege für Erzieher*innen – jede(r) kann singen!    27.09.24
 S. 82 Der Ton macht die Musik    16.10.24
 S. 82 Musikalische Oasen für Kinder – zur Ruhe kommen mit Musik    08.11.24
 S. 87 Gärtnern mit Kindern – das Kindergarten-Hochbeet und seine Pflanzen  29.02.24
 S. 87 Natürlich wachsen 21.03.24 - 22.03.24
 S. 90 Guten Morgen, liebe Zahlen! – Entdeckungen im Zahlenland 26.09.24
 S. 91 Nichts für Couch Potatoes! Apps für draußen 16.04.24
 S. 94 Erste Hilfe am Kind 11.01.24 - 05.12.24
 S. 96 Der Schutzauftrag bei Kindeswohlgefährdung und seine Umsetzung 24.10.24

     in Kindertagesstätten
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 S. 96 Sicherheitsbeauftragte in der Kita – Einstieg leicht gemacht 20.11.24
  S. 97 Reiz-voller Job Erzieher*in 16.04.24 + 16.11.24
      Workshop 1: 16.04.24  Workshop 2: 16.11.24

 S. 98 Umgang mit Stress und Burnout Prävention –  12.07.24
     Stärkung der Selbstfürsorge im beruflichen Alltag

 S. 100 Vom Probierhappen und Nachtischverbot –  05.09.24
     Essen und Mahlzeiten in der Kita
  S. 100 Kita-Verpflegung – gesund und lecker
      Modul 1: 16.04.24  Modul 2: 02.07.24   Modul 3: 17.09.24
      Modul 4: 04.06.24  Modul 5: 05.03.24
      Sondermodul: 25.06.24 – Gebäck und Zwischenmahlzeiten
      Sondermodul: 08.10.24 – Küchenhygiene und Schneidetechniken

   Fortbildungen der KreisVolkshochschule Neuwied e.V.
 Falls nicht anders angegeben, ist eine kostenfreie Stornierung bei der kvhs Neuwied nur bis 

   3 Wochen vor Veranstaltungsbeginn möglich.

 S.  6 Pädagogische Basisqualifizierung im Sinne der Fachkräfteverein-   18.04.24 - 17.01.25
     barung für Tageseinrichtungen für Kinder in RLP  

 S.   9 Fortbildung zur Qualifizierung von Praxisanleitung   06.06.24 - 31.10.24
     Die Kita als Ausbildungsbetrieb – Lernort Praxis

 S. 12 Kostenfreie Online-Infoveranstaltungen zur Leitungsqualifizierung 2024   05.11.24
 S. 12 Systemische Leitungsqualifizierung im Sinne der Fachkräfteverein- ab 21.11.24 

     barung für Kitas in RLP
 S.  16 Fachkraft für ganzheitliche Bildung im Sozialraum –   25.11.24 - 20.05.25

     bildungsorientierte Netzwerkarbeit
 S. 18 Zertifikatskurs: Wald- und Naturpädagoge/-pädagogin 02.05.24 - 06.09.24
 S.  19 Mit Kindern im Gespräch – Qualifizierung von Sprachförderkräften in RLP 13.05.24 - 10.02.25
 S. 29 Elterngespräche konstruktiv führen –   18.04.24 - 19.04.24

     Systemische Grundlagen für die Elternzusammenarbeit
 S. 38 Fallbesprechung: Das Kita-Team als „Profi Beratungs-Team“ nutzen  26.06.24
 S. 43 FaKiB: Fachkraft für Kinder-Perspektiven im Kita-Beirat 29.10.24
 S. 44 Systemische Pädagogik in der Kita – Einführung und Fallarbeit  13.05.24 - 14.05.24
 S. 48 Freshup Praxisanleitung 28.11.24 - 29.11.24
 S. 49 TeamTag für Kitas: Inspiration – Impulse – Teambuilding – Achtsamkeit Termin nach Abspr.
 S. 49 Und plötzlich gibt es zum Frühstück Schokolade: Partizipation in der Kita Termin nach Abspr.
 S. 54 In einer anderen Welt – Kinder mit  11.04.24

     Autismus-Spektrum-Störung verstehen lernen
 S. 56 Kinder trauern anders   23.04.24
 S. 57 Einfluss der Medien auf die Entwicklung kleiner Kinder 06.05.24
 S. 59 Fachliche Begleitung der sexuellen Entwicklung von Kindern 05.06.24
 S. 61 Inklusion und Heilpädagogik in der Kindertagesstätte  14.06.24
 S. 63 Ich sehe was, was du nicht hörst und das schmeckt rot: 11.07.24

     Eine Einführung in die Sensorischen Integration
 S. 75 Orff-Instrumente leicht lernen – Orff-Instrumente spielerisch & kreativ in jederzeit

     Kita und Grundschule einsetzen
 S. 76 Trommelissimo – Lieder, Sprüche, Spielideen & Tipps zum Trommeln jederzeit
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 S. 76 Boomwhackers leicht lernen – auf die Röhren fertig los!  jederzeit
 S. 77 Cajón leicht lernen – Spiel Deinen Beat!  jederzeit
 S. 79 Rettet die Ausmalbilder!    10.10.24
 S. 80 Crashkurs – Kinderlieder auf der Ukulele begleiten  25.04.24
 S. 83 Gitarre leicht lernen – über 80 Lieder an nur einem Tag  12.11.24
 S. 83 Aufbaukurs: Kinderlieder auf der Ukulele begleiten  14.11.24
 S. 84 Kinder forschen: Stadt, Land, Wald –  15.04.24

     Lebensräume erforschen und mitgestalten
 S. 85 Kinder forschen: Magnetismus – unsichtbare Kräfte entdecken 19.09.24
 S. 86 Kinder forschen: Was macht der Schneehase ohne Schnee?   15.11.24

     Klimawandel verstehen, gemeinsam handeln
 S. 89 Natur fördern – Vielfalt erleben  08.10.24
 S. 92 Mit Excel den Kita-Alltag meistern – von d. Namensliste bis zur Kassenführung 03.06.24 - 04.06.24
 S. 93 Das Tablet als Hilfsmittel für die Erzieher*innen (Portfolioarbeit)  18.11.24
 S. 98 Mit Natur und Achtsamkeit die Stresskompetenz stärken  26.04.24
 S. 99 „Starke Seele – gesunder Geist“ Resilienz-Training zur Stressprävention  04.10.24 - 11.10.24

  S. 100 Kita-Verpflegung – gesund und lecker
      Modul 1: 27.02.24  Modul 2: 16.04.24   Modul 3: 11.06.24
      Modul 4: 10.09.24  Modul 5: 17.09.24
      Sondermodul: 05.03.24 – Hülsenfrüchte und Vollkorn in der Kitaverpflegung 
      Sondermodul: 23.04.24 – Vegetarisch und vegan in der Kita-Küche?
      Sondermodul: 18.06.24 – Snacks und Desserts
      Sondermodul: 12.11.24 – Nachhaltigkeit und Bio-Produkte in der Kita-Küche
      Sondermodul: 19.11.24 – Suppen und Eintöpfe

   Fortbildungen der Kreisvolkshochschule Westerwald e.V.
 Falls nicht anders angegeben, ist eine kostenfreie Stornierung bei der kvhs Westerwald nur bis 

   3 Wochen vor Veranstaltungsbeginn möglich.

 S.  6 Kostenfreie Online-Infoveranstaltungen zur Basisqualifizierung 2024  19.06.24
 S.  6 Pädagogische Basisqualifizierung im Sinne der Fachkräfteverein-   04.07.24 - 27.06.24

     barung für Tageseinrichtungen für Kinder in RLP  
 S.   9 Fortbildung zur Qualifizierung von Praxisanleitung   25.04.24 - 31.01.24

     Die Kita als Ausbildungsbetrieb – Lernort Praxis
 S. 12 Kostenfreie Online-Infoveranstaltungen zur Leitungsqualifizierung 2024   04.11.24
 S. 12 Systemische Leitungsqualifizierung im Sinne der Fachkräfteverein- ab 14.11.24

     barung für Kitas in RLP
 S. 27 Wie bekomme ich Eltern ins Boot?    21.10.24 
 S. 28 Die Eltern haben eine psychische Erkrankung – wie gehe ich damit um? 18.04.24
 S. 31 Unser Umgang mit Eltern und ihren Anforderungen an die Kita 12.09.24
 S. 31 Elterngespräche bei schwierigen Themen 07.11.24
 S. 37 Alltagsintegrierte Sprachbildung in der Kita 11.11.24
 S. 38 Fallbesprechung: Das Kita-Team als „Profi Beratungs-Team“ nutzen  06.05.24
 S. 41 Teamstärkung und ressourcenorientierte Teamarbeit 16.04.24
 S. 43 Zur FaKiB gewählt – Was ist zu tun? 07.10.24 - 08.10.24
 S. 46 Inklusion in der Kita 11.06.24
 S. 46 Kollegiale Beratung – Alle in einem Boot 18.06.24 - 13.09.24
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 S. 53 Was nun – Kindern mit Auffälligkeiten gerecht werden 18.03.24
 S. 56 Tabu-Thema Tod und Trauer 05.11.24
 S. 58 Herausforderung angenommen! Kleinstkinder ticken anders 14.05.24
 S. 58 Meine Kita als sicherer Ort für Kinder – Erkennen von gewaltbelasteten  14.05.24

     Kindern und gewaltfreie Pädagogik in der Kita!
 S. 60 Kinder in ihrem Verhalten verstehen 06.06.24
 S. 60 Partizipation und Demokratiepädagogik in der Kita –  11.06.24

     Umkehr der Machtverhältnisse oder Pädagogik auf Augenhöhe?
 S. 62 Philosophieren mit Kindern – 26.06.24 - 13.11.24

     Kreativität und Persönlichkeiten stärken
 S. 65 Beobachtung und Dokumentation in der Kindertagesstätte –  17.09.24

     Lästiger „Papierkram“ oder hilfreiches Werkzeug?
 S. 66 Verhaltensauffälligkeiten nach Traumatisierungen? 10.10.24
 S. 74 „Nur ruhig Blut, dann wird alles gut“ – Entspannungsübungen für die Kita 16.09.24
 S. 78 Workshop: Klangschalenspiel erlernen –  13.06.24

     mit allen Sinnen spielen, fühlen und erleben
 S. 88 Ab in den Wald! Ohne Angst den LebensRaum Wald (für sich) entdecken 06.05.24
 S. 88 Ab in die Natur! Ohne Angst den NaturRaum Feld & Wiese 08.10.24

     (für sich) entdecken
 S. 90 Lasst uns Mathe in der Kita spielen  09.04.24
 S. 91 Computerarbeit mit „Links“ erledigen 10.04.24 - 15.05.24
 S. 92 Büroorganisation für pädagogische Führungskräfte 11.09.24 - 09.10.24
 S. 95 Ein Baustein im Schutzkonzept – Prävention von sexualisierter Gewalt 11.06.24
 S. 95 Fortbildung Kinderschutz: Beratung durch die „insoweit erfahrene  19.09.24

     Fachkraft“ nach §§ 8a/8b SGB VIII
 S. 99 Wahrnehmungsförderung durch Snoezelen 09.12.24

  S. 100 Kita-Verpflegung – gesund und lecker
      Modul 1: 02.09.24  Modul 2: 07.10.24

Einrichtung 

Straße PLZ, Wohnort

Telefon E-Mail

Name Vorname

Geburtsdatum Datum, Unterschrift

Mit meiner Unterschrift melde ich mich verbindlich zu oben genannten Kursen an. Außerdem bestätige ich, dass ich 
die Allgemeinen Geschäftsbedingungen sowie die Datenschutzerklärung der jeweiligen Volkshochschule anerkenne. 



Sie können sich auch direkt per E-Mail oder online über unsere 
Internetseiten anmelden - 

einfach und unkompliziert.

Falls nicht anders 

angegeben, ist eine 

kostenfreie Stornierung 

bei allen drei 

Kreisvolkshochschulen 

nur bis 3 Wochen vor 

Veranstaltungsbeginn 

möglich!
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AKTIV · BERATEND · CREATIV
Gestaltung von attraktiven Spielplatzgeräten und 

anspruchsvollen Bewegungsräumen

Eisensteinstraße 6
56235 Ransbach-Baumbach

info@abc-team.de
www.abc-team.de


